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»Schreib doch mal wieder‚ Aus 
dem Redaktionskreis«, sagt, 
liebe Leserin, lieber Leser, un-
sere Chefredakteurin, die seit 
ihrer Hochzeit vor Kurzem 
nicht mehr Duetsch, sondern 
Britta Miesner heißt, zu mir.

Nun ja, »Aus der Redaktion« 
ist mir lieber, zumal wir ja 
nicht im Kreis stehen. Wir 
springen auch nicht im Drei-
eck. Eher sitzen wir dann schon 
im Rechteck, des Tisches 
wegen. – Und liegen im Clinch? 
Nein, das wäre übertrieben. 
Aber wir setzen uns auseinan-
der, was wir denn als redakti-
onelles Thema ins Blatt stellen 

wollen, und wie. Dabei gehen 
wir überein und davon aus, 
dass die auch in unsere Stadt 
kommenden Flüchtlinge uns 
noch länger beschäftigen wer-
den. Wenn wir aber auf die Ge-
samtsituation eingehen, lau-
fen wir Gefahr, uns zu verren-
nen. So kommen wir zu dem 
Schluss, dass wir richtig liegen, 
wenn wir auf konkrete Projek-
te hinweisen, die hier vor Ort 
laufen. Und vor allem auf die 
Menschen.

Auch in der Hoffnung, lieber 
Leser, liebe Leserin, dass wir 
Ihrem Interesse entgegenkom-
men,  Ihr M. Schäfer

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04 71) 5 32 29 ·  (04 71) 9 51 57 55

www.fruchthandel-dietzel.de
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Telefonischer Kartenservice:  0471/ 59 17 59

 

Wir machen Ihr Programm

Do, 29. Oktober 2015, 19.30 Uhr

DIE AMIGOS
»Sommerträume – Tour 2015«

Fr, 30. Oktober 2015, 20 Uhr

EHRLICH BROTHERS
»Magie – Träume erleben!«

Sa, 12. Dezember 2015, 16 Uhr

EISZEIT IM KÖNIGREICH
Das Weihnachts-Kindermusical auf Rollen

mit dem ERC Bremerhaven e.V.

Weitere Termine unter www.stadthalle-bremerhaven.de

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

CAP-Service 
für Sie:

Begleiteter 
Einkauf
Sprechen Sie uns 

im Markt an.

Barrierefreiheit
Denn jede Stufe 

ist eine zuviel.

Lieferservice
Wir bringen Ihren Einkauf 
kosten günstig 
zu Ihnen nach Hause.

Die CAP-Märkte Wremen und Bremerhaven sind Partner der EDEKA

Ihre CAP-Märkte:
Wremen · In der Langen Straße 24
Bremerhaven · Deichstr. 91/Uferstr.

Bereiche der Elbe-Weser Werkstätten

ob aus Mazedonien, aus Hei-
denau oder aus Hildesheim: 
die Nachrichten in diesen 
Tagen sind erschütternd. Men-
schen, die aus Kriegsgebieten 
geflohen sind und von denen 
viele jahrelang unmittelbare 
Gewalterfahrungen erlebten, 
werden in Deutschland erneut 
massiv ausgegrenzt, stigmati-
siert und gewaltsam angegrif-
fen.

Übergriffe auf Flüchtlingsun-
terkünfte sind schändlich. 
Dumpfe Parolen, die Vorurtei-
le schüren, vergiften das Klima 
der Solidarität und diskrimi-
nieren Menschen. Als Chris-
tinnen und Christen können 
wir dazu nicht schweigen. Das 
Schicksal der Menschen, die 
bei uns Zuflucht suchen, be-
rührt unseren Glauben. Denn 
die biblischen Erzählungen von 
Abraham und Mose, von Jakob 
und Noomi, von Maria und 
Josef sind Flüchtlingsgeschich-
ten. Die göttliche Zusage, mit 

denen zu sein, die fliehen und 
eine neue Heimat suchen müs-
sen, ist eine ständige Heraus-
forderung an uns: Wenn ein 
Fremdling bei euch wohnt in 
eurem Lande, den sollt ihr 
nicht bedrücken. Er soll bei 
euch wohnen wie ein Einhei-
mischer unter euch, und du 
sollst ihn lieben wie dich 
selbst; Mose 19,33-34)

Dass in der Bibel immer wie-
der aufgefordert wird, gastfrei 
zu sein und Fremde zu beher-
bergen, deutet an, wie schwer 
wir Menschen uns mit gren-
zenloser Gastfreundschaft tun. 
Angesichts der Flüchtlingska-
tastrophe vor Europas Gren-
zen gibt es keine Handlungs-
alternativen. Der Umgang mit 
den Fremden ist eine Nagel-
probe für die Glaubwürdigkeit 
unserer Wertegemeinschaft. 
Die Schlagzeilen müssen sich 
ändern: auf jede rechtsradika-
le Aktion, über die breit berich-
tet wird, kommen weitaus 
mehr ehrenamtliche Unter-
stützungsmaßnahmen, die 
jenseits der Schlagzeilen ge-
schehen. Darüber muss gere-
det werden, damit das Bild in 
der öffentlichen Wahrneh-
mung sich nicht verschiebt.
Ich bin sehr dankbar für alles 
ehren- und hauptamtliche En-
gagement in unseren Gemein-
den und Kirchenkreisen. Nie-
dersachsen hat eine jahrzehn-
telange Erfahrung in der Auf-
nahme von Flüchtlingen, die 
durch politisches Handeln, vor 
allem aber durch die konkrete 
Hilfe von Menschen vor Ort ge-
staltet wurde.

Ich danke für die Zeit, die viele 
von Ihnen den Menschen 
schenken, die zu uns kommen. 
Ich danke für Initiativen und 
Projekte, die mit viel Einsatz 
und Kreativität entwickelt 
wurden. Ich danke Ihnen fürs 
Vorlesen, für Essensausgaben, 
Bettenaufbau, Kleidersamm-
lungen, Übersetzen, Organi-
sieren und anderen Dienst an 
vielen Stellen. Das sind Diens-
te, die den Menschen helfen 
und Gott die Ehre geben.

Jeder und jede von Ihnen kann 
dazu beitragen, auch mit be-
scheidenen Mitteln, dass die 
Stimmung in unserem Land 
gegenüber den Menschen, die 
als Flüchtlinge zu uns kom-
men, eine offene und willkom-
mene bleibt. Widersprechen 
Sie Stammtischparolen in Ihrer 
Nachbarschaft, beim Einkau-
fen und bei der Arbeit. Suchen 
Sie den Kontakt zu den neuen 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Laden Sie in Ihre Gemeinde-
häuser ein und feiern mitein-
ander. Und beten Sie für die 
Menschen, die kommen.

»Christus spricht: Was ihr getan 
habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt 
ihr mir getan.« (Matthäus 
25,40). Mit dem Bibelwort 
grüße ich Sie herzlich. Nehmen 
wir diese Sätze als Aufforde-
rung, das Rechte zu tun und das 
Notwendige tapfer zu ergrei-
fen.

Gott behüte Sie und Ihre Ge-
meinden.

Landesbischof Ralf Meister      

Liebe	Schwestern	und	Brüder,

Foto: Jens Schulze

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
und lassen Sie sich kompetent und 
unverbindlich beraten!

Der Senioren-/Pflegesessel von
nach Maß …

  100% Maßarbeit, individuelle Sitzlösungen 
  einzigartige Verstellmöglichkeiten  
mit minimaler Rückenbelastung
 ergonomischer, zertifizierter Sitzkomfort
 leichtes Aufstehen mit Aufstehhilfe 
 10 Jahre Fitform-Garantie-Versprechen

Lange Straße 106, 27580 Bremerhaven, Tel.: 0471 / 5 70 30
Fax: 0471 / 5 10 10, E-Mail: info@boerges.de, www.boerges.de
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• Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
sozialstation@diakonie-bhv.de

• Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

• Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00
Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
jacobi-haus@diakonie-bhv.de

• SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0
Beratung, Begleitung, Betreuung
seniorpartner@diakonie-bhv.de

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

Ein tolles ökumenisches 
Tauffest an der Weser 
liegt nun wieder hinter 

uns. Zum dritten Mal haben 
wir uns am 5. Juli an diesem 
besonderen Ort getroffen und 
miteinander 85 Taufen gefei-
ert.

 Es waren spannende und zum 
Teil auch aufregende Vorberei-
tungen, die mit großem Ein-
satz und vor allem auch wie-
der unter der bewährten Lei-

tung von Andreas und Hanna 
Hagedorn gemeistert wurden. 
Doch was wäre jeder noch so 
intensive Einsatz einzelner, 
wenn dann nicht die vielen an-
deren hinzukämen, die mit 
vorbereitet, gestaltet, ange-
packt und mitgewirkt haben. 

Gut 50 Ehrenamtliche sorgten 
am Ort des Geschehens für den 
reibungslosen Ablauf, so dass 
wir dann alle gemeinsam einen 
sehr stimmungsvollen und 

fröhlichen Gottesdienst feiern 
konnten. Musikalisch beglei-
tet wurde er von den Glad(e)
makers unter Leitung von Vi-
vian Glade. Erstmalig und be-
sonders schön waren das Mit-
wirken der Mädels Ida, Sophie, 
Emily und Sophie im Anspiel 
und der Lesung.

 Zwischendurch aber wander-
ten die Blicke der 1200 Gottes-
dienstbesucher immer mal 
wieder gen Himmel, denn der 

Tag war drückend schwül und 
wir auf alles, nur nicht auf ein 
Gewitter vorbereitet. Aber es 
sollte halten, bis auf ein paar 
Regentropfen zwischendurch 
und zuckende Blitze jenseits 
der Weser. Ein tolles Schau-
spiel. 

Doch erst nachdem unsere 85 
Täuflinge an 10 Tauforten von 
insgesamt 15 Pastoren und Pas-
torinnen der evang.-luth., der 
evang.-reformierten und der 

katholischen Kirche getauft 
worden waren, erst nachdem 
alle Getauften mit ihren Fami-
lien und Gästen auf dem siche-
ren Heimweg waren und erst 
nachdem fast schon die letzte 
Bank weggeräumt war, brach 
ein sintflutartiger Regenguss 
über uns herein. Geschafft - so 
strahlten wir uns an, pudel-
nass, aber überglücklich und 
mit dem tiefen Gefühl im Her-
zen: Da war ganz sicher Gottes 
Segen mit dabei.

Über	1200	Besucher	beim	Tauffest	an	der	Weser
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DIE PASSENDE BRILLE 
ZUM AUSSEHEN?

DIE MEHRBRILLENTRÄGER LIEBEN
UNSERE TOLLEN MULTIANGEBOTE.
Sichern Sie sich jetzt attraktive Varilux Mehrbrillenangebote, denn Ihr Tag braucht mehr als eine Brille.
Egal ob beim Sport, bei der Nutzung digitaler Medien oder einfach nur so.           [Inh. Petra Denecke]
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Tief	berührt	von	der	Hilfsbereitschaft
»Was kann man noch mehr 
sagen als nur Danke«, fragt 
mich Ibrahim beim Anblick der 
gespendeten Möbel im Schiff-
dorfer Bauhof. Er ist tief be-
rührt. Zum 1. Oktober kann 
sich der 22-jährige Flüchtling 
aus Eritrea eine eigene Woh-
nung einrichten  – mit Bett, 
Schrank, Tisch und Stühlen. 
Ibrahim hat einen Ausbil-
dungsplatz in der Bäckerei En-
gelbrecht gefunden – er hat es 
geschafft.

Ibrahim lebt seit zwei Jahren 
im Landkreis. In kürzester Zeit 
hat er allein über Kindersen-
dungen im Fernsehen und mit 
Hilfe von Freunden so gut 
Deutsch gelernt, dass er einen 
Platz in der Klasse »BVJ inter-
national« in der Max-Eyth-
Schule in Schiffdorf bekom-

men hat. Das war die Grund-
lage für den Ausbildungsplatz.
Ganz soweit sind seine Freun-
de noch nicht. Aber immerhin: 
Ein Sudanese arbeitet als Prak-
tikant auf einem Bauernhof, 
ein anderer in einem Kinder-
garten, und wieder andere ver-
dienen sich über Ein-Euro-Jobs 
ein wenig Geld. Die Verant-
wortlichen im  Landkreis Cux-
haven und in der Gemeinde 
Schiffdorf schaffen dafür die 
Grundlagen und dies in enger 
Kooperation mit Einrichtun-
gen wie Kindergärten, allge-
mein und berufsbildenden 
Schulen, Volkshochschule, Di-
akonie, Deutsches Rotes Kreuz, 
Paritätischer, Sportvereine 
und Fitnesscenter.

130 Asylbewerber, vorwiegend 
aus dem Sudan und Eritrea,  

leben derzeit in Geestenseth, 
Wehdel, Altluneberg, Sellstedt, 
Spaden und Schiffdorf. Mehre-
re Mitarbeiter im Rathaus küm-
mern sich um geeignete  Unter-
künfte und deren Ausstattung. 
Genauso engagiert helfen Bür-
ger ehrenamtlich, wenn es gilt, 
die Flüchtlinge zu begleiten – 
beim Einkaufen, beim Arztbe-
such, ins Krankenhaus und 
beim Erlernen der deutschen 
Sprache. Ihre Arbeit stößt da an 
Grenzen, wo es um die profes-
sionelle Bearbeitung von Trau-
mata geht.

Die Flüchtlinge nehmen die Hil-
fen gerne an und sind dankbar. 
Aber sie wollen auch so schnell 
wie möglich selbstständig wer-
den und auf eigenen Füßen ste-
hen. Dafür müssen sie deutsch 
sprechen. Das Dilemma: Per Ge-

setz steht jedem Flüchtling ein 
kostenloser Sprachkursus von 
600 Stunden zu, aber eben nur, 
wenn er als Asylbewerber an-
erkannt ist. Und auf diesen Be-
scheid warten sie oft länger als 
eineinhalb Jahre.

Eine Wartezeit, die in Schiff-
dorf überbrückt wird, indem 
die Gemeinde die Sprachkur-
se mit Bordmitteln und Spen-
den finanziert. Viele haben 
schon geholfen. So die Bürger-
stiftung Bremerhaven, die 
Müller-Ditzen-Stiftung, die 
Kirche und der Heimatverein 
Schiffdorf. Ganz toll auch das  
Engagement der Grundschü-
ler in Wehdel und Schiffdorf: 
Bei einem Sponsorenlauf 
kamen fast 4000 Euro für 
Sprachkurse in die Kasse.
Klappt es mit der Sprache, öff-

nen sich die Wege für Schule 
und Beruf. Die jungen Männer 
gehen gerne in die Kurse, freu-
en sich aber auch über jede 
Chance, sich nützlich zu ma-
chen. Dawit, Fasil, Daniel und 
Efrem zum Beispiel sind jetzt 
Zeitungsausträger für »Auf 
Kurs« in Bremerhaven und wis-
sen inzwischen, wie man bei 
verschlossener Eingangstür 
einen Bewohner anspricht, 
damit sie an die Briefkästen im 
Flur herankommen.

Und irgendwann, irgendwann 
kommt der Brief mit der Aner-
kennung. Und dann geht’s in 
die Ausbildung oder an die Ar-
beit. Und in die eigene Woh-
nung. So wie Ibrahim…

Wolfgang Hahl, 
Integrationsbeauftragter 
der Gemeinde Schiffdorf

Daniel (vorn) und Efren, zwei junge Flüchtlinge aus Eritrea, sind jetzt Zeitungsausträger für »Auf Kurs«

Wer die Flüchtlinge in der Gemeinde Schiffdorf unter-
stützen möchte, kann sich an den Integrationsbeauf-
tragten wenden unter wolfgang.hahl@yahoo.com.

Gebraucht werden vor allem Fahrräder und Geldspen-
den für Sprachkurse 
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Wohl niemand kann 
heute mit Gewiss-
heit sagen, wie viele 

Seefahrer einen Hafen wie Bre-
merhaven im Laufe der Zeit an-
gelaufen haben. Sicher aber ist, 
dass die Seefahrer und Seefah-
rerinnen bis heute die Häfen, 
ihre Städte und auch die ganz 
normalen Bewohner, die kei-
nen direkten Bezug zu Schiff-
fahrt und Häfen haben, prä-
gen. Umso erstaunlicher er-
scheint es, dass es einen spezi-
ellen Tag des Seefahrers erst 
seit wenigen Jahren gibt. 

Unter der Bezeichnung »Day 
of the Seafarer 2015« hatte die 
International Maritime Orga-
nisation (IMO) vor fünf Jahren 
zum ersten Mal einen solchen 
Tag initiiert. In diesem Jahr fiel 
er auf den 25. Juni. Mit der Ein-
führung eines solchen Tages, 
der in Großbritannien im Üb-
rigen gleich als Wochenveran-
staltung, der »Seafarers Awa-
reness Week« begangen wird, 
soll die Bedeutung der Seeleu-
te für unser weltweites Zusam-

menleben hervorgehoben wer-
den. Das Ziel besteht auch 
darin, die Seeleute mit ihren 
Geschichten und Erlebnissen 
der lokalen Bevölkerung näher 
zu bringen, denn der unmit-
telbare Austausch kommt 
heute wegen der oft nur noch 
kurzen Hafen-Liegezeiten und 
der anstrengenden Bord-Rou-
tine häufig viel zu kurz. 
Ausgehend hiervon haben die 
Deutsche Seemannsmission, 
der Nautische Verein zu Bre-

merhaven, Eurogate, die Ha-
fen-Managementgesellschaft 
bremenports sowie der Sena-
tor für Wirtschaft, Arbeit und 
Häfen beschlossen, diesen Tag 
mit einem Fest im Seemanns-
club Welcome zu begehen. Auf 
dem Programm standen neben 
der Verpflegung vom Grill und 
sportlichen Wettbewerben vor 
allem die Begegnung von See-
leuten und Gästen. Zudem 
wurde ein neuer Service für 
Seeleute eröffnet. Ab sofort 

nämlich können die seefah-
renden Besucher des See-
mannsclubs kostenfrei Leih-
fahrräder für Fahrten in die In-
nenstadt nutzen: Sie sind 
damit in ihrer knappen Frei-
zeit unabhängig mobil. Dieser 
Service wurde ausschließlich 
durch Spenden ermöglicht 
und er kommt, wie die ersten 
Probefahrten zeigen, bei den 
Seeleuten sehr gut an. 

Zur Feier selbst waren gut 70 
Seeleute von diversen Schiffen 
und etwa ebenso viele Gäste 
gekommen. Diese Seeleute bil-
den nach einer überschlägigen 
und wohl sehr konservativen 
Schätzung eine kleine Auswahl 
von inzwischen rund 25 Milli-
onen Seeleuten, die Bremer-
haven im Laufe seiner noch 
jungen Geschichte angelaufen 
haben. Höchste Zeit also, den 
Tag des Seefahrers in Bremer-
haven zu feiern. 

Zum Abschluss der Feier wird 
von den Organisatoren und Be-
teiligten ein rundum positives 

Fazit gezogen, so dass eine Wie-
derholung im nächsten Jahr 
mehr als wahrscheinlich ist.

Dr. Iven Krämer,
1.Referatsleiter beim Senator 
für Wirtschaft, Arbeit, Häfen

Feier	zum	Tag	des	Seefahrers	im	Welcome	

Viel Spaß hatten die Seeleute im Welcome beim Basketball-Tur-
nier am Tag des Seefahrers. 

Kunstwerke können Geschich-
ten erzählen, Neugierde wecken. 
Darauf baut Dirk Obermann, Lei-
ter des Seemannsheims in der 
Schifferstraße. Sein Ziel: Jedes 
Zimmer im Heim soll einer Sta-
tion der Deutschen Seemanns-
mission (DSM) weltweit gewid-
met sein.  Den Anfang hat der 
Maler Michael Rousseou, selbst 
ehemaliger Mitarbeiter der 
DSM, gemacht. Sein Werk zeigt 
die Hafeneinfahrt von Santos in 
Brasilien.

Viele Seemeilen hat das Ölge-
mälde auf einem Frachter be-
reits zurückgelegt. Seemanns-
pastor Adelar Schünke, Stations-
leiter in Santos, übergab das 
Kunstwerk eigenhändig an den 
Kapitän. Sechs Wochen was es 
auf den Weltmeeren unterwegs. 
Ende Juni nahmen Seemann-
spastor Werner Gerke und DSM-
Mitarbeiter Jona Moritz das Ge-

mälde in Bremerhaven in Emp-
fang. 

Die Idee hatte Obermann im ver-
gangenen Jahr, als er überlegte, 
wie er seine neu gestalteten Zim-
mer ausstatten wollte. »Da habe 
ich Kontakt zu den 18 Stations-
leitern im Ausland aufgenom-
men und gefragt, ob sie bereit 
wären, ein Werk zu stiften.« 
Obermann wollte primär gerne 
Kunst aus den Stationen zeigen. 
Erst in zweiter Linie sei der ma-
ritime Bezug wichtig. »Ich habe 
mich sehr gefreut, dass die Sta-
tion in Santos den Anfang ge-
macht hat.«

Ein Kompliment können die Mit-
arbeiter der Seemannsmission 
an den Künstler schon weiterge-
ben. Bei der Übergabe des Bildes 
zeigte sich der Kapitän begeis-
tert: »Genau so sieht es dort 
aus.« Und er muss es ja wissen.

Ein	Bild	reist	um	die	Welt

Heimleiter Dirk Obermann freut sich über das erste Kunstwerk: Es zeigt die Hafeneinfahrt von 
Santos in Brasilien. 

 
    

   

Herbert Kornahrens
     04704/1345 ·Hauptstr. 16 
27624 Geestland/Drangstedt

• Garten- u. Landschaftsbau
 Beratung vor Ort, Zeichnung
 – Kostenloses Angebot –
• Top-Pflastergestaltung
 Hauseingänge und Treppenanlagen, 

Terrassen, Gehwege, Garagenauffahrten
• Glasklare Teichanlagen/Pflege
 Schwimm- u. Naturteiche, Koianlagen
• Lauschige Sitzecken  
 individuelle Gestaltung
• Zäune, Tore und Sichtschutz-

anlagen Elektrische Toranlagen
• Industrie-Zaunanlagen
• Feng Shui Gestaltung
 Ostfriesenwälle, Pergolen, Terrassen, 

Sitzecken und Sichtschutz, perfekte 
Harmonie

• Top-Garten-Jahrespflege
 Pflege nach Ihrem Bedarf
 Frühjahrs- u. Herbstinspektion
• Grabgestaltungen und -Pflege
 Beratung, Zeichnung u. Durchführung
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Sonntag,	den	22.	November,	18.00	Uhr
Christuskirche	Bremerhaven,	Schillerstraße	1

Chorkonzert	mit	der
Evangelischen	Stadtkantorei	Bremerhaven

Edward	Elgar:	Oratorium
»The	Dream	of	Gerontius«

Sopran: Sibylle Fischer - Tenor: Thomas Mohr
Bariton: Birger Radde

Kammer Sinfonie Bremen
Jugendchor der Christuskirche

Leitung: Eva Schad
Eintritt: € 24,– (22,–), 20,– (18,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf	ab	dem	17.	Oktober:
Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)
Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen

Tickettelefon: 0471-946 46 124

»The Dream of Gerontius« ist der Titel eines Oratoriums von Edward Elgar, das 1900 beim 
»Birmingham Triennial Music Festival« uraufgeführt wurde. Später etablierte es sich insbe-
sondere in Großbritannien dauerhaft im Repertoire.

Das voluminös besetzte, spätromantische Werk zählt zu den wichtigsten Werken des engli-
schen Komponisten und genießt insbesondere in seiner Heimat große Popularität. Kardinal 
John Henry Newmans Gedicht beschreibt in einer Folge lyrischer und dramatischer Episoden 
den Weg einer Seele nach Verlassen des toten Körpers. Gemäß den Lehren der katholischen 
Kirche (Elgar war Katholik) gelangt sie durch verschiedene Regionen des Jenseits, geleitet von 
einem Schutzengel, um zuletzt die Herrlichkeit Gottes zu schauen.

Zur Handlung des Oratoriums: Das Oratorium ist zweiteilig angelegt: Der erste Teil schildert 
die Todesstunde eines alternden Menschen. Gerontius (verkörpert durch den Solotenor) 
drückt seinen Seelenzustand auf dem Sterbelager durch Gebete aus. Umgeben ist er von 
seinen Freunden, die ein Kyrie anstimmen und für die Errettung seiner Seele beten. Unter-
stützt werden sie von einem Priester, der feierlich den letzten Segen spendet. Im zweiten Teil 
trifft die Seele des Verstorbenen zunächst auf ihren Schutzengel. Vorbei an Dämonen, die um 
die Seelen der Toten kämpfen und der sie rettenden Engel begegnet sie auch den klagenden 
Seelen im Fegefeuer. Zuletzt gelangt die Seele des Gerontius in die Gegenwart Gottes, wird 
nach Fürsprache des Todesengels in einem einzigen Moment gerichtet und nach der Reini-
gung im Fegefeuer unter die Gerechten aufgenommen.

Sonntag,	den	27.	September,	ab	10.30	Uhr

ORGELREISE	PER	BUS	
»auf	den	Spuren	Arp	Schnitgers«

Auch in diesem Jahr bietet die Christuskirchengemeinde im Herbst 
eine »Orgelreise per Bus« an, die von Kreiskantorin Eva Schad gelei-
tet wird. Die Exkursion am Sonntag, den 27. September beginnt um 
10.30 Uhr am Parkplatz Frühlingsstraße hinter dem Hauptbahnhof 
Bremerhaven. Sie führt in die unmittelbare Umgebung Bremerha-
vens zu zwei bedeutenden historischen Orgeln Arp Schnitgers nach 
Dedesdorf und nach Cappel und zu einer romantischen Orgel von 
Heinrich Röver nach Neuenwalde. Organistin Eva Schad stellt die 
Orgeln mit Klangbeispielen vor und erklärt die Unterschiede der 
aus den verschiedenen Jahrhunderten kommenden Instrumente. 

Das Mittagessen um 14.00 Uhr wird in Nordholz in Form eines 
Buffets angeboten. Den krönenden Abschluss bildet um 18.00 Uhr 
ein Improvisationskonzert in der Christuskirche Bremerhaven mit 
der internationalen Jazzgröße Barbara Dennerlein.

Die Anmeldung ist möglich bis zum 24. September bei Eva Schad, 
Wilhelm-Brandes-Straße 2, 27570 Bremerhaven,  0471-200290, 
kreiskantorin@gmx.de. Teilnahmegebühr (im Bus zu bezahlen): 34,- € 
(erm. Preise für Jugendliche nach Anfrage.) Die Teilnahmegebühr 
beinhaltet die Orgelvorstellungen, das Konzert in der Christuskirche 
und die Busfahrt; das Mittagessen ist vor Ort selbst zu bezahlen.

Am Sonntag, den 11. Oktober 
gestaltet das Bremerhavener 
Kammerorchester wieder ein-
mal ein eigenes Orchesterkon-
zert um 17.00 Uhr in der Chris-
tuskirche, Bremerhaven, Schil-
lerstr. 1.  Auf dem Programm 
steht reine Streichermusik u.a. 
von Haydn (Divertimento), 
Mendelssohn, Rott (romanti-
sche Streichersymphonie). In 
der Mitte erklingt dann das ro-
mantische Orgelkonzert von 
Josef Rheinberger, mit Kanto-
rin und Organistin Eva Schad 

selbst an der Orgel, die mit die-
sem Konzert auch ihre 20-jäh-
rige Tätigkeit als Kreiskanto-
rin in Bremerhaven feiern will. 
Der Eintritt beträgt Euro 8,– 
(erm. 7,–).
Die Stammbesetzung des Kam-
merorchesters besteht aus 
Laien, die Freude am Musizie-
ren haben. Hinzu kommen 
ehemalige und aktive Mitglie-
der des Städtischen Orchesters, 
die überwiegend auch in den 
wöchentlichen Proben mitmu-
sizieren.

Orchesterkonzert	mit	dem	
Bremerhavener	Kammerorchester
20	Jahre	Eva	Schad	in	Bremerhaven

Am 11. Oktober in der Marien-
kirche, An der Mühle, um 18 
Uhr bildet das Schaffen von Ca-
mille Saent-Sains den Schwer-
punkt. Gleich zwei Vertonun-
gen des AVE hat er hinterlas-
sen, begleitend dazu sind Aus-
züge aus dem »Karneval der 
Tiere« und kammermusikali-
schen Werken zu hören. Im 

Kontrast hierzu erklingen AVE-
Kompositionen nach der Vor-
lage von Bach von Roger Mat-
scheizik.
Mitwirkende sind Susanne 
Wendorf von Blumröder, Le-
sung, Mircea Ionescu, Violon-
cello und Roger Matscheizik, 
Klavier. Der Eintritt ist frei.

Roger Matscheizik

Das	AVE	MARIA	
und	seine	Komponisten
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Sonntag,	den	1.	November,	18.00	Uhr
Christuskirche	Bremerhaven,	Schillerstraße	1

DIETRICH	BUXTEHUDE:	DAS	JÜNGSTE	GERICHT
Oratorium	mit	dem	Bremerhavener	Kammerchor

Oratorium mit dem Bremerhavener Kammerchor, 
Main-Barockorchester Frankfurt

Sopran	I:	Manja Stephan - Sopran	II: Nina Böhlke, 
Tenor: Benjamin Kirchner - Bass:	Carsten Krüger, 

Leitung:	Eva Schad
Eintritt: € 14,– (12,–), 12,– (10,–), 9,– (6,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf	ab	dem	26.	September:
Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)
Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen

Tickettelefon: 0471-946 46 124

Vieles spricht dafür, dass es sich bei dem Oratorium, bekannt unter dem Namen »Das Jüngste 
Gericht«, um die einzige erhaltene Abendmusik Dieterich Buxtehudes handelt, die dieser für 
die Lübecker Marienkirche komponierte und vermutlich um 1683 aufführte. Das in Bremerha-
ven erstmalig zur Aufführung gelangende, abendfüllende Werk ist in Stil und Handlung 
äußerst kontrastreich. Das Libretto besteht aus drei Elementen: Chorälen, Bibel-Zitaten (dem 
Bass als »Göttliche Stimm« zugewiesen), und lyrisch-poetischen Strophenarien.
Zur Handlung der Oratoriums: Der erste Akt präsentiert als »Prolog« die drei allegorischen Figuren: 
Geiz, Leichtfertigkeit und Hoffart. Des Weiteren spielen die Unkeuschheit (Wollust) und die Unmä-
ßigkeit (Völlerei) eine Rolle: Diese wetteifern erst um die Vorrangstellung, tun sich dann aber 
zusammen, um das »Teutsche Reich« zu verderben; die »Göttliche Stimm« und das große Ensemble 
treten als warnende und mahnende Instanzen dagegen auf. Im zweiten Akt spielt sich ein Wett-
streit zwischen Gut und Böse ab. Hier geht es um die Erlangung von irdischen Reichtümern, also 
Geld und Gold oder himmlischen Gütern, die die Seele bereichern. Im dritten Akt wird die Palette 
des Bösen um Prasserei, Saufen und Unzucht erweitert. Die Situation spitz sich dramatisch zu, bis 
hin zur drastischen Verdammung alles Törichten und Verwegenen. Die Erlösung  erfolgt zum Ende 
in dem vom Chor gesungenen Luther-Choral »Mit Fried und Freud ich fahr dahin«.

Herbstliche	Orgelmusiken	in	der	Christuskirche,	Schillerstraße	1
Sonntag,	den	13.	September,	19.00	Uhr

I.	Konzert:	»Altes	und	Neues«:	Musik	für	Posaune	und	Orgel
Werke frühbarocker Meister und von Alfred Schnittke, Bernhard Krol u.a.

Posaune: Detlef Reimers - Orgel:	Eva Schad, Eintritt:	€ 7,– (6,–)
Detlef Reimers sammelte bereits während seiner Studienzeit an den Musikhochschulen in Ham-
burg und Lübeck Erfahrungen mit neuer Musik. Auf die unerschöpflichen Möglichkeiten der Posau-
ne in der Musik des 16. und 17. Jahrhunderts aufmerksam geworden, konzentrierte er sich seit den 
90er Jahren auf die Interpretation alter Musik auf historischen Instrumenten. Reimers spielt seit-
dem zusammen mit international renommierten, spezialisierten Ensembles wie Musica Fiata 
Köln, Akademie für Alte Musik Berlin, Ensemble Weser-Renaissance, La Cetra Basel u.a.. Außerdem 
war er an Konzert- und Rundfunk-Aufnahmen und über 60 CD-Einspielungen beteiligt. 

Sonntag,	den	27.	September,	18.00	Uhr
II.	Konzert:	Improvisationskonzert:	
Jazz-Organistin	Barbara	Dennerlein

Eintritt: € 14,– (12,–)
Barbara Dennerlein ist seit den 80er Jahren die renommierteste deutsche Jazz-Organistin. Sie 
verhalf der Hammond-Orgel im Jazz zu einer neuen Popularität. Aber auch auf der Kirchenor-
gel verzaubert sie ihre Zuhörer. Ihre inzwischen internationale Präsenz festigte sie in der 
zweiten Hälfte der 1990er Jahre mit drei bei dem internationalen Jazz-Label Verve erschiene-
nen Alben. Für diese Aufnahmen gewann sie so renommierte Jazzmusiker wie Ray Anderson, 
Randy Brecker, Dennis Chambers, Roy Hargrove, Mitch Watkins oder Jeff Tain Watts.

Foto: Arndt Rathjen

Am Freitag, den 2. Oktober, um 
20 Uhr, gibt die Camerata In-
strumentale der Musikschule 
Bremen unter der Leitung von 
Jörg Assmann ein Konzert in 
der Pauluskirche. Auf dem Pro-
gramm stehen Robert Schu-
manns Konzert für Violoncel-
lo und Orchester, op. 129 und 
die Sinfonie Nr. 7, op. 77, «Pas-
torale« von Alexander Glasu-
now. Solist ist Leander Kippen-
berg am Violoncello.
Die Camerata ist ein Sinfonieor-
chester mit etwa 70 Mitgliedern 
zwischen 15 und 80 Jahren: 
Schüler, Studenten, Lehrkräfte, 
Ärzte, Lehrer, Rentner… In wö-
chentlichen Proben erarbeiten 
sie jedes Jahr zwei Programme 
für ihre Frühjahrs- und Herbst-
konzerte. Beim Laienorchester-
Wettbewerb 1986 in Würzburg 
erspielten sie sich einen ersten 

Bundespreis. Beim Wettbewerb 
2000 in Karlsruhe folgte der Son-
derpreis für die Interpretation 
eines zeitgenössischen Werkes. 
Im Mai 2012 nahmen sie erfolg-
reich am deutschen Orchester-
wettbewerb in Hildesheim teil. 
In den Programmen bemüht sich 
die Camerata, immer wieder an-
dere Soloinstrumente vorzustel-
len. Damit bietet sie Nachwuchs-
musikern eine hervorragende 
Möglichkeit, als Solisten aufzu-
treten. Das Programm der Ca-
merata umfasst Werke von der 
Romantik bis zur Moderne: So 
z. B. von D. Schostakowitsch die 
Suite aus der Filmmusik »Die 
Stechfliege«, oder 2012 von Di-
nescu den 1. und 5. Satz der 
Schostakoviana (Uraufführung).

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Konzert	der	Camerata	
Instrumentale	in	der	Pauluskirche

MUSIKALISCHE	ANGEBOTE
DIONYSIUSKIRCHE – ALTE KIRCHE LEHE

Montag,	30.	November	,	19.30	Uhr
Chorkonzert	mit	der	Petersburger	Harmonie

Russische Chormusik aus 8 Jahrhunderten

2.	Advent,	6.	Dezember,	10.00	Uhr
Singgottesdienst	zum	Advent

Gemeinsamer Singkreis der Alten Kirche
Gemeinsamer Posaunenchor, Leitung:	Otto-Ernst Last

Spadener Str. 128
27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/8 74 52
Fax 04 71/80 26 32

www.friedhofsgaertnerei-preuss.de

Friedhofsgärtnerei

Kirche und Musik9



Das	Persönliche	Budget
Das Persönliche Budget macht Betreuung zu einer Dienst-
leistung und Menschen mit einer Behinderung zu Kunden.

Wir	bieten	Ihnen	...
... im Rahmen des Persönlichen Budgets eine qualitativ 
hochwertige sozialpädagogische Begleitung zur Gestaltung 
zahlreicher Alltagsverrichtungen, wie z. B. Unterstützung 
bei der Haushaltsführung oder bei der Verwaltung des ei-
genen Geldes, an.
Das bedeutet, dass unsere Fachkräfte auf der Basis von Ver-
trauen in allen Lebenslagen als zuverlässige Partner assis-
tieren und dabei die Interessen und Wünsche der zu unter-
stützenden Person sowie ihre Bedarfe im Alltag berücksich-
tigen.
Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antrags-
stellung. Herr Marten Mattheis, Tel.: 0471-95 84 67 24

Ein	Angebot	des	Albert-Schweitzer-
Wohnstätten	e.V.	Bremerhaven

»Wir helfen Ihnen dabei«
Beauftragter »Persönliches Budget«
Marten Mattheis | Tel.: 0471-9 58 46 724

Ich bin selbstständig

»Wohnen heißt zu Hause sein«

Projekt1:ASW_PB_120 x 80 mm  06.02.2012  11:49 Uhr  Seite 1

Seit dem 1. August hat das 
Evangelische Beratungs-
zentrum eine neue Lei-

tung. Britta Petersdorf tritt die 
Nachfolge von Silke Sieden-
burg an. Frau Siedenburg hat 
sich im Juli nach fast 30 Jah-
ren Beratungsarbeit im EBZ in 
den Ruhestand verabschiedet. 

Ich möchte mich Ihnen kurz 
vorstellen, mein Name ist Brit-
ta Petersdorf, ich bin Psycho-
login und Gestalttherapeutin 
und habe in unterschiedlichen 
Beratungseinrichtungen gear-
beitet. Ich bin in Hamburg ge-
boren, habe dort studiert und 
gearbeitet bis ich 2010 ins 

Bergische Land gezogen bin. 
Besonders wichtig für meine 
Arbeit im EBZ sind die Jahre   
in der Beratungsstelle für Ein-
zelne, Paare und Familien der 
Diakonie in Buchholz und die 
Arbeit in Wermelskirchen in 
einer Erziehungsberatungs-
stelle. Von hier aus bin ich An-
fang des Jahres gemeinsam mit 
meinem Mann wieder in den 
Norden nach Cuxhaven gezo-
gen. Ich bin froh, wieder im 
Norden zu leben und freue 
mich auf meine neue Leitungs-
aufgabe in dem Evangelischen 
Beratungszentrum, das schon 
so lange besteht und für seine 
langjährige gute Beratungsar-
beit bekannt ist. 

Beratungsarbeit zieht sich wie 
ein roter Faden durch mein Be-
rufsleben. Beratung ist nied-
rigschwellig und unbürokra-
tisch und manchmal entste-
hen schon in einigen Gesprä-
chen neue Perspektiven. Men-
schen mit Sorgen und Proble-
men haben einen Raum, in 
dem sie über sich sprechen 
können und ihnen ohne Bewer-
tung zugehört wird. Jedes Be-
ratungsgespräch ist sehr indi-
viduell, jedes Paar, jede Fami-
lie hat ihre eigenen Themen. 
Es ist oft schön zu erleben, wie 

Paare wieder Verständnis für-
einander entwickeln, wie Fa-
milien mehr miteinander zu 
sprechen beginnen oder neue 
Verhaltensweisen ausprobie-
ren. Mir geht es u.a. darum, 
dass die Beratenen wieder Ver-
trauen in sich und ihr Leben 
gewinnen. 

Das Evangelische Beratungs-
zentrum gibt es seit 43 Jahren, 
von 1973 bis 2008 hat es seine 
Räume neben der Marienkir-
che in Geestemünde gehabt, 
bis es 2008 in das Haus in die 
Waldstraße 1 gezogen ist.  Jetzt 
arbeiten in der Beratungsstel-
le 6 erfahrene Beraterinnen 
und Berater auf insgesamt 2,8 
Stellen. Zusätzlich unterstützt 
eine Sekretärin mit 19,25 Std 
das Team und eine ehrenamt-
liche psychologische Berate-
rin, deren Weiterbildung na-
hezu beendet ist. Im Jahr 2014 
sind annähernd 800 Personen 
beraten worden. Das Angebot 
des EBZ umfasst Erziehungs- 
und Familienberatung, Ju-
gendberatung, Ehe- und Paar-
beratung sowie Lebensbera-
tung. Zusätzlich zu der Bera-
tung in Bremerhaven bietet das 
EBZ Beratung im Landkreis 
»vor Ort« in Beverstedt und 
Dorum an. 

Das	Team	des	EBZ
Britta	Petersdorf,	Dipl.-Psycholo-
gin, Gestalttherapeutin, Leiterin 
des EBZ

Susanne	Lückehe,	Dipl.-Sozial-
pädagogin, Systemische Kinder- 
und Jugendlichentherapeutin 

Karin	Keller-Suhr, Religionspä-
dagogin, Gestalttherapeutin, 
Trauerbegleiterin

Michael	Ambos,	Dipl.-Psychologe

Sabine	Hinrichs-Michalke, Psy-
chologische Beraterin

Monika	Lüpkes, Dipl.-Psychologin
Birgitt	Pusch-Heidrich, Pastorin, 
Psychologische Beraterin in Wei-
terbildung, 

Jutta	Behrends,	Sekretärin
Christa	Tiedemann, Raumpflege

Waldstr. 1
27570 Bremerhaven
 04 71-3 20 21 
Fax 04 71-1 70 13 72 
EBZ-Bremerhaven@t-online.de

Wechsel	in	der	Leitung	des	Evangelischen	Beratungszentrums
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4. Fair-und Regionalmarkt
am 8.November 2015
von 10.00 bis 17.00 Uhr
im Schaufenster Fischereiha-
fen, Bremerhaven

Der Titel verführt. 
• Ja, fair produzierte und ge-

handelte Waren werden er-
freulicherweise immer 
häufiger nachgefragt. 

• Ja, vor allem nach den vie-
len Skandalen um die 
Textilproduktion nehmen 
mehr und mehr Geschäfte 
auch Kleidung mit Siegeln 
aus dem Fair-Handel mit 
ins Programm.

• Ja, Bremerhaven und eini-
ge umliegende Gemeinden 
tragen seit gut einem Jahr 
selbst das Siegel: FAIR-
TRADE-TOWN. 

• Ja, es gibt an Bremerhave-
ner Schulen viel Engage-
ment in diesem Zusam-
menhang. 

• Ja, FAIR EINKAUFEN kön-
nen wir alle auch »hier um 
die Ecke« in mehr als 100 
Geschäften. Siehe 2.Aufla-
ge des FAIR-EINKAUFEN 
FÜHRERS.

• Und JA, das Nord-Süd-Fo-
rum und der Bremerhave-
ner Weltladen bewegen 
schon seit 25 Jahren viele 
Herzen und Geister zu 
mehr Aufmerksamkeit und 
auch Genuss für faires Han-
deln.

Wir laden alle Kirchengemein-
den, Initiativen und Unterneh-
men aus der Region dazu in die-
sem Jahr ein, sich mit eigenen 

Beiträgen mit eigenen Pro-
grammen, mit einzubringen.
Z.B.: Kleinere Ausstellungen 
zu internationalen FAIR-Kon-
takten, musikalische Beiträge, 

Informationsstände über die 
Arbeit in diesem Themenzu-
sammenhang. IHR Angebot in-
teressiert uns.

Nähere Informationen: Nord-
Süd-Forum, Bremerhaven, 
Lange Str.131, 27580 Bremer-
haven,  0471 / 5010094,  
Eine-Welt-Zentrum@gmx.de

Behrens Raumausstattung   |   Schiffdorfer Chaussee 26   |   27574 Bremerhaven  

Tel: (0471) 4 58 58   |   Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr   |   Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

 Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

 Wir können nur gut.

 Qualität & Service
 Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
 Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie 
zu jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein 
sollen. Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder 
Raffstores: Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung. 

www.behrens-raumausstattung.de

Fair	Trade	–	Einladung	zur	aktiven	Beteiligung

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Fair Trade11



Spenden	für	die	Ev.-luth.	Freizeit-		

und	Bildungsstätte	Drangstedt

Der Sommerspendenbrief für die Ev.-luth Frei-

zeit und Bildungsstätte Drangstedt hat ein vor-

läufiges Ergebnis von 13.176,11 Euro erbracht

(Stand 14.08.2015). Gesammelt wird für die »Er-

neuerung der Fassade des Südflügels«. Die Kos-

ten dieses Projektes belaufen sich auf ca. 80.000 

Euro. Eine sehr hohe Summe ist es, die erzielt 

werden muss. Aber durch die kontinuierlichen 

Renovierungsmaßnahmen können wir »Drang-

stedt« für zukünftige Generationen sichern.  

Allen Spendern sei herzlich gedankt. Das Spen-

denkonto lautet: Ev.-luth. Kirchenkreis Bre-

merhaven, IBAN: DE 0729 2500 0000 0190 9657, 

Stichwort: H311 2165 1870 18T »Erneuerung 

Fassade Südflügel«.

Gültig vom 10.09. - 18.11.15

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 10.09. - 18.11.15
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

Gültig vom 10.09. - 18.11.15
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
und Edeka-Markt Berndt

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand und 
Prepaid-Produkte

Sonntag der Seefahrt

„Verbindungen schaffen“

Seemannsheim

Schifferstrasse 53,

27568 Bremerhaven

Tel.: 0471 43013 follow us on facebook

am 20.September um 10.00 Uhr

Gottesdienst im Seemannsheim

unter Mitwirkung des SeemannsChors Bremerhaven und 

dem Team der Deutschen Seemannsmission

mit anschließendem Mittagsimbiss

Stellenrahmenplanung
In den Gremien des Kirchenkreises
werden z.Zt.  die Grundstandards für 
die kirchlichen und diakonischen Auf-
gabengebiete erarbeitet. Ende 2015/
Anfang 2016 wird dann im Kirchen-
kreistag der Stellenrahmenplan für
den Planungszeitraum 2017-2022 be-
schlossen.

Einladung	zum	Reformationstag

Am Reformationstag dieses Jahres, dem 31. Ok-

tober 2015, laden wir um 18 Uhr herzlich ein

zu einem Gottesdienst in der Christuskirche,

in dem das 75-jährige Bestehen des Ev.-luth.

Kirchenkreises Bremerhaven im Mittelpunkt

stehen soll. Wie kam es zu der Neustrukturie-

rung der Kirchenkreise Wesermünde-Stadt,

-Nord und -Süd, wie hat sich der Kirchenkreis 

Bremerhaven Jahrzehnt für Jahrzehnt entwi-

ckelt?

Visitation	mit	der	Superintendentin
Die Visitation der Christuskirche Bre-merhaven-Geestemünde findet statt in der Zeit vom 4.-18. Oktober. Im Got-tesdienst am 18. Oktober um 10 Uhrwird Superintendentin Wendorf-von Blumröder erste Eindrücke über dieEntwicklungen der letzten Jahre schil-dern. Ein öffentliches Gespräch istnach dem Gottesdienst beim Kirch-kaffee möglich.

Neuer	Pastor	in	Surheide

Pastor Malte Plath wird die Pfarrstelle Surheide übernehmen. Er wird amSonntag, dem 11. Oktober um 15 Uhrim Gottesdienst in der Auferstehungs-kirche der Gemeinde vorgestellt.

12Kirchen-Pinnwand



Hafenstr. 124, Bremerhaven · www.kulturkirche-bremerhaven.de

Ein Mann betritt die 
Bühne mit einem Strauß 
Rosen in der Hand und 

beginnt zu reden. Er ist ein ara-
bischer Flüchtling, illegal in 
Deutschland und verdient sei-
nen Lebensunterhalt als Ro-
senverkäufer. So sehr ist der 
täglich erlebte Hass der Inlän-
der in Fleisch und Blut über-
gegangen, dass er ihn gegen 
sich selbst kehrt. »Es stimmt« 
sagt er, »ich bin dreckig. Ich 
wasche meine Hände, aber ich 
bleibe dreckig.« Seine Identi-

fikation mit einem uns nur 
allzu bekannten Vorurteilsre-
gister führt dieses ad absur-
dum und wirkt zunehmend 
verstörend. Seine Rede steigert 
sich, wird leidenschaftlich, 
wird verzweifelt. Er redet wei-
ter. Er schreit. Schreit um sein 
Leben.

Der Monolog von Robert 
Schneider (»Schlafes Bruder«) 
ist ebenso wenig sentimental 
wie seine Figur traurig ist. Den 
Zuschauer erwartet kein rühr-

seliger Betroffenheitskitsch, 
das Stück lebt vielmehr von 
ironischen Zwischentönen, 
von Gefühl und – trotz oder ge-
rade wegen des ernsten The-
mas – von Humor.

In Zeiten von Flüchtlingsströ-
men, Pegida, islamistischem 
Terror und dem neuerlichen 
Klima der Angst hat dieses So-
lostück eine erschreckende und 
beklemmende Aktualität. 

»Kopetzki spielt diesen von un-
tergründigem Hass erfassten 
Außenseiter mit großer Lei-
denschaft und mit eindrucks-
voller Präzision. Jedes Wort 
formt er so lebendig, dass seine 
Darstellung kraftvoll und über-
zeugend wirkt.« (Kölnische 
Rundschau)

Eine Veranstaltung der Volks-
hochschule Bremerhaven in 
Kooperation mit der Kulturkir-
che in der Pauluskirche.

Eintritt: 8 Euro. Karten unter 
www.vhs-bremerhaven.de, 
Kursnummer 15H20214

Jüdische Musik und Texte aus 
Vergangenheit und Gegenwart 
in Deutschland werden an dem 
Abend des 9. Novembers um 
19.30 Uhr in der Kulturkirche 
vorgetragen.

Religiöse und weltliche Lieder 
für Chor und Solisten sowie in-
strumentale Fassungen für 
Cello und Geige werden zu 
hören sein. In den vorgelese-
nen Texten spiegelt sich das 
Grauen der Vergangenheit und 

bezogen auf die heutige Ge-
denkkultur klingen sowohl iro-
nische Distanz als auch Ernst-
haftigkeit an.

Eine Veranstaltung der Kultur-
kirche unter Leitung von An-
drea Schridde, Mathias Rösel 
und Ilia Bilenko.

Der Eintritt ist frei. Spenden 
sind erwünscht für den Förder-
verein Synagoge Bremerhaven.

Ein literarisch-musikalischer 
Abend am 15. November um 
17 Uhr in der Kulturkirche mit 
Texten, Liedern und Chansons.

Ein Abend, der unter die Haut 
geht, der aber durchaus unter-
haltsam ist und durch humor-
volle Texte und Lieder das Pu-
blikum nicht erstarren lässt,
sondern aufrüttelnd unterhält.

Das Programm, das die Sänge-
rin Carla Mantel und Rezitator 
Kay Krause (Stadttheater Bre-
merhaven) aufführen, beleuch-
tet beide Weltkriege aus ver-
schiedenen musikalischen und 
literarischen Blickwinkeln. 

Von desorientierter Kriegsbe-
geisterung (z.B. Thomas Mann, 

G. Hauptmann) über realisti-
sche Erlebnisbeschreibungen 
(Ringelnatz, G. Heym) bis hin 
zu sarkastisch-ironischen Aus-
einandersetzungen (Brecht, 
Mühsam, Böll) und beißender 
Kritik (H. Ball) werden Texte 
rezitiert, die durch Chansons 
(Brecht/Eisler, Tucholsky, Pre-
vert) und Soldatenspottlieder 
angereichert werden.

Karten für 15 Euro, ermäßigt 8 
Euro im Vorverkauf an den be-
kannten Vorverkaufsstellen, 
online unter www.kulturkir-
che-bremerhaven.de oder an 
der Abendkasse. Kostenlose 
Karten über die Kulturloge.

»Dreck«
Ein	Theaterstück	mit	Mathias	Kopetzki	am	5.	November	um	19.30	Uhr

Der Schauspieler Mathias Kopetzki

Erinnern	für	die	Zukunft
in	Wort	und	Musik
In	Gedenken	an	den	9.	November	1938

Carla	Mantel	-	Guido	Solarek	-		Kay	Krause
»Ich	hab	ein	Hüglein	in	Polenland«	oder	»Der	Spuk	persönlich«

Der Rezitator Kay Krause Die Sängerin Carla Mantel.

Die Kulturkirche in der Pauluskirche13



Das Diakonische Werk rief vor 
sieben Jahren den Arbeitsbe-
reich SeniorPartner Diakonie 
und Kirche ins Leben. In Ko-
operation mit den Wohnungs-
anbietern Stäwog, GWF, WoGe 
und der Vereinigten Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft fin-
den seitdem zahlreiche Akti-
vitäten und Hilfsangebote in 
den Nachbarschaftstreffpunk-
ten statt. Mittlerweile zum In-
ventar gehört die Sitzgymnas-
tik »Fit in die Woche«. Seit fünf 
Jahren existieren an fünf 
Standorten Gruppen, deren 
Ziel es ist, die gesundheitliche 
und geistige Fitness zu trainie-
ren und zu erhalten. Mit 

Musik, Bewegung und Ge-
dächtnistraining wird ein Bei-
trag geleistet, der Senioren und 
Seniorinnen mehr Lebensfreu-
de, Mobilität und soziale Kon-
takte ermöglicht. 

Dieses Angebot freut sich über 
eine große Beliebtheit und eine 
steigende Nachfrage. Um die-
ser nachzukommen hat sich 
das Diakonische Werk um För-
dermittel der EU bemüht und 
diese auch erhalten. Mit den 
Geldern waren es der Diakonie 
möglich vier weiteren Frauen 
eine Ausbildung zur »Übungs-
leiterin für Seniorengymnas-
tik« zu ermöglichen. Unter 

fachkundiger Begleitung von 
Claudia Mauritius werden 
schon bald neue Gruppen ein-
gerichtet. Frau Mauritius bie-
tet schon seit einigen Jahren 
das Fitnessprogramm für Se-
nioren in den Nachbarschafts-
treffpunkten der genannten 
Wohnungsgesellschaften an. 

Durch die neuen Trainerinnen 
kann das Angebot des Senior-
Partners Diakonie und Kirche 
ausgebaut werden und alle In-
teressierten (Ü60) können zu-
künftig wohnortsnah an die-
sem Angebot teilnehmen. An-
meldungen sind nicht notwen-
dig.

Fit	in	die	Woche	findet	statt:
In der Martin-Luther-Kirche: ab Mittwoch, dem 12. August – 

wöchentlich von 9.30 bis 10.30 Uhr 

in der Lukaskirche: ab Mittwoch, dem 02. September – 
14-tägig von 19.30 bis 10.30 Uhr,

in der Dionysiuskirche Lehe: ab Freitag, dem 04. September – 
wöchentlich von 09.30 bis 10.30 Uhr,

in der Christuskirche: ab Dienstag, dem 15. September – 
wöchentlich von 10 bis 11 Uhr,

In der Marienkirche: ab Donnerstag, dem 17. September – 
wöchentlich von 09.30 bis 10.30 Uhr und

Wir freuen uns viele neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
begrüßen zu dürfen.

Fit	in	die	Woche

Auf dem Bild von links nach rechts: Geschäftsführer der Diakonie Bremerhaven Wolfgang Mann, 
Begleiterin vom SeniorPartner Claudia Mauritius, Angelika Hoischen, Hanna Kriegler, Anke 
Helmke-Henken und Hannelore Kull

LWB CUX-OHZ

Bismarckstraße 61
Schulstraße 4
Bördestraße 19

27570 Bremerhaven
21762 Otterndorf
27711 Osterholz-Scharmbeck

-
-
-

Steuerberatungs GmbH

www.buchstelle.de
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Mehr als ein Dach über dem Kopf. 

Seit 1918.

Tolle Wohnungen und 
einen besonderen Service 
gibt es bei uns. Familien, 
Singles und WGs sind 
herzlich willkommen. 
Komm‘ vorbei und  
überzeuge dich selbst!

Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG
Friedrich-Ebert-Straße 5
Tel.: 0471 92600-1
www.woge-bremerhaven.de

Und du?  
Auch auf Wohnungssuche?

Ich will ein neues
Kinderzimmer!

Schönes Zuhause!
Freuen Sie sich auf 4 Wände zum Wohlfühlen!

Für jeden das 
passende
Zuhause!

Schön. Gut. Wohnen.
Barkhausenstr. 22, 27568 Bremerhaven
www.staewog.de | 0471/9451-0



Dicke Regenwolken hängen 
über Meldorf und ein kräftiger 
Wind fegt durch das Sommer-
lager, der eher an Herbst als an 
Sommer erinnert. Outdoor-
Programme, Badezeug und 
Spielgeräte müssen vorerst im 
Koffer bleiben. Nichts zu ma-
chen? Von wegen, denn im gro-
ßen Multihaus tobt das Leben 
rund um das diesjährige 
Thema: DISNEY – die 16 
Teamer/-Innen schlüpfen in 
bekannte Disneyfiguren, wie 
Peter Pan, Mulan,Tinkerbell, 
Tigger, Balu u.a. 

Spontan ist das Programm um-
gestellt und Spiel- und Quiz-
shows, wie »Familienduell« 
und »Wetten, dass ...?« ein 
Ausflug nach Büsum oder Dis-
cos sorgen dafür, dass keinem 
der 52 teilnehmenden Kindern 
und Jugendlichen langweilig 
wird. Bei vielen dieser Aktio-

nen tauchen die Disney-Figu-
ren immer wieder auf. Ausser-
dem bietet das Betreuerteam 
Bastel- und Hobbygruppen an, 
sogar Schwimmen im benach-
barten Freizeitbad wird ange-
boten. Jeder Tag startet mit 
dem »Moin Moin Meldorf« (ge-
meinsam mit der Lagerband 

werden angesagte Songs ge-
sungen). Und die Stimmung 
bei dem Regenwetter ? - 1A. 
Nachdem der Dauerregen in 
der ersten Woche den Pro-
grammplan tüchtig durchein-
ander gewirbelt hatte, setzt 
sich endlich die Sonne durch. 
Mit den steigenden Tempera-

turen steigt auch die Stim-
mung unter den Jugendlichen: 
Diese haben Riesenspaß bei 
Wasserolmypiade, Gelände-
spielen und Rallyes. Aber auch 
die beiden Outdoor-Andach-
ten mit ihrer stimmungsvol-
len Atmosphäre kommen bei 
den Jugendlichen sehr gut an. 

Zu den Highlights in diesem 
Jahr zählten das Stadtspiel in 
der historischen Innenstadt 
von Meldorf, bei dem die Tea-
mer (alle als Disney-Figuren 
unterwegs) gefunden und Auf-
gaben erfüllt werden mussten. 
Nicht zu vergessen das  Holi-
festival: Mit ganz viel Farbpul-
ver ausgestattet, wurden aus 
weißgewandeten Jugendlichen 
in wenigen Minuten leuchtend 
bunte Teenies, die ihre Freude 
darüber wirklich zum Aus-
druck brachten.

M. Theiler

Vom 16. bis  27. August 
ging es für 32 Jugend-
liche im Alter von 14-17 

Jahren nach Ispagnac (Süd-
frankreich), um gemeinsam 
die Herausforderung vieler Er-
lebnissportereignisse zu meis-
tern. Nach knapp 23-stündiger 
Busfahrt war der Zielort er-
reicht und die Stimmung trotz 
der langen Fahrt super. Die 
Umgebung bot uns ein herrli-
ches Panorama über grüne 
Weiden mit tollen von der 
Sonne beschienen Bergketten. 
Kaum angekommen gingen die 
sportlichen Herausforderun-

gen auch schon los. Sei es in 
der Schlucht beim Canyoning, 
beim Klettern am Berg, einer 
2-tägigen Kanutour auf der 
wunderschönen Tarn oder 
auch beim Mountainbiken 
durch das Zentralmassiv der 
Cevennen in Südfrankreich. 
Alle Gruppenmitglieder bewie-
sen Durchhaltevermögen und 
behielten dabei ihre gute 
Laune. 

Beim Besuch der kleinen Ha-
fenstadt St. Marie de la mer 
wurde natürlich auch die Tem-
paratur des Mittelmeeres ge-

testet. Fazit: Man – ist das kalt. 
Kalt waren auch die Nächte in 
Ispagnac. Tagsüber noch bis zu 
30 Grad, kühlte die Tempara-
tur nachts teilweise auf 5-7 
Grad ab. Bei solchen Tempara-
turen ist Kreativität in Sachen 
Wärme gefragt. Bald erkann-
ten alle, woher der Begriff 
»Wärmflasche« ürsprünglich 
kommt: Nachts wurden die vor-
handenen Wasserflaschen mit 
heißen Wasser gefüllt und für  
warmen Füße in den Schlaf-
sack verfrachtet. 

Gemeinsam ging es dann am 
vorletzten Tag auf einer Trek-
kingtour in das Dorf Florac ca. 
12 km von Ispagnac entfernt. 
Eine tolle Tour, auf der wir mit 
der gesamten Gruppe noch ein-
mal die wunderschöne Natur 
mit Blicken auf die gesamte  
Tarnschlucht, genießen durften.

Es war eine in allen Punkten 
gelungene Reise mit vielen tol-
len Herausforderung für jeden 
von uns.

Nächstes Jahr gibt es dann wie-
der ein Sportcamp in den Som-

merferien, vorraussichtlich in 
den spanischen Pyrinäen.

Erlebnisreiche	Tage	in	Südfrankreich

Sola	on	Tour	in	Meldorf		-	für	viele	die	schönste	Zeit…

Evangelische Jugend15



Immer	in	guter	Nachbarschaft

SPECKENBÜTTEL

Fachgeschäfte	stellen	sich	vor

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34 www.parkhaus-vitalclub.de

Gesundheit & Lebensenergie
Fitness · Betreuung 

Kurse · Sauna · Outdoor 
LifeStyle · Events

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Debstedter Weg 41 · 27578 Bremerhaven · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH + Co. KG

Für die fl eißigen Verteiler des Kirchenjournals suchen wir dringend ein paar dieser Einkaufshilfen. Wenn Sie so 
einen o.ä. Handwagen haben und nicht mehr benötigen, würden wir uns sehr darüber freuen. Melden Sie sich 
jetzt telefonisch bei Birgitta Bässmann unter (0 47 06) 72 21 oder per Mail an buero@kirchenjournal.de.

GESUCHT: »OMAS HACKENPORSCHE«!

bdv Britta Duetsch Verlag | Im Kuhlken 11 | 27619 Schiffdorf | Telefon (0 47 06) 73 31 | reklame@kirchenjournal.de

Cuxhaven · Humphry-Davy-Str. 62 · Tel. 04721/66 30 80
Bremerhaven · Langener Landstr. 180-182 · Tel. 0471/81663

www-dehn-und-toben.de

Ihr Vertragspartner für PEUGEOT und SEAT 
im Raum Bremerhaven und Cuxhaven



in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Trauercafé um 14.30 Uhr
04.10., 01.11.

MONTAG

Gesprächskreis	der	Frauen, 19.00 
Uhr, 05.10., 02.11. 
(B. Hartmann,  63485)
Chöre: (V. Nagel-Geißler, 
 804958)
Young	Spirits	(13-17 J.), 19.15 Uhr
GoSpirit, um 20.00 Uhr

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120) 
GoSpirit, um 20.00 Uhr in der 
Markusgemeinde (Herr Nagel-
Geißler, t 803958)

DIENSTAG

Literaturkreis,	19.30 Uhr
22. Sept., 24. Nov. 
(R. Hantschel t 9812569)
Mütterkreis, um 10 Uhr,  
08. Sept., 13. Okt., 10. Nov. 
(R. Purwin t 84088)
JKN-Jugendkonvent Nord, 
um 18.30 Uhr jeden 2. Dienstag 
(ungerade KW, P. Ritter  
t 801087, Dn. Hartmann,  
t 98217914)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«,	
10.00 Uhr für Senioren, 07.07., 
15.09., 29.09., 27.10., 10.11.  (I. 
Steffens,  63637)
»Fit	durch	die	Woche«, 11.00 Uhr
Sitzgymnastik	für	Senioren, 
22.09., 06.10., 20.10., 03.11., 
17.11. 
(C. Mauritius,  3093110)
Albert-Schweitzer-Kreis, 19 Uhr, 
13.10., 10.11.  (M. Margaritis,  
 60458 + W. Strüver,  60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)  
Spielenachmittag um 15 Uhr 
22.09., 06.10., 20.10., 03.11., 
17.11.  (Frau Legler)
Kindergruppe (ab 6-12 J.)  
um 16.30 Uhr, (Sebastian Stöven 
t 0152-04048739)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 Uhr, 
(M. Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Seniorenkreis,	15 Uhr
(K. Barkhausen t 0471-802471)
Bibelgesprächskreis, 20 Uhr
9. + 23. Sept., 14. Okt., 11.+25. 
Nov. (H. Purwin t 84088)
Kirche	im	Gespräch,	20 Uhr
7. Okt., 4. Nov.    
(W. u. R. Krause t 62574)

Besuchsdienstkreis um 15.30 Uhr, 
14.10., 11.11.

Cafeteria um 15 Uhr, 
(R. Büssenschütt t 67406)
Nähgruppe um 15.30 Uhr, (Olga 
Kunstmann, t 6999 329)
Bibelgesprächskreis um 19 Uhr
(B. Dürkop t 62087) 16.09. 
30.09., 14.10., 28.10., 11.11. 
Concordia Männerchor um 19.30 
Uhr, (Hr. Skribelka t 85463)
»Fit in die Woche« 9.30 Uhr 
16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 
11.09. (Frau Helmke-Henken)

DONNERSTAG

Frauenkreis,	15 Uhr, 10. Sept.,  
8. Okt.,  (R. Purwin t 84088)
Frauen	Ü30-Kreis: 20.00 Uhr
15. Okt., 19. Nov.
(Dr. S. Köhler Tel. 80 4257)
Männerkreis, 19.30 Uhr, 
17 Sept., 15. Okt., 19. Nov.
(H. Purwin t 84088)
Eltern-Kind-Singen, 15.45 Uhr
Kinderchor	(5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor	(9-13 J.), 17.15 Uhr 
Kantorei	Nord,	19.30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler  
t 803958)

Gemeinsamer	Seniorenkreis
um 15.00 Uhr, 15.10. / Markus; 
19.11. / Lukas
(I. Brüning,  803444) 
Skatrunde um 19 Uhr
24.09., 08.10., 22.10., 05.11., 
19.11. (G. Lewien,  61324)

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr. Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr. Mertineit + 
Fr. Legler), 09.07., 13.8., 10.09.  
Gemeindenachmittag 
um 15 Uhr, 15.10./Lukas  
(B. Dürkop t 62087)
Rheuma-Liga um 16 Uhr
(Fr. Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)
Fishtownsingers 17.00 Uhr  
(Frau Jaschek, Tel. 81858)

FREITAG

Therapeutischer	Tanz um 15.00 
Uhr (M. Wierzbowski,  64596)

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 28120)

Regelmäßige	Veranstaltungen	für	alle	im	Norden

Sie	erreichen	uns:

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Di. und 
Mi. 15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Ulrike Hartmann, Vor dem  
Grabensmoor 6b (Büro),  
t 0471/98217914,  
ulrikeney@aol.com
Kirchenmusik Nord: Organist 
und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, 
t 04 71/8 47 15
mimaschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag 
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18.30 Uhr
Johanneskirchengemeinde:

Pastor Sebastian Ritter, Vor 
dem Grabensmoor 6,  
t 0471/80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Pastorin Bettina Breden, Fuh-
renweg 8, t 4 81 90 36, 
bettina.breden@gmx.de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeinde-
haus); Kindergarten »Johannes-
mäuse«, Vor dem Grabensmoor 
4 a, t 04 71/8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf,  
Entenmoorweg 13,  
t 04 71/6 50 23,  
beatekopf@web.de;  
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, Hans-
Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Yazmin Schuster,  
t 0471-60689 oder 0176-
75514745

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J.  
(R. Manning, 016093111147)

Gäste	im	Gemeindehaus	Johannes:

gegr. 1874

BESTATTUNGEN GMBH & CO. KGBESTATTUNGEN GMBH & CO. KG

Ihr fairer Partner in Bremerhaven, 
Stadt Geestland und Wurster Nordseeküste. 
Ältestes Bestattungshaus in Bremerhaven

Ihr fairer Partner in Bremerhaven, 
Stadt Geestland und Wurster Nordseeküste. 
Ältestes Bestattungshaus in Bremerhaven

vertrauensvoll
kompetent
preiswert
immer für Sie da - 
seit 5 Generationen

vertrauensvoll
kompetent
preiswert
immer für Sie da - 
seit 5 Generationen

Peter und Gitta Osterndorff

27580 Bremerhaven-Lehe · Krüselstraße 21-25
Tag und Nacht 0471 984660

www.hadeler-bestattungen.de

27580 Bremerhaven-Lehe · Krüselstraße 21-25
Tag und Nacht 0471 984660

www.hadeler-bestattungen.de
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Liebe Geschwister in Markus, 
Lukas und Johannes. Wir sind 
immer noch gemeinsam auf 
dem Weg. Bis zu den Sommer-
ferien hat seit dem Sommer 
2014 eine Zukunftsgruppe ge-
tagt, die ein Konzept für unse-
re gemeinsame Gemeinde ent-
wickelt und dies den Kirchen-
vorständen vorgestellt hat. 
Nun müssen sich die Kirchen-
vorstände damit befassen. Ein 
großer Schritt ist, dass die vier 
Kirchenvorstände (also ge-
meinsam mit Zion) beschlos-
sen haben, sich ab September 

alle zwei Monate gemeinsam 
zu treffen, also jede 2. Kirchen-
vorstandssitzung mit allen ge-
meinsam abzuhalten. Dadurch 
werden Entscheidungen leich-
ter gefällt werden können. Wir 
hoffen, Ihnen bald schon wei-
tere Fortschritte berichten zu 
können.

Gemeinsam feiern wir in die-
sem Jahr unser Gemeindefest 
am 1. Advent in Markus. Wir 
beginnen mit einem Gottes-
dienst für die ganze Familie 
um 11 Uhr.

Gemeinsam	auf	dem	Weg

Endlich Herbstferien! Das 
ist doch toll! Aber damit 
Euch nicht langweilig 

wird, laden wir Euch herzlich 
ein zur Kinderbibelwoche in 
das Gemeindehaus der Johan-
neskirche (Vor dem Grabens-
moor 4)! 

In der zweiten Woche der 
Herbstferien geht es bei uns 
»mit Martin auf Entdeckungs-
tour« los! Dieser Martin war 
ein ängstlicher Junge. Doch er 
lernte leicht und sollte studie-
ren, damit er einmal einen 
guten Job beim Kurfürsten be-
kommen kann. Doch Martin 
war sehr unglücklich. Als eines 

Tages ein Blitz ihn nur knapp 
verfehlte, rief er vor Schreck: 
»Hilf, Heilige Anna, ich will ein 
Mönch werden!« Martin ging 
ins Kloster und hoffte: »Nun 
wird Gott mit mir zufrieden 
sein.« Doch seine Angst ver-
schwand nicht. So forschte er 
in der Bibel und entdeckte den 
Mut, die Kraft Gottes, die 
Gnade und vor allem die Bibel 
als Schatz fürs Leben. 

Diese Kinderbibelwoche lädt 
ein, den mittelalterlichen Mar-
tin Luther zu begleiten und mit 
ihm zu entdecken, was wirk-
lich wichtig ist und glücklich 
macht. Lass Dich überraschen! 

Wir treffen uns von Mittwoch 
bis Freitag jeweils von 14-18 
Uhr und am Sonnabend, den 
31.10., von 10-17 Uhr. Um 16 
Uhr endet die KiBiWo mit 
einem Familiengottesdienst, 
zu dem auch Eure Familien 
und überhaupt alle Gemein-
deglieder herzlich eingeladen 
sind. 

Anmeldung im Gemeindebü-
ro Nord ( 61888), wir bitten 
um einen Kostenbeitrag von 
1,- Euro pro Tag.

Kinderbibelwoche	der	
Nordregion	in	Johannes
Für	Kinder	von	8-12	Jahren	28.	-	31.	Oktober

Marthas	
Christusbekenntnis
Evangelischer	
Frauengottesdienst

CineMarkus	lädt	ein

Freitag,	
11.	September	20	Uhr
»Monsieur	Claude	und	seine	
Töchter«
Monsieur Claude und seine 
Frau Marie sind ein zufriede-
nes Ehepaar in der französi-
schen Provinz mit vier hüb-

schen Töchtern. Am glücklichs-
ten sind sie, wenn die Famili-
entraditionen genau so blei-
ben wie sie sind. Erst als sich 
drei ihrer Töchter mit einem 
Muslimen, einem Juden und 
einem Chinesen verheiraten, 
geraten sie unter Druck. 

In die französische Lebensart 
platzen unvermittelt andere 
Welten hinein und jedes ge-
mütliche Familienfest gerät 
zum interkulturellen Minen-
feld. Da ist die Ankündigung 
der jüngsten Tochter, einen  – 
Gott sei dank! – französischen 
Katholiken zu heiraten, Musik 
in ihren Ohren. Doch als sie 
ihrem vierten Schwiegersohn, 
dem schwarzen Charles, ge-
genüberstehen, reißt Claude 
und Marie der Geduldsfaden...

Am	Freitag,	
2.	Oktober	20	Uhr
»Paulette«
Paulette ist eine ruppige 
80-jährige Pariserin, die nicht 
weiß, wie sie mit ihrer schma-
len Rente über die Runden 
kommen soll. Sie lebt in einem 
zwielichtigen Vorort. Als sie 
eines Abends den Müll raus-
bringt, fällt ihr ein Päckchen 
Marihuana in den Schoß. Das 
ist für die ehemalige Konditor-
meisterin und ihre Freundin-
nen der Beginn einer vielver-
sprechenden Dealer-Karriere. 
Paulette wird bald zur unbe-

zwingbaren Königin des kulti-
vierten Drogenhandels. Erst 
als die mächtigen Hintermän-
ner der lokalen Drogenversor-
gung Paulettes Talent für sich 
nutzen wollen und sogar ihren 
Enkelsohn als Geisel nehmen, 
wird die Sache ungemütlich …

Freitag,	
13.	November	20	Uhr
»Oskar	und	die	Dame	in	Rosa«
Oskar ist gerade einmal zehn 
Jahre alt und hat nicht mehr 
viele Tage zu leben. Er leidet 
an einer besonders aggressiven 
Form von Leukämie. Doch kei-
ner hat den Mut, ihm die Dia-
gnose zu eröffnen - weder seine 
Eltern, noch der Arzt oder die 
Krankenschwestern. Sie alle 
flüchten sich in distanzierte 
Höflichkeit. Aus Trotz tritt 
Oskar in Redestreik. Erst als er 
in der Klinik die Dame in Rosa 
trifft, die erste, die ihn endlich 
wie einen normalen Menschen 
behandelt, spricht er wieder, 
aber ausschließlich mit ihr. 

Nach anfänglichem Sträuben 
– die Dame in Rosa hat eine
starke Abneigung gegen Kran-
kenhäuser – freunden sie und 
Oskar sich schnell an. Sie er-
muntert Oskar zu einem Spiel: 
Er soll sich vorstellen, dass 
jeder Tag von nun an zehn 
Jahre bedeutet. In seiner Phan-
tasie hat der todkranke Oskar 
nun die Möglichkeit, doch noch 
ein ganzes, erfülltes Leben zu 
führen - eine Zukunft im 
Schnelldurchlauf. 

Mit Rose an der Seite durch-
lebt Oskar seine Flegeljahre, 
denn ersten Kuss, die erste 
Liebe (mit seiner Zimmernach-
barin Peggy), Midlifecrisis und 
Gebrechlichkeit. Und auch für 
die Dame in Rosa bleibt dieses 
»Spiel« nicht ohne Konsequen-
zen.

Wo?
Im Gemeindehaus der Markus-
kirchengemeinde, Entenmoor-
weg 15, 27578 Bremerhaven

Wie?
Einlass an 19.15 Uhr  - Ein Im-
biss wird gereicht. Eintritt frei!

Und ganz neu im Programm 
von CineMarkus ab Oktober 
immer am 2. Mittwoch im 
Monat 
K3	-	KinderKirchenKino
Am	Mittwoch,	den	14.	Okto-
ber	15	Uhr	»Fünf	Freunde«

Die Freunde - das sind die Ge-
schwister Julian, Dick und 
Anne, ihre Cousine Georgina, 
die lieber ein Junge wäre und 
sich deshalb nur George nen-
nen lässt, sowie der schwarz-
weiße Border Collie Timmy. 
Zum ersten Mal verbringen 
sie gemeinsam die Sommer-
ferien am Meer. Zunächst gibt 
es massive »Annäherungspro-
bleme«, doch dann retten die 
drei Geschwister aus der Stadt 
den Hund Timmy und damit 
ist die Freundschaft der Fünf 
besiegelt. Und schon schlit-
tern sie in ein aufregendes 
Abenteuer. 

Bei einem Ausflug an den 
Strand machen sie in einer 
alten Schmugglerhöhle eine 
brisante Entdeckung: Georges 
Vater Quentin, ein berühmter 
Erfinder, soll entführt werden! 
Der Professor hat sich auf einer 
Felseninsel ein Labor einge-
richtet und forscht dort an 
einer neuartigen Energiege-
winnungsmethode. Irgendje-
mand hat es offensichtlich auf 
seine wertvollen Forschungs-
ergebnisse abgesehen. Doch 
weder die Polizisten Peters und 
Hansen noch Georges Mutter 
Fanny glauben den Kindern …

Der Regionale Frauengottes-
dienst findet am Sonntag, den 
27. September, um 18.00 Uhr
in der Johanneskirche statt. Im 
Zentrum steht diesmal Mar-
tha, die starke und wichtige 
Frau, wie sie im Johannesevan-
gelium (Kapitel 11) vorkommt.
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Und wer das vorher noch nicht 
gewusst hat, konnte die Leben-
digkeit der Markusgemeinde 
in einer bunten und vielseiti-
gen Jubiläumswoche erleben. 
Von Sonntag bis Sonntag 
wurde gefeiert. Begonnen hat 
es am 7. Juni mit einer schö-
nen, stimmungsvollen Golde-
nen Konfirmation. 

Dann ging's weiter hinein in 
eine Woche voller Höhepunkte, 
unter anderem mit einer Einla-
dung unserer Kochgruppe zu 
Pichelsteiner Eintopf wie vor 60 
Jahren, einem Kinderflohmarkt, 

einem spannenden Skatturnier, 
einem Konzert der besonderen 
Art durch 60 Jahre Kirchentags-
hits mit vielen geschichtlichen 
Hintergründen, einer Anregung 
für alle Lachmuskeln mit May-
bachs CDU - Christlich-satiri-
sche-Unterhaltung und einem 
Jubiläumssonntag am 14. Juni 
ganz und gar im Ambiente der 
5er Jahre. Viele liebe Gäste 
kamen, um mit einer großen 
Gemeinde zu feiern, die alle ge-

meinsam – wie vor 60 Jahren – 
zum Bläserklang des Liedes »Tut 
mit auf die schöne Pforte« in die 
liebevoll geschmückte Kirche 
einzogen. Wir haben miteinan-
der einen Gottesdienst gehal-
ten, der von Haupt- und Ehren-
amtlichen gleichermaßen ge-
tragen wurde, und der uns 
ebenso zurück- aber auch nach 
vorn blicken ließ dank der me-
ditativen Erinnerungen unse-
rer Lektoren aber auch der sehr 
konkreten Gedanken unserer 
Superintendentin. Und wir 
haben dann weitergefeiert hin-
ein in den Nachmittag, mit vie-
len kleinen und größeren Über-
raschungen, wie der Auflösung 
des Markusquizes samt Preis-
verleihung, einer amerikani-
scher Versteigerung und abends 
dann noch mit der After Jubi 
Party, zu der dann tatsächlich 
kräftig das Tanzbein geschwun-
gen wurde. In jedem Fall hat die 
ältere Generation gerade da ein-
mal mehr  größere Ausdauer 
und besseres Standvermögen 
bewiesen als die Jugend, denn 
die Kinder- und Jugenddisco 
blieb dagegen eher verwaist. 

Dafür hat sich aber unsere Ju-
gend total stark gemacht beim 
Sammeln von Interviews, um 
Filme gestalten zu können, die 
aus sechs zurückliegenden Jahr-
zehnten  erzählten und zugleich 
bei einer Modenschau, die uns 
durch eben diese Jahre führte.

Lange haben wir uns auf dies 
Ereignis vorbereitet, so viele 
haben sich eingebracht und 
mitgeholfen. Noch viel mehr 
gäbe es zu erzählen: von der 
Einladung des Gesprächskrei-
ses bei Schnittchen und Bowle, 
von einem tollen Bilderrück-
blick, für den an die 700 Bilder 

gesichtet und sortiert wurden, 
von Unmengen an Sammeltas-
sen und - und - und.... und nicht 
zuletzt von Sponsoren, die tolle 
Preise zur Verfügung stellten. 

Jede Einzelheit kann hier gar 
nicht genannt werden, aber 
jedem Einzelnen sei noch ein-
mal von Herzen gedankt. Der 
größte Dank aber gilt unserem 
Gott, der uns durch eben diese 
60 Jahre begleitet und geführt 
hat und es ganz sicher auch 
weiter tun wird, ob nun als ein-
zelne Gemeinde oder/und zu-
gleich immer weiter aufeinan-
der zu im Verbund unserer 
Nordgemeinden. Denn wenn 
es damals hieß »Tut mir auf die 
schöne Pforte«, sollte es heute 
wohl daran anknüpfend hei-
ßen »Wer aufbricht, der kann 
hoffen in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. Das Land 
ist hell und weit«.

 Ja, darauf können wir vertrau-
en: Gottes Mitgehen ist gewiss 
– in Bewegung setzen müssen 
wir uns aber auch immer wie-
der selber.

Wir	blicken	zurück	auf	ein	tolles	Jubiläum
Markus	ist	60	Jahre	geworden	–	geht	aber	noch	lange	nicht	in	den	Ruhestand

Nähere Infos und Anmeldun-
gen bei Diakonin Ulrike Hart-
mann oder im Gemeindebüro

Kirche	mit	Kindern	in	Zion
Jeden 3. Sonnabend 10-11.30 
Uhr im Gemeindehaus 

Kindergottesdienst		
in	Johannes
Macht Pause, wir erproben ein 
neues System und laden alle Fa-
milien herzlich zu unseren Fa-
miliengottesdiensten ein. Diese 
finden einmal im Monat statt. 
Herzliche Einladung aber auch 
nach Zion und nach Markus.

Kindernachmittag	für	
6-12	Jährige	in	Markus
Mittwochs von 15-16 Uhr

Konfirmanden-
unterricht	in	den	
Nordgemeinden
Nach den Sommerferien hat 
wieder der Konfirmandenun-
terricht in unseren Gemeinden 
gestartet. Eine besondere 
Chance und Gelegenheit für 
die Kinder und Jugendlichen 
aus unseren Gemeinden, die 
Bibel und den Glauben ken-
nenzulernen. Haben Sie für ihr 
Kind den Start verpasst? Dann 
setzen Sie sich doch mit uns in 
Verbindung! Wir finden sicher-
lich noch eine Möglichkeit zum 
Einstieg. Versteigert wird nicht nur der »Markustortenglockenturm«

Einzug unter den Bläserklängen Tut mir auf die schöne Pforte 

Maybachs CSU- Christlich-satirische-Unterhaltung

GoSpirit in Konzert

Einladung der Kochgruppe
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Ein Orgelkonzert mit heiterer 
Musik und amüsanten Texten 
über die Orgel aus fünf Jahr-
hunderten erwartet die Besu-
cher im September: Am 13.9. 
ist das Programm in der Johan-
neskirche zu hören (Texte: Ul-
rike Hartmann), am 20.9. in 
der St. Marienkirche in Lox-
stedt an der frisch restaurier-
ten Schreiber-Wilhelmy-Orgel 
(Texte: Heinz Franke). Beide 
Konzerte beginnen um 15 Uhr, 
es spielt Volker Nagel-Geißler. 
Der Eintritt ist frei.

Kinder	singen	und	spielen	
»Martin	Luther	King«
Nun ist es soweit: Der Kinder- 
und Jugendchor der Nordge-
meinden führt sein neues Mu-
sical auf: Am Sonntag, 11. Okto-
ber geht der Vorhang auf für 
»Martin Luther King« (Musik: 
A. Hantke). Ab 16 Uhr erzählen 
die Kinder im Gemeindesaal der 
Johanneskirche die Geschichte 
von dem Busboykott, mit dem 
sich die Schwarzen gleiche Rech-
te von den Weißen erkämpften. 
Martin Luther King wird dabei 
in die Rolle des Anführers ge-
drängt, in der er seinen Traum 
vom Frieden verbreitet.

Musikalischer	Abend-Gottes-
dienst	im	Nov.	+	Dez.
Am 1.11. und 6.12. lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
Abend-Gottesdiensten mit vo-
rangehender »Musik zum An-
kommen« ein (ab 17.30 Uhr).

Konzertlesung	»70	Jahre	
Kriegsende«
Zu einem besonderen Konzert 
laden die Nordgemeinden am 
Samstag, dem 14. November 

um 17 Uhr in die Johanneskir-
che ein: Literatur und Musik 
begegnen sich in einem Buch 
von Maarten ’t Hart.

»Das Wüten der ganzen Welt« 
erzählt von einem Mord in der 
Nachkriegszeit, der von dem 
Protagonisten Alexander be-
obachtet wird und ein langes 
Trauma hinterlässt. Die Liebe 
zur Musik hilft ihm, mit dem 
Trauma zu leben bzw. es zu 
überwinden. Abschnitte des 
Buches werden vom Literatur-
kreis (Ltg.: Regina Hantschel) 
vorgetragen. Unter der Leitung 
von Volker Nagel-Geißler mu-
sizieren die Kantorei Nord, 
Sandra Maytan als Solistin und 
ein Instrumentalensemble. Zu 
hören sind Werke von J. S. 
Bach, F. Mendelssohn-Barthol-
dy u.a. Der Eintritt ist frei.

Weihnachtskonzert	
der	Nordgemeinden
Eine Geschichte von Kurt H. 
Möller steht im Mittelpunkt 
des Konzertes am Sonntag, 
dem 13. Dezember um 19 Uhr 
in der Johanneskirche (Lange-
ner Landstr. 248): Ergänzt mit 
englischen und deutschen Lie-
dern wird daraus »Ein Weih-
nachtsmusical: Mary›s Song« 
(Zusammenstellung: Volker 
Nagel-Geißler).

Es singen die Chöre GoSpirit 
& YoungSpirits, als Solisten 
sind Iris Wemme und Lukasz 
Baranowski zu hören. Beglei-
tet werden die SängerInnen 
von einem Instrumentalen-
semble. Die Leitung hat Vol-
ker Nagel-Geißler; der Eintritt 
ist frei.

Gleich	zweimal:	
»Die	heitere	Königin«

Wir haben umgestellt, damit Sie 
noch schneller bedient werden. 
Normale	Bestellungen	bitte	
unter	der	Telefonnummer	
0471-40044.

Bei Krankenfahrten, Zubringer 
zum Bus, Anregungen und/oder 
Beschwerden rufen Sie uns im 
Büro an unter 0471-3001669. 
Dort sind wir werktags von 9 bis 
16 Uhr erreichbar.

Funktaxen stets zu Ihrer Verfügung

0471-

40044
Nordsee-TaxeN · deichstr. 90 · 27568 Bremerhaven
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OFFENE KIRCHE NORD

Wir laden Sie herzlich ein zu un-
serem nächsten Gemeindefrüh-
stück am Donnerstag, den 15. 
Oktober um 9 Uhr in der Mar-
kusgemeinde (Entenmoorweg).

An diesem Vormittag werden 
wir uns mit der aktuellen 
Flüchtlingssituation in Bre-
merhaven beschäftigen: 

»Flüchtling sein« in Bremer-
haven. Wie geht es den Men-
schen, die in unserer Stadt un-
tergekommen sind? Was kön-
nen wir als Kirchengemeinden 
tun, um zu helfen und zu un-
terstützen?
Wir berichten von bereits lau-
fenden Projekten und erzäh-
len von Einzelschicksalen.

Bitte melden Sie sich unbe-
dingt an, damit gut planen 
können. Anmeldung bis spä-
testens zum 13. Oktober im Ge-
meindebüro ( 61888). Die 
Kosten betragen wie immer 3,- 
Euro pro Person. Wir freuen 
uns, wenn Sie dabei sind! 

Ihr Team der 
Offenen Kirche Nord

Goldene	Konfirmation
Am 18. Oktober soll in der Lu-
kaskirche das erste Mal eine 
Goldene Konfirmation statt-
finden für die Jahrgänge, die 
1964-1966 konfirmiert wur-
den. Um eine möglichst voll-
ständige Liste aller Goldenen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden zu haben, brauchen 
wir Ihre Mithilfe. Wenn Sie 
dazu gehören, oder aktuelle 
Adressen und Namen wissen, 
dann wenden Sie sich bitte 
unter der  61888 an das Ge-
meindebüro. Vielen Dank für 
die Mithilfe!

Trotz	Regen	–	
Sonne	im	Herzen
Am 19. Juli fand in Lukas das 
Sommerfest statt. Aufgrund 
des Regens wurden alle Akti-
vitäten nach drinnen verlagert. 
Viele fleißige Hände halfen 
dabei. Dennoch war die Stim-
mung gut. Der Akkordeonclub 
Bremerhaven sorgte am An-
fang für gute Musik und ani-
mierte die anwesenden Zuhö-
rer zum Mitsingen. Die Mädels 
von der Tanzgruppe »Dancing 
Feets« und der Cheerleader-
nachwuchs »Bluemagic XS« 
begeisterten durch ihren Auf-
tritt Jung und Alt, bevor der 
»Dünensegler« in den Abend 
hinein sang. 

Ein Highlight für die Kleinen 
war sicherlich die Hüpfburg 
(wenn auch etwas nass) und 
die Kinderbetreuung der Evan-
gelischen Jugend Nord. 

Den Hauptpreis des Tages, ein 
neues Kinderfahrrad, gewann 
mit seinem Tombolalos der 

kleine Leon, der gerade aus 
Berlin bei seiner Oma zu Be-
such war. Insgesamt haben wir 
500 Lose verlost und jedes war 
ein Gewinn. Viele Firmen in 
Bremerhaven waren daran be-
teiligt.

Viele Gemeindeglieder haben 
durch ihre Kuchen- und Sa-
latspenden, sowie durch Waf-
feln backen und Bratwurst gril-
len zum Erfolg des Nachmitta-
ges beigetragen. Insgesamt 
haben wir 1008,36 Euro einge-
nommen. Der Gewinn kommt 
den Kindern und Jugendlichen 
der Gemeinde zugute, für die 
wir jetzt einen Kicker-Tisch an-
schaffen können, rechtzeitig 
zum Beginn des Sommer-
Camps. Vielen Dank an alle 
Spender!

Zum Abschluss des Tages 
haben wir einen Jugendgottes-
dienst mit dem Thema »Som-
mer« gefeiert. Gestaltet und 
umgesetzt wurde er von der 
Evangelischen Jugend Nord. 
»Der Sommer ist jetzt!  Genie-
ße ihn und verpasse ihn nicht 
durch all deine Termine und 
Verpflichtungen! Mit dieser 
Botschaft wurden die Gottes-
dienstbesucher dazu aufgefor-
dert, die schönen Momente 
ihres Lebens dankbar wahrzu-
nehmen und zu nutzen. 

Durch dieses Sommerfest war 
dieser Tag wohl für viele trotz 
Regen ein solch sonniger Mo-
ment!

Mein besonderer Dank gilt den 
beiden Hauptorganisatorinnen 
Yasmin Schuster und Ulrike 
Hartmann!

Vierbeiner	in	der	Kirche
Ca. zehn Hunde, zwei Hams-
ter, ein Kaninchen und eine 
Schildkröte samt ihren Besit-
zern trafen sich im Juni zu 
einem Gottesdienst für Mensch 
und Tier in der Lukaskirche. 
Erstaunlich gelassen nahmen 
die großen und kleinen Tiere 
die Gegenwart der anderen 
Vierbeiner hin und so verlief 
alles friedlich.

Im Gottesdienst ging es um die 
Schöpfermacht Gottes, den 
Wert der Tiere und unseren 
Umgang mit ihnen. 

Alles war im Garten gerichtet, 
doch der Regen machte einen 
Umzug in die Kirche erforder-
lich und die Grillwürstchen 
landeten kurzerhand in der 
Pfanne, bevor sie mit den mit-
gebrachten Salaten vertilgt 
wurden. Dennoch war es für 
Tier und Mensch ein schönes 
Erlebnis und für eine Hunde-
nase riecht die Wurst auch aus 
der Pfanne einfach unwider-
stehlich. 

Betina Dürkop

Goldene,	diamantene	und	
Eiserne	Konfirmation	
am	11.	Oktober
Lobe den HERRN, meine Seele, 
und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat. (Psalm 103,2)
In einem Festgottesdienst 
möchten wir mit ihnen die Er-
innerung an Ihre Konfirmati-
on feiern und Ihnen den Segen 
Gottes zusprechen. Anschlie-
ßend besteht die Möglichkeit 
zum gemeinsamen Mittages-
sen und Kaffeetrinken. 

Wir haben alle angeschrieben, 
die bei uns vor 50, 60, 65, 70 
oder 75 Jahren konfirmiert 
wurden, soweit wir die Adres-
sen hatten. Falls Sie noch frü-
here Mitkonfirmandinnen 
oder Mitkonfirmanden kennen 
und uns mit den Adressen hel-
fen können, dann wenden Sie 
sich doch bitte an das Gemein-
debüro. 

Ebenso herzlich eingeladen 
sind auch alle, die nicht in Jo-
hannes konfirmiert wurden, 
aber ihre Jubelkonfirmation 
nicht in ihrer Konfirmations-
kirche feiern wollen oder kön-
nen.

Wenn Sie in den Jahren 
1964,1965, 1954, 1955, 1949, 
1950, 1944, 1945, 1939, 1940 
konfirmiert wurden und Sie 
gerne mit uns feiern möchten, 
dann freuen wir uns über Ihre 
Anmeldung. ( 61888)

Offene	
Johanneskirche
Die Johanneskirche ist von 
montags bis freitags offen. Wir 
laden Sie ein, dort einzukeh-
ren. Man kann dort beten, me-
ditieren oder eine Kerze ent-
zünden. 

Unter der Woche ist die Kir-
che immer von 10-12 Uhr und 
von 16-18 Uhr geöffnet. Am 
Mittwochnachmittag gibt es 
Tee und Kaffee und zum 
Abschluss laden wir um 17.45 
Uhr zu einer kurzen Andacht 
ein. 

Regelmäßige	Familien-
gottesdienste	in	Johannes:
Gemeinsam mit Lukas und 
Markus planen wir unsere ge-
meinsame Zukunft. Viele gute 
Ideen sind dabei konkreter zu 
werden. Manches davon wol-
len wir schon jetzt anfangen. 
So haben wir unsere Johannes-
kirche unter der Woche geöff-
net und außerdem werden wir 
regelmäßig Gottesdienste für 
die ganze Familie gestalten. 

Diese Gottesdienste werden 
immer erst um 11 Uhr anfan-
gen, damit die Familien am 
Sonntag morgens mehr Zeit 
haben. Die Liturgie und die Lie-
der sind kindgemäßer, so dass 
alle mitsingen können. Inhalt-
lich wird es oft Lesungen mit 
verteilten Rollen oder ein An-
spiel geben, so dass für Groß 
und Klein immer etwas dabei 
ist. Unser Kindergottesdienst 
entfällt daher. 

Wir laden alle Kinder – ge-
meinsam mit Ihren Eltern – in 
unsere Familiengottesdienste 
ein.

In einer Testphase wollen wir 
ausprobieren, ob wir auch immer 
ein Mittagessen anbieten. 

Die	nächsten	
Familiengottesdienste	sind:
20.9.	um	11	Uhr – Familiengot-
tesdienst gemeinsam mit den 
VorkonfirmandInnen und ihren 
Familien, mit anschließendem 
gemeinsamen Mittagessen
3.10.	um	11	Uhr	– Familiengot-
tesdienst zum Erntedankfest, 
gemeinsam mit unseren Johan-
nesmäusen, anschließend gibt es 
Flammkuchen
31.10.	um	16	Uhr (am Sonn-
abend) – Gottesdienst zum 
Abschluss der Kinderbibelwoche 
zu Martin Luther
29.11.	um	11	Uhr (in der Markus-
kirche) – gemeinsamer Familien-
gottesdienst am 1. Advent mit 
anschließendem regionalen 
Gemeindefest
13.12.	um	11	Uhr	– Familiengot-
tesdienst am 3. Advent gemein-
sam mit den Johannesmäusen

Inh. Ute Krüger
Dorfmitte 2

27607 Neuenwalde
Tel: 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

LUST AUF
SCHÖNE SCHUHE

 

Aus	der	Lukaskirche

Aus	der	Johanneskirche
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JOHANNESKIRCHE

Weser-Elbe	Sparkasse
IBAN:	DE31	2925	0000	
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BIC:	BRLADE21BRS

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“

Wir	denken	daran,	…
dass es auch ganz in unserer 
Nähe immer wieder und 
immer mehr Menschen gibt, 
die unsere Hilfe brauchen und 
wollen mehr darüber erfahren 
im Gottesdienst zum Sonntag 
der Diakonie am 13. Septem-
ber um 18.00 Uhr in der Mar-
kuskirche,  in dem Vertreter 
der Bremerhavener Tafel zu 
uns kommen und über ihre Er-
fahrungen sprechen werden.

Wir	freuen	uns	…
… über unsere neuen Vorkonfir-

manden und heißen zu herzlich 
Willkommen im Begrüßungs-
gottesdienst am 27. September 
um 10 Uhr in der Markuskirche.

Wir	sammeln	in	unserer	
Gemeinde	…
… Erntegaben und schmücken
unsere Kirche am 2. Oktober von 
14.30 - 16 Uhr, um dann mitein-
ander Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest zu feiern am 4. 
Oktober um 11 Uhr in der Mar-
kuskirche. Im Anschluss bleiben 
wir zusammen zum Mittages-
sen bei Kartoffeln und Dipp. 

»Das war heiß!«, damit begrüß-
te ein Kind am Sonntag seine 
Mutter und sprang ihr fröhlich 
in die Arme. Ja, die letzten Tage 
waren sehr warm. Aber das 
Kind ergäntze, »Ja, das Wetter 
auch, aber ich meine doch das 
Sommercamp!«

Am Sonntag, den 9.8. endete 
– nach zwei Wochen mit viel
Regen zu Anfang, aber dann 
herrlichstem Sonnenschein – 
das Sommercamp in Lukas an 

dem knapp 40 Kinder und ju-
gendliche Betreuer teilgenom-
men hatten, mit einem fröhli-
chen regionalen Familiengot-
tesdienst vor der Lukaskirche 
in Lehrheide.

Es war eine tolle Zeit – oft lus-
tig, manchmal laut, meistens 
fröhlich, ab und zu  anstren-
gend, immer wieder aufregend 
und spannend, etwas gruselig, 
ziemlich nass,  sehr heiß, echt 
sportlich und … 

Für den Gottesdienst haben ei-
nige Kinder das Lied »Danke 
für diesen guten Morgen« um-
getextet. Das möchten wir 
gerne abdrucken und uns 
damit bedanken! Auch bei den 
lieben Menschen, die uns so 
tatkräftig und spendabel un-
terstützt haben,  z.B. für die 
frischen Brötchen, den selbst-
gebackenen Kuchen, riesigen 
Wassermelonen, trockenem 
Lagerfeuerholz, den tollen Ki-
ckertisch (unser neu gekaufter 

Tisch wurde ein paar Tage vor-
her aus dem Gemeindehaus 
geklaut) und manchem mehr! 
Auch bei den fleißigen Auf-und 

Abbauern des Zeltlagers und 
den wunderbaren  ehrenamt-
lichen Betreuern und Betreu-
erinnen. 

Danke	(Text: Jo Celine, Kim, Ashanti)

1. Danke für diesen guten Morgen,
danke für jeden neuen Tag,
danke, dass ich all meine Sorgen auf dich werfen mag.

2. Danke, dass du uns Freundschaft schenkst
danke, dass wir zusammen sind.
Danke, dass du uns Essen gibst und uns alle liebst.

3. Danke, dass wir helfen können,
danke, dass wir Familien haben.
Danke für die Luft zum Atmen und den Spaß dabei.

4. Danke für die Abendteuer,
danke, dass wir Kleidung haben. 
Danke für die tollen Spiele und für die Musik.

5. Danke fürs Trampolinspringen,
danke für den Kickertisch.
Danke für manche Medizin und für leck´ren Fisch.

6. Danke für die tollen Teamer,
danke für Melonenstücke.
danke für die tollen Kids und die Honeybits.

Einladung	zu	besonderen	
Gottesdiensten

Super	Sommercamp	in	Lukas!

Lebendiger	Advent	in	Johannes	
sucht	wieder	Gastgeber

Haben Sie Lust, einen der 
Abende zu übernehmen, wenn 
wieder der lebendige Advent 
seine Pforten öffnet? Dann set-

zen Sie sich doch bitte mit Pas-
tor Ritter in Verbindung ( 
801087 oder johanneskirche@t-
online.de).
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Ein Ort, um Erinnerungen „festzumachen“
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Ihnen wichtigen Menschen, der auf See bestattet oder geblieben ist, in Form eines Namensschildes „festmachen“ lassen.
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dass wir bei einer Bestattung 

alles für Sie tun können?

�issen Sie ‚

Service �Hilfe 
   rund um die Bestattung

Mit der KoopCard erhalten Sie viele besondere Vorteile von 

22 Service-Partnern bei der Abwicklung eines Sterbefalles.

Informationen zur KoopCard erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle.



Zionkirche Imsum

Sonntag,	27.	September,	18	Uhr
in	der	Johanneskirche	Reg. Frau-
engottesdienst, Pn. Breden, Team

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag,	25.	Oktober,	19	Uhr
Gottesdienst, N.N.

Reformationstag,	31.	Oktober,	
16	Uhr	in	der	Johanneskirche
Regionaler Familiengottesdienst,
P. Ritter, Dn. Hartmann

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Ortsvereine, P. Maschke

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	in	der	Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl, N.N.

Johanneskirche 
Speckenbüttel

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag,	20.	September,	11	Uhr	
Familiengottesdienst, P. Ritter

Sonntag,	27.	September,	18	Uhr
in	der	Johanneskirche	Reg. Frau-
engottesdienst, Pn. Breden, Team

Sonntag,	4.	Oktober,	11	Uhr	
Familiengottesd., P. Ritter, Team

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zur Jubiläumskonfir-
mation mit Abendmahl, P. Ritter

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, N.N.

Reformationstag,	31.	Oktober,	
16	Uhr	Reg.Familiengottesdienst, 
P. Ritter, Dn. Hartmann

Sonntag,	1.	November
17.30	Uhr Musik zum Ankommen
18	Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	in	der	Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Ritter

Markuskirche Leherheide

Sonntag,	13.	September,	18	Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr	
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr	
Gottesdienst, Begrüßung der neu-
en Vorkonfirmanden, Pn. Kopf
18	Uhr	in	der	Johanneskirche
Regionaler Frauengottesdienst, 
Pn. Breden, Team

Sonntag,	4.	Oktober,	11	Uhr	
Familiengottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	11.	Oktober,	18	Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst, N.N.

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, N.N.

Reformationstag,	31.	Oktober,	
16	Uhr	in	der	Johanneskirche
Regionaler Familiengottesdienst, 
P. Ritter, Dn. Hartmann

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr	
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	8.	November,	18	Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	in	der	Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Kopf

 Lukaskirche Leherheide

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag,	20.	September,	18	Uhr	
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag,	27.	September,	18	Uhr	
in	der	Johanneskirche	
Reg. Frauengottesdienst, 
Pn. Breden, Team

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden 

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Jugendgottesdienst und Begrü-
ßung der neuen Vorkonfirman-
den, Pn. Kopf

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr	
Gottesdienst zur Jubiläumskonfir-
mation mit Abendmahl, P. Ritter

Sonntag,	25.	Oktober,	18	Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Reformationstag,	31.	Oktober,	
16	Uhr	in	der	Johanneskirche
Regionaler Familiengottesdienst, 
P. Ritter, Dn. Hartmann

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr	
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, N.N.

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	Reg. Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl, N.N.

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Eurich

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst zum 
Erntedank, P.i.R. Bertelsmeyer,  
P. de Buhr 

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zur Feier der Golde-
nen und Diamantenen Konfirma-
tion, P. de Buhr, Pn. Eurich

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufen, Pn. Eurich

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Eurich

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P. de Buhr

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst zum Geden-
ken an die Verstorbenen,
P. de Buhr, Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Eröffnungsgottesdienst zum Tag 
des offenen Denkmals »Technik«,
Pn. Breuer, anschl. Führungen		
(11	Uhr,	15	Uhr	und	16.30	Uhr)

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Vikar Dr. Wirth

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Erntedank-Gospelchurch, 
Pn. Breuer und Team

Sonntag,	11.	Oktober,	17	Uhr
Feierabendmahl im Michaeliszen-
trum, Pn. Schridde und Team

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Vikar Dr. Wirth

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Konfirmations-
jubiläum, Pn. Schridde

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Vikar Dr. Wirth

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauer-
trag, Pn. Breuer

Buß-	und	Bettag,	18.	November,
10.30	Uhr Schülergottesdienst, 
Pn. Breuer
19	Uhr	Reg. Gottesdienst mit 
Abendmahl, Vikar Dr. Wirth

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst,
Pn. Breuer, Pn. Schridde

Kreuzkirche Mitte

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, 
P. Breuer

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, P. Weber

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest
mit Bildern von Chagall, P. Weber

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Ln. Hoffmann

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
»Gott in (der) Mitte«, Gottes-
dienst im AMARITA, Deichstr. 21, 
P. Weber und Team

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
zum Konfirmationsjubiläum,
Musik: Frau Kollakowsky, P. Weber

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Selmayr (Cuxh.)

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Schliep

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag,
Thema: Vertreibung, P. Weber

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl und Totengedenken, P. Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
in	der	Marienkirche
Festgottesdienst zur Goldenen, 
Diamantenen, Eisernen, 70jähri-
gen und 75jährigen Konfirmati-
on, P. Langhorst, P. Schefe

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst zum Schöpfungs-
tag, P. Schefe, anschl. Kirchencafé

Sonntag,	27.	September,	
10	Uhr	Plattdeutscher Gottes-
dienst, Präd. Löwe 

Sonntag,	4.	Oktober
9.30	Uhr	Beichte
10	Uhr Visitationsgottesdienst 
mit Abendmahl, Pn. Anz

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst mit den 
Kinder- und Jugendchören,
P. Schefe, Kn. Schad

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Visitationsgottesdienst mit dem 
Jugendchor 2, P. Schefe, anschl. 
Kirchencafé
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Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, L. Ahrens

Reformationstag,	31.	Oktober,	
18	Uhr	Gottesdienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Begrüßung der neuen Konfir-
manden, D. Theiler, P. Schefe

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zur Eröffnung der 
Friedensdekade, L. Janßen, L. Kleen

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz, 
anschl. Kirchencafé

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Schefe

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl zum Gedenken an die Ver-
storbenen des vergangenen Jah-
res, Pn. Anz, P. Schefe

Kirche	mit	Kindern	Freitags	von	
16	Uhr	bis	17.15	Uhr	D. Theiler

>Am	23.+31.	Oktober	findet	kei-
ne	Kinderkirche	statt!<

Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst zum Konfirmations-
jubiläum, P. Langhorst, P. Schefe

Sonntag,	20.	September,	18	Uhr
Sonntagabend: »Heiden, Helden, 
Heilige« Musik aus Island mit 
TriOceani

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest, 
P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag,	11.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst
15	Uhr	Gehörlosengottesdienst, 
P. Korsen, anschl. Kaffeetrinken

Sonntag,	18.	Oktober,	17	Uhr
Sonntagabend: Mit der Saxofon-
gruppe der Marienkirche

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Reformationstag,	31.	Oktober,	
18	Uhr	in	der	Christuskirche
Gottesdienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag,	15.	November,	17	Uhr
Sonntagabend: Friedensgottes-
dienst mit der Ev. Jugend

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
18	Uhr	in	der	Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Schefe

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst zum Geden-
ken unserer Verstorbenen
mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
in	der	Petruskirche
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankgottesdienst, 
P. Colmsee, anschl. Gemeindever-
sammlung und gemeinsames 
Essen

Sonntag,	11.	Oktober,	11	Uhr
im	Fischereihafen	Erntedankgot-
tesdienst, P. Colmsee

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Colmsee

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
in	der	Petruskirche
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, Präd. Peter, 
L. Ahrens

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
10	Uhr	im	Gemeindehaus
Gottesdienst, P. Colmsee

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag, P. Colmsee

Jeden	zweiten	und	vierten	Mon-
tag	im	Monat,	15.30	Uhr
Andacht in den Räumen des
Elisabeth-Hauses

19.	September,	10.	Oktober,	7.	
November,	jeweils	um	16	Uhr	
Gottesdienst der Serbisch-Ortho-
doxen Gemeinde

Jeden	Sonntag	um	11	Uhr	treffen	
sich	die	Mitglieder	der	Afrikani-
schen	Gemeinde	»Le	Chorps	du	
Christ«	im	Gemeindehaus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
in	der	Matthäuskirche
Gemeinsamer Gottesdienst, 
P. Colmsee

Sonntag,	27.	September,	18	Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankgottesdienst, P. Groß-
kopf, anschl. Gemeindeversamm-
lung und gemeinsames Essen

Sonntag,	11.	Oktober,	11	Uhr
im	Fischereihafen
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
in	der	Matthäuskirche
Gemeinsamer Gottesdienst, 
P. Colmsee

Sonntag,	25.	Oktober,	18	Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr
in	der	Matthäuskirche
Lektorengottesdienst, 
Präd. Peter, L. Ahrens

Buß-	und	Bettag,	18.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl, P. Großkopf

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Abendmahl und 
Verlesen der Verstorbenen, 
P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Konfirmandenanmeldegottes-
dienst, Einführung von Kirchen-
vorsteherin Gerhild von der Born,
P. von Stuckrad-Barre

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Familiengottesdienst mit Kita 
zum Erntedank, Dn. Frieden

Sonntag,	11.	Oktober,	15	Uhr
Begrüßungsgottesdienst mit 
Posaunenchor, von Pastor Malte 
Plath

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufe, P. Plath

Sonntag,	8.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Plath

Ewigkeitssonntag	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl und Verlesen der Verstorbe-
nen, P. Plath

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag,	13.	September,	18	Uhr
Abendgottesdienst mit Begrü-
ßung der neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, P. Thürn-
au-Warnecke, Dn. Koeppen

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst »Bibel und Bild«, 
Taufe, Einführung von Kirchen-
vorsteher Volker Renke, P. Schäfer, 
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest 
mit Abendmahl, P. Schäfer

Sonntag,	11.	Oktober,	18	Uhr
Gem. Abendgottesdienst in der 
Dionysiuskirche, anschl. Imbiss

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Goldener Kon-
firmation, P. Schäfer

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst zum Reformations-
tag, Abendmahl, P. Schäfer

Sonntag,	8.	November,	18	Uhr	
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst, Lektorinnen und Lektoren

Sonntag,	15.	November,	10	Uhr	
Gottesdienst, P. Schäfer, 
anschl. Kirchenkaffee

Mittwoch,	19.	November,	19	Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag im Andachts-
raum St. Nikolaus, 
P. Schäfer und D. Czesny

Ewigkeitssonntag,	22.	November,	
10	Uhr	Gottesdienst mit dem 
Gedenken der verstorbenen 
Gemeindemitglieder des vergan-
genen Kirchenjahrs, Abendmahl, 
P. Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag,	13.	September,	10	Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
mit Begrüßung der neuen Konfir-
manden in der Martin-Luther-Kir-
che, Dn. Koeppen, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag,	20.	September,	10	Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag,	27.	September,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag,	4.	Oktober,	10	Uhr
Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl und Chor, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag,	11.	Oktober,	18	Uhr
Abendgottesdienst, 
Präd. Knischka mit Lektoren

Sonntag,	18.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst, 
P. Niehaus

Sonntag,	25.	Oktober,	10	Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
Pn. Nagel

Sonntag,	1.	November,	10	Uhr
Gottesdienst mit Konfirmations-
jubiläen, P. Thürnau-Warnecke 
mit Chor, 
Predigt Präd. Knischka 

Sonntag,	8.	November,	18	Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche

Sonntag,	15.	November,	18	Uhr
Friedensgottesdienst, vorbereitet 
vom Gemeindebeirat, 
anschl. kleiner Imbiss

Ewigkeitssonntag,	22.	November	
10	Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl und Chor, 
P. Thürnau-Warnecke 
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www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

0471/50 41 27 52

Tische, Theken, Getränke
auf Kommission und natürlich

unser leckeres Essen!

Belegte Brötchen u. Fingerfood 

www.partyservicerehbein.de

Party Service
Rehbein

Fullservice!

Inh. Stefan A. Schwemer

Grashoffstr. 33 
27570 Bremerhaven

= 04 71/2 44 43 · Fax 2 24 93
= 0171-6 82 63 37

Mo.-Fr. 9.30 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung

www.sicherheitshaus-kannapee.de

Schlüssel · Schlösser ·
Schließanlagen · Sicherheits-

technik · Einbruchschutz

Notöffnungen

Am 31. Oktober 2017 jährt sich 
zum 500. Mal die Veröffentli-
chung der 95 Thesen, die Mar-
tin Luther, der Überlieferung 
nach, an die Tür der Schloss-
kirche in Wittenberg schlug.
Lange habe ich mich gefragt, 
ob Luther dieses Datum über-
haupt bewusst war. Doch zehn 
Jahre später, am 1.11.1527, 
schrieb er an seinen Freund Ni-
kolaus von Arnsdorf sie hätten 
am Abend vorher zusammen 
gesessen und gefeiert »im 
zehnten Jahr, nachdem der Ab-
lass zu Boden getreten ist.«

Im Jahr 2017 soll das Reforma-
tionsfest – wie der Bundestag 
beschlossen hat – als staatlicher 
Feiertag gefeiert werden, weil 
die Reformation ein Weltereig-
nis sei, das Geschichte und Ge-
sellschaft bleibend geprägt 
habe. Wir Kirchen planen auf 
allen Ebenen schon lange für 
dieses Jahr 2017. Besonders 
schön daran ist, dass auch die 
reformierte und ebenso die ka-
tholische Kirche mit uns feiern 
werden – sowohl auf dem Wege 
wie auch dann in Wittenberg. 
Auf dem Weg dorthin wird es 
vom 31.10.2016 bis zum Mai 
2017 einen Stationenweg durch 
Europa geben, bei uns am 
nächsten liegen die Stationen 
Osnabrück (Thema Frieden) und 
Wolfsburg (Thema Beruf). 

Ab Mai 2017 wird Wittenberg 
selbst im Zentrum stehen. Ein 
Jugendcamp für tausende von 
Jugendlichen öffnet dann seine 
Zelttore. Ende Mai beginnt der 

Kirchentag in Berlin und endet 
am 28. Mai mit einem riesigen 
Festgottesdienst in Witten-
berg. Wie das alles logistisch 
funktionieren wird, bleibt ein 
spannendes Unterfangen.

Auf jeden Fall wird es sich loh-
nen, zwischen dem Reformati-
onstag 2016 und demjenigen in 
2017 einmal nach Wittenberg 
zu fahren. Und natürlich wollen 
wir auch hier bei uns in ökume-
nischer Verbundenheit feiern. 

Herzlich laden wir ein zu den 
Reformationstagsgottesdiens-

ten in diesem Jahr. In die Chris-
tuskirche lädt der Kirchenkreis 
um 18 Uhr herzlich ein zu 
einem Gottesdienst, in dem 
das 75-jährige Bestehen des 
Ev.-luth. Kirchenkreises Bre-
merhaven im Mittelpunkt ste-
hen soll.

Kinder (und Familien) laden 
wir herzlich in die Johannes-
kirche ein, wo im Zusammen-
hang mit unserer Kinderbibel-
woche um 16 Uhr ein fröhli-
cher Familiengottesdienst 
stattfindet.

Sebastian Ritter

Hallo	Luther
Am	31.	Oktober	ist	Reformationstag

Fachfußpflegepraxis

Bianca Schultz

www.gesunde-fuesse-schultz.de

Fachfußpflegerin & Pedikologin

Bülkenstraße 35
27570 Bremerhaven

+ 0157 30 600 115

Meine Leistungen für Sie:
• med. Fußpflege

• Pediküre

• B/S Nagelspange

• Ohrkerze

• Enthaarung

Preisrätsel	zum	Reformationsfest
1.  In welcher Stadt wurde Martin Luther Professor für Bibelauslegung? 

Sie wurde bis zuletzt zu seinem Wohnort.
2.  Der frühere Mönch Martin Luther heiratete 1525. Wie hieß die Frau, die er sehr lieb gewann und 

die ihm eine enge Vertraute wurde?
3.  Wogegen richteten sich die 95 Thesen?
4.  Vervollständige folgende These: »Gott schenkt dem Christen seine Lie_ _ ! Man kann sie also nicht

ka _ f _ n oder verd _ _ _ en.«

Schicken Sie die richtige Lösung bis zum 30. Oktober an Britta Miesner, Im Kuhlken 11, Schiffdorf oder 
per mail an britta.miesner@t-online.de. Unter den korrekten Einsendungen werden am 31. Oktober 
2015 zehn Playmobilfiguren von Martin Luther verlost.
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Seit 23 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

Musterküchen radikal reduziert

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 0471/20 74 68  

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Latino, Hip Hop, Charts-Dance ab 6 Jahre, 
Zumba Dance Workout, Zumba Toning, 
Dance 4 Fans, Kindertanzen ab 3 Jahre. 

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

  Neue Jugendkurse nach den Sommerferien.
Kurse für Paare, Singles u. Hochzeits-Crash-Kurse.

Neu: Disco-Fox für Anfänger
Einstieg jeden Monat möglich.

Saalvermietung für Anlässe aller Art

Neu: Westcoast-Swing, der Tanz 2015

Andreas Büchel
Gewürzfachgeschäft

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren

Billig kaufen kann
teuer werden!

Bei uns erhalten Sie Qualität zum günstigen Preis

Unser Sortiment umfaßt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

CARL BECKEN
Kolmarer Straße 5–7 · 27570 Bremerhaven-Gmde

Telefon 04 71/2 04 55 · Fax 04 71/2 36 58
www.carl-becken.de

Lieferprogramm:
– Rasenmäher
– Vertikutierer
– Kettensägen
– Hochdruckreiniger
– Häcksler
– Gartenpumpen
– Gartengeräte
– Werkzeuge
– Maschinen
– Niro-Schrauben
– Schlösser
– Beschläge

Serviceprogramm:
– Reparaturwerkstatt

– Schärfdienst

– Schlüsseldienst

– Schließanlagen

– Geräteverleih

– lose Eisenwaren

– Sonder- und Ersatz-
teilbestellungen

– Geschenkgutscheine

– Lieferung frei Haus

– eigener Parkplatz

– Zahlung mit EC-Karte

CarlBecken_260807.qxd  10.09.2009  15:39  Seite 1

Freitag,	25.	September
 
Ab 19.00 Uhr:  Treffen zum Laternenumzug des GTV auf dem Kon-

rad-Adenauer-Platz. Anschließend gemeinsamer Lauf 
durch Geestemünde zum Holzhafen mit Bodenfeu-
erwerk

 

Sonntag,	26.	September
 
10 bis 18 Uhr: Straßenfest in der Grashoffstraße, Pflanzenmarkt 

auf dem Konrad-Adenauer-Platz
12 bis 17 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag der Geestemünder Fachge-

schäfte mit vielen tollen Angeboten
 

Live-Auftritte
 
Musik-Pavillon Bülkenstraße
10.30 bis 12 Uhr: Chor »Hey Now«
12.30 bis 14 Uhr: Gerths Bagaasch 

 (Plattdeutscher Rock)
14.30 bis 17.30 Uhr: Amazing (Pop & Rock)
 
Musik-Pavillon an der Schillerstraße
11 bis 13 Uhr:  Maritim Chor LUV & LEE
14 bis 18 Uhr:  AnySwing (Jan-Hendrik Ehlers Trio)

Wanderbühne 
14 bis 16 Uhr: Malina Winter & Dario Beck

Geestemünder	Herbst-	und	Heide-
blütenfest	am	27.	September



� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

Regelmäßige	Termine	(nicht	in	den	Schulferien)

ANGEBOTE FÜR ELTERN UND KINDER
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): ab 10.09. Donnerstag, von 16 bis 17.30 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 18 Uhr

ANGEBOTE FÜR ÄLTERE
Seniorenkreis: Donnerstag, 15.00 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch, 07.10., 04.11., 02.12.,  10 Uhr
Gedächtnistraining:  Mittwoch, ,  23.09., 14.10., 18.11.,  10 Uhr

ANGEBOTE FÜR MUSIKALISCHE AKTIVITÄTEN
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): jew. Di., 15.09., 06.10., 
03.11., 17.11., 01.12.,  um 20 Uhr
Posaunenchor: jew. Do., 17.09., 01.10., 15.10., 12.11., 26.11, 10.12., 
um 19.30 Uhr

Sie	erreichen	uns:
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a ·  8 18 15

Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d ·  8  14  12, 
Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. nur 15 bis 18 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Leitung: Frau Reichenberg-Callsen; Büro der Kindertagesstätte 
und Krippe Arche Noah, Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267,  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4,  8 11 89, 
Vors. des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12

Im Jahre 1968 begann es: da-
mals führte eine junge Lai-
enspielgruppe in der Alten 

Kirche das Passionsspiel 
»Simon von Kyrene« auf und 
beim Weihnachtsfest das Krip-
penspiel »Nele geht nach Beth-
lehem«. Die jungen Leute be-
geisterten sich damals so sehr 

für das Theaterspielen, dass 
die Gemeindebühne Dionys-
Lehe gegründet wurde. Mit 
dem plattdeutschen Stück 
»Cilly Cohrs« und dem Mär-
chen vom gestiefelten Kater als 
Aufführung für Kinder in der 
Adventszeit etablierte sich die 
Laienspielgruppe über die Ge-
meindegrenzen hinaus. In den 
Adventswochen des Jahres 
1970 kamen so viele Kinder zur 
Theateraufführung von »Frau 
Holle«, dass das Gemeindehaus 
wegen Überfüllung geschlos-
sen werden musste.

Mehrere Generationen von 
Menschen, die Spaß am Thea-
terspielen haben, bestimmten 
das Geschehen der Bühne. 

In den letzten drei Jahren 
wurde es stiller um die Thea-
tergruppe. Zwei Faktoren führ-
ten dazu, dass keine Auffüh-
rungen mehr stattfinden konn-
ten. Zum einen führte die Un-
sicherheit über die Zukunft des 
Gemeindehauses dazu, dass 
keine Kontinuität in der Arbeit 
gewährleistet werden konnte. 

Zum anderen kostete es immer 
mehr Energie, Jugendliche für 
die Nachwuchsarbeit zu gewin-
nen. »Es geht etwas an Origi-
nalität verloren, wenn ein fünf-
zig Jahre alter Mann einen ju-
gendlichen Liebhaber spielen 
soll« (Originalton eines ehren-
amtlichen Schauspielers). 

Zu Beginn diesen Jahres ent-
schloss man sich schweren 
Herzens, einen klaren Schluss-
punkt dieser Arbeit zu setzen, 
nicht mit Abschiedsschmerz, 
sondern mit einem fröhlichen 
Rückblick und eine Erinne-
rungsparty an viele schöne Zu-
sammenkünfte. 

Am 11. April kamen mehr als 
siebzig ehemalige Mitglieder 
des Kinder- und Jugendthea-
ters zusammen. Aus den USA 
reiste für diese Feier der inzwi-
schen 82 jährige Manfred Burk-
hardt an, der die Laienspiel-
gruppe mit ins Leben gerufen 
hatte. Mit Manfred Burkhardt, 
Kirsten Papenhausen und 
Doris Blanck standen Regisseu-
re von drei Generationen The-
aterarbeit gemeinsam zum 
letzten Mal auf der Bühne. 

Die liebevolle Dekoration des 
Gemeindehaussaales mit Re-
quisiten aus vielen Theaterstü-
cken und eine Dokumentation 
von Zeitungsartikeln führte 
dann doch bei einigen Anwe-
senden zu etwas Wehmut, 

doch die Freude über das Wie-
dersehen siegte und bis spät in 
die Nacht wurde erzählt, ge-
lacht und hier und da geplant, 
wo es noch Möglichkeiten des 
Theaterspielens gibt.

Der Kirchenvorstand der Dio-
nysiusgemeinde Lehe bedankt 

sich für das große ehrenamtli-
che Engagement aller Mitarbei-
tenden der Theatergruppe und 
wünscht allen Gottes Segen. 

Abschied	vom	Kinder-	und	
Jugendtheater	Dionys

Am Sonnabend, d. 10. Oktober 
von 9-12 Uhr wollen wir in der 
Kreuzkirche wieder mit vielen 
Frauen aus der Region gemein-
sam frühstücken. Anmelden 

können Sie sich ab sofort in den 
Gemeindebüros. 
Nähere Informationen finden 
Sie auf den Seiten der Kreuz-
kirche.

Frauenfrühstück	
am	10.	Oktober

www.cinemotion-kino.de

MO_AZ-BRV_MET-2015-16_Ankündigung_40,6x100_RZ.ind20.05.2015   10:32:33
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Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   30.08.13   16:30

 Fußböden  Außeneingänge 
 Terrassenbeläge  Küchenarbeitsplatten
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

www.natursteine-burmeister.de

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven

80 61 65 0
Manfred Burmeister

Geschäftsführer

Plattdeutscher	Gottes-
dienst	zum	Erntedankfest

In der Alten Kirche in der Lan-
gen Straße wird der Gottes-
dienst zum Erntedankfest am 
04. Oktober um 10.00 Uhr in
plattdeutscher Sprache gehal-
ten. Die Predigt hält Pastor i.R. 
Onno Bertelsmeyer, mitgestal-

tet wird der Gottesdienst von  
Pastor Johann de Buhr.

Zum Erntedankgottesdienst 
ist der Altar mit den Gaben der 
Natur festlich geschmückt von 
Küster Karl-Heinz Helsberg.

Am Montag, d. 30. November 
um 19.30 singen die sechs Her-
ren des Vokalensembles Peters-

burger Harmonie wieder in der 
Alten Kirche russische Chor-
musik aus acht Jahrhunderten. 

Petersburger	Harmonie	
kommt	wieder

Das Konfirmationsjubiläum 
am 11. Oktober rückt näher. 
Viele Namen stehen bereits auf 
unserer Liste. Darüber freuen 
wir uns sehr! Wenn Sie selbst 
noch teilnehmen möchten 
oder jemanden wissen, der mit 
Ihnen konfirmiert wurde, 
rufen Sie gern an ( 81412). 

Für alle Konfirmanden aus un-
serer Region gilt ab diesem 
Jahrgang ein neues Modell. 

Nähere Informationen dazu 
und die wichtigen Termine fin-
den Sie auf der Seite der Mi-
chaelis-Paulus-Gemeinde. 

Goldene	und	
Diamantene	
Konfirmation

Neues	
Konfirmanden-
Modell

Liebe	Eltern,	unsere Krippe »Arche Noah« hat noch Plätze für 
Kinder von acht Wochen bis drei Jahre frei. Nähere Informationen 
geben wir Ihnen gerne unter  84488.

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i
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Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven

 0471/ 9 54 31 - 0
     info@bew-bhv.de
     www.bew-bhv.de



Regelmäßige	Gruppen	und	Veranstaltungen

In der Pauluskirche
ARS NOVA: Mo.19.30 - 22.00 Uhr (im Winter im Michaeliszentrum) 
Kirchencafé : Mi. und Sa. 9.30 - 12.00 Uhr 
Turmführungen: 1. Sa. im Monat: 10.00 Uhr und 11.00 Uhr. 
Weitere Termine auf Anfrage!

Im Michaeliszentrum
Männergruppe: 1. Mo. im Monat: 20.00 Uhr 
Seniorennachmittag: 1. + 3. Mo. im Monat: 15.00 Uhr
Gospelchor: Di.19.45 Uhr 
Besuchsdienstkreis: letzter Di. im Monat: 15.00 Uhr 
Ü-40-Gruppe: Mi. 15.00 Uhr 
Handarbeitskreis: Mi. 15.00 Uhr 
Offener Nachmittag: keine regelmäßigen Termine, siehe Ankündi-
gung in den Schaukästen!
Kirchenchor: Fr. 18.00 Uhr
Preisskat: 3. Fr. im Monat: 20.00 Uhr (evtl. 5. Fr.)
Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage: www.pauluskir-
che-bremerhaven.de, wie auch in den Schaukästen der Gemeinde.

Die Region Lehe-Mitte lädt ein 
zu einem Frauenfrühstück am 
Sonnabend, den 10. Oktober, 
von 9-12 Uhr in der Kreuzkir-
che. Um besser planen zu kön-
nen, bitten wir um Anmeldun-
gen in den jeweiligen Gemein-
debüros.

Weitere Infos zu dem Frauen-
frühstück lesen Sie auf der 
Seite der Dionysiuskirche Lehe.

Pastorin Heike Breuer

Vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 80 
Jahren haben Jugendliche in 
der Paulus- oder in der Micha-
eliskirche ihre Konfirmation 
gefeiert. Mit dem Gottesdienst 
zum Konfirmationsjubiläum 
möchten wir daran erinnern. 
Manche sind auch an einem 
anderen Ort konfirmiert wor-
den, wohnen nun in der Ge-
meinde und können, wenn sie 

mögen, ebenso ihr Konfirma-
tionsjubiläum in der Paulus-
kirche feiern.
Im Mittelpunkt der Feier steht 
der festliche Gottesdienst mit 
Abendmahl am Sonntag, dem 
25. Oktober, um 10 Uhr in der 
Pauluskirche unter Leitung von 
Pastorin Andrea Schridde. An-
schließend sind die »Jubelkon-
firmanden« und ihre Partner/ 

-innen und Familien in das Kir-
chencafé der Pauluskirche zu 
einem gemeinsamen Kaffee-
trinken eingeladen. Dabei wird 
es reichlich Gelegenheit zum 
Austausch von Erinnerungen 
geben. 
Wir bitten um Anmeldung zum 
Konfirmationsjubiläum bis 
zum 11. Oktober im Gemein-
debüro, Goethestraße 65,  

 5 41 14, Mo. 10 -12, Di. + Do. 
10 -12 und 16 -18 Uhr.

Alle, von denen der Kirchen-
gemeinde Adressen vorlagen, 
wurden angeschrieben. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns wei-
tere Namen und Adressen Ihrer 
Mitkonfirmanden nennen kön-
nen.

Pastorin Andrea Schridde

Für alle Jugendlichen, die im 
Jahr 2017 das Fest der Konfir-
mation feiern möchten, gibt es  
ein neues Konfirmandenmodell 
in der Region. Die drei Kirchen-
gemeinden der Kreuzkirche, der 
Michaelis-Paulusgemeinde und 
der Dionysiusgemeinde in Lehe 
haben ein gemeinsames Kon-
zept entwickelt, um die Konfir-
mandenzeit attraktiv zu gestal-

ten. Die Konfirmandenzeit be-
ginnt im Januar 2016 und endet 
mit den Konfirmationen in den 
jeweiligen Gemeinden im 
April/Mai 2017.
Ich möchte Sie und Ihre Kin-
der herzlich zu einem Informa-
tionsabend einladen: Am Mitt-
woch, den 14. Oktober 2015, 
um 19.00 Uhr, im Gemeinde-
haus der Kreuzkirche, Martin-

Donandt-Platz 11a. Bei diesem 
Informationsabend können Sie 
auch Ihr Kind anmelden.
Weiter laden wir Sie und Euch 
zu einem gemeinsamen Begrü-
ßungsgottesdienst in der Pau-
luskirche, Hafenstraße 124, am 
Sonntag, den 17. Januar 2016, 
um 10.00 Uhr ein. Wir freuen 
uns auf die gemeinsame Zeit!

Pastorin Heike Breuer

Neues	Konfirmandenmodell	
in	der	Region	Lehe-Mitte

»Heute	an	Bord	…«
Seemannsdiakonin	erzählt	von	Bordbesuchen

Jubelkonfirmation	am	25.	Oktober
Feier	der	Goldenen-,	Diamantenen-,	Eisernen-,	Gnaden-,	Kronjuwelen-,	Eichen-Konfirmation

Frauenfrühstück

Christine Freytag ist See-
mannsdiakonin und regelmä-
ßig zu Gast auf den Schiffen 
aus der ganzen Welt, die in Bre-
merhaven festmachen. In den 
kurzen Liegezeiten der Schif-
fe geht sie oder einer ihrer Kol-
legen an Bord. Die Menschen, 
die auf dem Schiff arbeiten und 
oft von den Philippinen oder 
aus Osteuropa kommen, freu-
en sich über den Kontakt nach 
außen. Religiöse und seelsor-
gerliche Gespräche, aber auch 
Alltagsfragen zu den Einkaufs-
möglichkeiten vor Ort sind die 
Themen.

Beim Feierabendmahlsgottes-
dienst wird sie von ihrer Arbeit 
erzählen, berichten, was die 
Seemannsmission eigentlich 

mit der Bibel zu tun hat und 
weshalb sie schon früh See-
mannsdiakonin werden wollte.

Die Seemannsmission Bremer-
haven ist dieses Jahr mit dem 
Preis »Seafarer Centre of the 
Year 2015« als beste Seemanns-
mission der Welt ausgezeich-
net worden.

Der Gottesdienst am 11. Okto-
ber um 17 Uhr im Michaelis-
zentrum (Goethestr. 65) wird 
an Tischen gefeiert. Er wird ge-
staltet mit einer besonderen 
Liturgie und der Feier des 
Abendmahls. Im Anschluss 
sind alle zum gemeinsamen 
Essen eingeladen.

Pastorin Andrea Schridde

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.
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... mit Herz und Verstand

TAGESPFLEGE 

Birkenhof  Loxstedt
04744 - 90 53 - 0 // www.awo-cuxland.de

Sie	erreichen	uns:

Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18,  564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55,  407 98
Kantorin Silke Matscheizik:  800 91 25
Küster Frank Wessels:  01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr. 65,  5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, 
Di. + Do. 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr, Mi. + Fr. geschlossen.
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21,  515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,  955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Vikar Dr. des. Mathias Wirth an der Seite seiner Mentorin Pastorin Heike Breuer beim diesjährigen 
Wesertauffest

Wir laden herzlich ein zu dem 
Eröffnungsgottesdienst zum 
»Tag des offenen Denkmals« 
am  Sonntag, 13. September, 
um 10. 00 Uhr, in der Paulus-
kirche. 

2015 steht der bundesweite 
»Tag des offenen Denkmals« 
unter dem Motto »Handwerk, 
Technik, Industrie«.  Im An-
schluss an den Gottesdienst 
gibt es die Möglichkeit, sich die 

Orgel anzuschauen. Führun-
gen mit Turmbesteigung wer-
den ebenfalls angeboten. Es 
gibt eine Menge Technik und 
Handwerk in der Pauluskirche 
zu entdecken. 

Und noch eine Besonderheit in 
diesem Gottesdienst: Wir wer-
den einen Gastchor aus der Ma-
ria-Magdalena-Kirchenge-
meinde in Heidenau hören.

Pastorin Heike Breuer

Liebe Gemeinde, seit 
einem knappen Jahr als 
Vikar in der Michaelis- 

und Paulusgemeinde habe ich 
mich an der Seite meiner Men-
torin Pastorin Heike Breuer 
sehr gut eingelebt, konnte zu-
nehmend Erfahrungen in Li-
turgie und Seelsorge sammeln 
und habe die Gemeinde ken-
nen und schätzen gelernt. 

Viele von Ihnen haben dazu in 
ihrer offenen und zugewand-
ten Art einen wesentlichen Bei-
trag geleistet. Vor einiger Zeit 
erreichte mich dann die tolle 
Nachricht, dass für ein von mir 
geplantes Forschungsprojekt 
externe Forschungsgelder (so-

genannte »Drittmittel«)  ge-
nehmigt wurden, die die Fi-
nanzierung meines Vorhabens 
in Kooperation mit der Univer-
sitätsklinik Hamburg-Eppen-
dorf und dem King’s College in 
London sichern.

Insbesondere der Unterstüt-
zung meiner Vikariatsleiterin 
Pastorin Breuer und der Lan-
deskirche Hannovers ist es zu 
verdanken, dass die Leitung 
des Forschungsprojekts mit 
dem Arbeitstitel »Krankheit 
im Horizont der Sinnfrage. Ein 
Beitrag zur medizinischen An-
thropologie und Ethik« nicht 
zugleich das Ende meines Vi-
kariats bedeutet. Seit August 

diesen Jahres bin ich ehren-
amtlich Vikar und erhalte 
meine Bezüge alleine von der 
Universität. Auf diese Weise 
kann ich mich voll umfänglich 
um meine Forschung küm-
mern, und nutze daneben freie 
Zeit, um weiterhin in der Mi-
chaelis- und Paulusgemeinde 
aktiv zu sein. Zwar ist meine 
Präsenz nun reduziert, aber Sie 
werden mich weiterhin in Got-
tesdiensten und in anderen Zu-
sammenhängen erleben kön-
nen. Trotz dieses neuen Rah-
mens hoffe ich weiterhin auf 
eine gute gemeinsame Zeit. 

Herzlich grüßt Ihr 
Mathias Wirth          

Vikar	Mathias	Wirth	erhält	Zuschlag	
für	Forschungsprojekt	in	Medizinethik

Eröffnungsgottesdienst	zum	
»Tag	des	offenen	Denkmals«

»Wir leben nicht vom Brot al-
lein, sondern …« lautet das 
Thema der Gospel Church am 
Sonntag, 4. Oktober, um 17 
Uhr.

Lassen Sie sich einladen, mit 
Glauben stärkenden, leiden-
schaftlichen, mitreißenden 
und auch nachdenklich stim-
menden Spirituals und Liedern 
in afrikanischer, deutscher und 
englischer Sprache einen fröh-
lichen und lebendigen Partner-
schafts-Gottesdienst für Um-
lazi zu feiern. Vorbereitet wird 
dieser Gottesdienst von Pasto-

rin Betina Dürkop und Pastor 
i. R. Klaus Fischer vom Partner-
schaftsausschuss, Pastorin 
Heike Breuer und dem Thema-
Team. Die Kollekte ist für die 
Partnergemeinde in Umlazi be-
stimmt. 
Interessierte Gottesdienstbe-
sucher können bereits ab 16 
Uhr bei Kaffee, Tee und Kuchen 
die Zeit zum gemütlichen An-
kommen nutzen und im An-
schluss an dem Gottesdienst 
den Abend mit einem kleinen 
Imbiss und Getränken ausklin-
gen lassen.

Petra Teichert

Fröhlicher	und	lebendiger	Partner-
schafts-Gottesdienst	für	Umlazi

Leher Str. 6 · 27619 Schiffdorf-Spaden · Tel. 04 71/8 13 66

                   Fenster + Haustüren
  aus eigener Herstellung!

Wilhelm Blanke
Wir fertigen für Sie nach Maß
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Veranstaltungen

Kinder	und	Jugendliche	(nicht	in	den	Ferien)
Jugendgruppe: Dienstag, 18 Uhr Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19 – 21 Uhr Alter Saal
Gitarrenkurs: Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendräume

Senioren
Seniorennachmittag: 10.9., 8.10. und 12.11., 15 Uhr
Seniorentanz: 3. Dienstag im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal 
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 10-11 Uhr, 
Neuer Saal 
Wandergruppe: 17.9., 15.10. und 19.11.
Besuchsdienstkreis: 30.9., 15.30 Uhr

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag: 5.10. und 2.11., 16 Uhr
Frauenclub: 5.10. und 2.11., 19.30 Uhr

Kirchenmusik
Posaunenchor: Montag 18 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18.00 Uhr, Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4.  Mi. im Monat, 17.15 Uhr

Erwachsene
Kreis jüngerer Ehepaare: 4. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 15.9., 20.10. und 17.11., 19.30 Uhr,  
Sitzungszimmer
Café zur Marktzeit: Samstag 10.00-12.00 Uhr, Alter Saal 
Spielenachmittag: 26.9., 24.10. und 28.11., 14 Uhr, Alter Saal
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal
Malgruppe: 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, Alter Saal
Gruppe »endlich leben«: mittwochs in den geraden Wochen 
des Monats (14tägig)
Taizè-Andacht: 7.10. und 4.11., 18.30 Uhr

Kreuzkirche	fürs	Herz:	Geistliche	Impulse
Pastorin Maike Selmayr, erste 
Pilgerpastorin der Landeskir-
che in Loccum, jetzt Urlauber-
seelsorgerin in Cuxhaven, kann 
das Herz berühren mit  geistli-
chen Impulsen – im November 
im Neuen Saal der Kreuzkirche: 

Freitag, 13. November, 19.30 
Uhr: Bibel hautnah: Bibliolog zu 
Lukas 5,1-11 (Der große Fang)

Dienstag, 17. November, 19.30 
Uhr: Wie rede ich Gott an? 
Gebetspraxis mit Stilleübung

Freitag, 20. November, 19.30 
Uhr: Gebetsimpulse von Franz 
von Assisi mit Stilleübung und 
dem Schreiben eigener Psalmen

Herzliche Einladung! Sonn-
abend, 10. Oktober 2015,  
9 Uhr Gemeindesaal der 
Kreuzkirche (Donandt-Platz)

Liebe Frauen in der Region Mit-
te-Lehe, auch in diesem Jahr 
wird es wieder das Frühstück 
für Frauen aus den Gemeinden 
Michaelis-Paulus, Kreuz, Dio-
nysius/Lehe und der Refor-
mierten Gemeinde geben.

Unter dem Motto »Wirst du an 
meiner Seite sein?« wird Frau 
Dorothea Warnecke  nach dem 
Frühstück einen Vortrag zum 
Thema »Krankenhausseelsor-
ge« halten. Die Diakonin i.R. 
war über lange Jahre Kranken-

hausseelsorgerin im St. Jo-
seph-Hospital und in der Kli-
nik am Bürgerpark.

Freuen Sie sich auf einen Vor-
mittag, der Ihnen wertvolle Im-
pulse geben wird. Natürlich 
wird auch wieder Zeit und Raum 
sein, eigene Gedanken und Er-
fahrungen auszutauschen.

Wenn Sie das Thema neugie-
rig gemacht hat, melden Sie 
sich bitte bis zum 1. Oktober 
im Gemeindebüro Ihrer Ge-
meinde an.  Unkostenbeitrag:  
3 Euro

Im Namen des Vorbereitungs-
kreises:  Roswitha Strechel   

Frauenfrühstück
Wirst	du	an	meiner	Seite	sein?

Besuch des syrisch-orthodoxen Erzbischofs Julius Hanna Aydin in der Kreuzkirche…

… am 10. Juli

Gemeindefest der Kreuzkirche am 28. Juni 2015
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                                     und entlastet.       Vorsorge entspannt 

                                     

NEU BEI UNS! Die Bestattungs-finanzierung

Hafenstraße 108  ·  Bremerhaven  ·  24h erreichbar
     (0471) 43124 · www.ellermann-bestattungen.de

FACHKUNDIG     PREISGÜNSTIG     PERSÖNLICH

Sie	erreichen	uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-
Donandt-Pl. 11a, Ilona Greu-
lich, t 4 20 64, Fax 300 10 56, 
e-Mail: kreuzkirche-bhv@
nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 
10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr, mitt-
wochs ist das Büro geschlos-
sen
Pastor Götz Weber: Bgm.-
Martin-Donandt-Pl. 11 -  
t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm.-
Martin-Donandt-Pl. 11a,  
t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik:  
t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel:  
t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Stein-
lein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 
11a, t 4 56 57

Neu an Patenschaft für Flücht-
linge Interessierte melden sich 
bitte bei Pastor Weber (43733) 
oder im Familienzentrum 
(48338944) bei Kerstin Grade-
Polischuk oder Jessica Borne-
mann. Dringend sind wir in 
unserem Flüchtlingsprojekt 

auf Spenden angewiesen, da 
nur noch ca. die Hälfte unse-
rer Ausgaben über Zuschüsse 
bezahlt werden: Commerz-
bank (BIC: COBADEFFXXX), 
(IBAN: DE 24 2924 0024 0344 
406401) Stichwort »Flücht-
lingsarbeit«. 

Internationaler Bibelkreis: Bibelgespräch und Gebet mit Flüchtlingen, 
Migranten und Deutschen, dienstags, 17 Uhr, Alter 
Saal, 8. + 22.9., 13. + 20.10., 10. + 24.11.

Selbsthilfegruppe für Helfer/innen: Mittwoch, 9. September, 19 Uhr, 
Familienzentrum und dann regelmäßig

Wie kommen Flüchtlinge in Arbeit?: Fortbildung voraussichtlich am 
Di., den 15. September, um 19 Uhr im Alten Saal

Fahrradtour mit Flüchtlingen: Treffen am Freitag, den 18. September, 
um 15 Uhr an der Kreuzkirche

Flüchtlinge in Bremerhaven: Was ist erreicht, welche Herausforderun-
gen stehen vor uns? Information und Unterhaltung 
mit Flüchtlingen im Neuen Saal am Freitag, den 16. 
Oktober, um 18 Uhr

Kreuzkirche	im	Amarita
Am Sonntag, den 18. Oktober:  feiert die Kreuzkirche um 10 Uhr in 

der Reihe »Gott in (der) Mitte« einen Gottesdienst im 
Speisesaal des Altenheims Amarita an der Geeste 
(Deichstraße 21) zum Thema »Loslassen und anneh-
men« mit Chor und anschließendem Kaffeetrinken in 
der Geestestube.

Am Sonnabend, den 7. November, um 9 Uhr: ist Männerfrühstück in 
der Geestestube des Amarita. Nach dem Frühstück 
für 5 Euro wird Pastor Wolfgang Mann, Geschäfts-
führer des Diakonischen Werkes Bremerhaven, über 
»Herausforderungen bei der Pflege alter Menschen« 
sprechen und mit den Männern diskutieren. Anmel-
dung bis 4.11.15 unter 43733 oder 42064. 

Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15.30 Uhr: ist Evangelischer Gottes-
dienst im Amarita mit Pastor Dirk Scheider oder 
Pastor Götz Weber, jeden 1. Freitag im Monat um 10 
Uhr macht Pastor Weber dort Besuche. 

Kultur	in	der	Kreuzkirche
An jedem ersten Donnerstag im Monat um 15 Uhr (3.9., 1.10., 5.11.2015): trifft sich die Malgruppe unter 

Leitung von Lissi Jacobsen (Kontakt: 40628) im Alten Saal zum eigenen künstlerischen 
Schaffen. Neuinteressierte sind herzlich willkommen!

Komponist und Organist Roger Matscheizik: spricht am Donnerstag, den 24. September, um 16.30 Uhr im 
Alten Saal im Rahmen der »Erwachsenenbildung am Nachmittag« über »Natursymbolik 
in den Symphonien von Carl Nielsen und Gustav Mahler«. 

Am Donnerstag, den 1. Oktober, um 19 Uhr: im Neuen Saal gibt es einen Chagall-Abend mit Alt-Kantorin 
Christa Krämer mit Bildern, Geschichten, Musik und Liedern. 

Kreuzkirche	für	Flüchtlinge
Wesertaufe am 5. Juli 2015
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Alle sechs Jahre bekom-
men wir einen zweiwö-
chigen Besuch von un-

serer Superintendentin Frau 
Wendorf-von Blumröder. In 
der Kirchensprache heißt die-
ser Besuch Visitation. Das be-
deutet, dass unsere Superin-
tendentin in diesen zwei 
Woche viele Veranstaltungen 
unserer Christuskirchenge-
meinde besuchen und viele Ge-
spräche mit haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden und 
weiteren Gemeindemitglie-
dern führen wird. 

Ziel der Visitation ist, dass die 
Superintendentin und wir eine 
Bestandsaufnahme machen. 
Wo steht die Gemeinde gera-
de? Was läuft gut? Wo gibt es 
Herausforderungen? Und vor 
allem wird es um die Frage 
gehen, welche Ziele wir uns für 
die nächsten Jahre vornehmen 
wollen. Damit all dies gut ge-
lingen kann, hat der Kirchen-
vorstand sich auf diesen Be-
such gut vorbereitet und z.B. 
einen ausführlichen Bericht 
nach den Vorgaben der Landes-
kirche geschrieben.

Und auch Sie alle sind eingela-
den, sich an der Visitation zu 
beteiligen. Los geht es am 4. 
Oktober mit dem Erntedank-
gottesdienst. Halbzeitpause ist 
am 11. Oktober mit einem Got-
tesdienst, den die Kinder- und 
Jugendchöre unserer Gemein-
de gestalten werden. Ab-
schlussgottesdienst zur Visita-
tion ist dann am 18. Oktober. 
Im Anschluss haben Sie die 
Möglichkeit an diesem Sonn-
tag am Kirchenkaffee teilzu-
nehmen und auch ein persön-
liches Gespräch mit unserer 

Superintendentin Frau Wen-
dorf-von Blumröder zu führen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit 
dabei sind! 

Alle Gottesdienste beginnen 
um 10 Uhr und die weiteren 
Veranstaltungen und Anfangs-
zeiten entnehmen Sie bitte un-
serer Kirchenkreiszeitung „Auf 
Kurs“, dem Wochenplan oder 
unserer Website christuskir-
che-bremerhaven.de.

Für den Kirchenvorstand 
Pastor Christan Schefe

Wir	bekommen	Besuch!
Visitation	in	der	Christuskirche	vom	4.-18.	Oktober

Auch in diesem Jahr bietet die 
Christuskirchengemeinde im 
Herbst eine »Orgelreise per 
Bus« an, die von Kreiskantorin 
Eva Schad geleitet wird. Die 
Exkursion am 27. September 
beginnt um 10.30 Uhr am Park-
platz Frühlingsstr. hinter dem 
Hauptbahnhof Bremerhaven. 
Sie führt in die unmittelbare 
Umgebung Bremerhavens zu 

zwei bedeutenden historischen 
Orgeln Arp Schnitgers nach De-
desdorf und nach Cappel und 
zu einer romantischen Orgel 
von Heinrich Röver nach Neu-
enwalde. Organistin Eva Schad 
stellt die Orgeln mit Klangbei-
spielen vor und erklärt die Un-
terschiede der aus den ver-
schiedenen Jahrhunderten 
kommenden Instrumente. Das 

Mittagessen um 14 Uhr wird in 
Nordholz in Form eines Buffets 
angeboten. Den krönenden Ab-
schluss bildet um 18 Uhr ein 
Improvisationskonzert in der 
Christuskirche Bremerhaven 
mit der internationalen Jazz-
größe Barbara Dennerlein.

Die Anmeldung ist möglich bis 
zum 24. September bei Eva 

Schad, Tel: 0471-200290, e-
mail: kreiskantorin@gmx.de
Teilnahmegebühr (im Bus zu 
bezahlen): Euro 34,- (erm. Prei-
se für Jugendliche nach Anfra-
ge) Die Teilnahmegebühr be-
inhaltet die Orgelvorstellun-
gen, das Konzert in der Chris-
tuskirche und die Busfahrt; Das 
Mittagessen ist vor Ort selbst 
zu bezahlen.

Sonntag, den 13. September, 
19 Uhr, I. Konzert: »Altes 
und Neues«: Musik für 
Posaune und Orgel
Werke frühbarocker Meister 
und von Alfred Schnittke, 
Bernhard Krol u.a.
Posaune: Detlef Reimers. 
Orgel: Eva Schad
Eintritt: Euro 7,– (6,–)
Detlef Reimers sammelte be-
reits während seiner Studien-
zeit an den Musikhochschulen 
in Hamburg und Lübeck Erfah-
rungen mit neuer Musik. Auf 
die unerschöpflichen Möglich-
keiten der Posaune in der 
Musik des 16. und 17. Jahrhun-
derts aufmerksam geworden, 
konzentrierte er sich seit den 

90er Jahren auf die Interpreta-
tion alter Musik auf histori-
schen Instrumenten. Reimers 
spielt seitdem zusammen mit 
international renommierten, 
spezialisierten Ensembles wie 
Musica Fiata Köln, Akademie 
für Alte Musik Berlin, Ensem-
ble Weser-Renaissance, La 
Cetra Basel u.a.. Außerdem war 
er an Konzert- und Rundfunk-
Aufnahmen und über 60 CD-
Einspielungen beteiligt. 

Sonntag, den 27. September, 
18 Uhr, II. Konzert: Improvi-
sationskonzert: Jazz-Organi-
stin Barbara Dennerlein
Eintritt: Euro 14,- (12,-)
Barbara Dennerlein ist seit den 

80er Jahren die renommiertes-
te deutsche Jazz-Organistin. 
Sie verhalf der Hammond-Or-
gel im Jazz zu einer neuen Po-
pularität. Aber auch auf der 
Kirchenorgel verzaubert sie 
ihre Zuhörer. 

Ihre inzwischen internationa-
le Präsenz festigte sie in der 

zweiten Hälfte der 1990er Jahre 
mit drei bei dem internationa-
len Jazz-Label Verve erschie-
nenen Alben. Für diese Auf-
nahmen gewann sie so renom-
mierte Jazzmusiker wie Ray 
Anderson, Randy Brecker, Den-
nis Chambers, Roy Hargrove, 
Mitch Watkins oder Jeff Tain 
Watts.

Orgelreise	per	Bus
»Auf	den	Spuren	Arp	Schnitgers«	am	Sonntag,	den	27.	September

Herbstliche	Orgelmusiken

Barbara Dennerlein 

Sie	erreichen	uns
Gemeindebüro Schillerstr. 1: Frau Mädje und Frau Schmonsees  
 9 21 47 74, Fax 2 62 07, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Mo 16-18 Uhr,  
Di und Mi 14-16 Uhr
Pn. Friederike Anz: Schillerstr. 3,  9 21 47 80
P. Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11,  9 29 24 05
D. Michael Theiler: An der Mühle 12,  800 46 86
Kirchenmusikerin: Eva Schad,  20 02 90
Kindertagesstätte: Nicole Sander, Kehdinger Straße,  2 14 22
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Mo bis Sa 10-12 Uhr, 
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Gruppen	und	Kreise
Dienstag:   .  .  .  . 9.00	Uhr	Flötengruppe, Frau Julius, 
Donnerstag:.  .  . 15.00	Uhr	Seniorenkreis, 2. u. 4. Donnerstag im 

Monat; 18.00	Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Bri-
gitte Meyer, letzter Mittwoch im Monat; 19.00	
Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 1. Don-
nerstag im Monat; 19.30	Uhr Bibelgesprächskreis, 
Pn. Anz, 2. u. 4. Donnerstag im Monat

Freitag: .  .  .  .  .  . 16.00	Uhr	Kirche mit Kindern, D. Theiler;  
18.00	Uhr	Weg in die Stille, P.i.R. Sachs,  
letzter Freitag im Monat 

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad 
Montag:  .  .  .  .  . 19.30	Uhr Bremerhavener Kammerorchester 
Mittwoch: .  .  .  . 15.30	Uhr	Knabenchor 

16.15	Uhr Kinderchor I  
20.00	Uhr Bremerhavener Kammerchor 

Donnerstag:.  .  . 16.00	Uhr	Kinderchor 2  
17.00	Uhr	Jugendchor 1, 18.00	Uhr Jugendchor 2 

 Freitag:   .  .  .  .  . 19.45	Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Ein Nach-Denk-Tag am Sams-
tag, 14. November in der 
Christuskirche.

Ganz selbstverständlich wird 
manchmal zu »Gott, dem All-
mächtigen« gebetet. Ebenso 
selbstverständlich geht man 
oft davon aus, dass Gott doch 
allmächtig sein müsste! Aber 
ebenso oft stellen sich Zweifel 
ein: Ist Gott wirklich der, der 
alles regiert (wie es im Kirchen-
lied so ungeschützt gesungen 
wird)? Gibt es jemanden (oder 
etwas), der oder das diese Welt 
»in Händen hält«? Am 14. No-
vember laden wir alle, die mit 

dieser Frage weiterkommen 
wollen, zu einem Nach-Denk-
Tag ein. Von 9.30 bis 16 Uhr 
treffen wir uns im Gemeinde-
haus der Christuskirche. Mit 
Kurzvorträgen und in Gesprä-
chen wollen wir diese wichti-
ge Frage von verschiedenen 
Seiten aus bedenken. Ein klei-
ner Teilnahmebeitrag für Kaf-
fee, Kuchen und das gemein-
same einfache Mittagessen 
wird erhoben werden.

Weitere Informationen bei Pas-
torin Friederike Anz,  
9214780, oder Pastor Lars C. 
Langhorst,  31809.

17 Uhr: Gottesdienst zum Mar-
tinstag für Kleine und Große 
mit Martinsspiel. Die Kirche 
wird durch Kerzen erleuchtet. 
Im Anschluss daran:  Kleiner 
Laternenumzug 

Anschließend: Bratwurst und 
Kinderpunsch an der KITA

Ev. Christuskirche, Ev. Jugend 
Geestemünde, Ev. Kindertages-
stätte + Geestemünder Gitarren

Viel	heiße	Luft	
um	Nichts?
Gottesdienst zum Ökumeni-
schen Schöpfungstag am  
20. September
In der Christuskirche legen wir 
viel Wert auf ein gutes Klima. 
Und das meinen wir übertragen 
und ganz wortwörtlich. Deshalb 
hat der Kirchenvorstand vor ein 
paar Jahren ein Blockheizkraft-
werk auf dem Gelände der 
Christuskirche gebaut. Mit die-
sem werden seitdem die Kirche, 
die Kindertagesstätte und das 
Gemeindehaus mit Wärme ver-
sorgt – wobei deutlich weniger 
Emissionen entstehen als vor-
her. Mit diesem Projekt haben 
wir uns in diesem Jahr um den 
Umweltpreis des Ökumeni-
schen Schöpfungstages bewor-
ben. Gewonnen haben wir den 
Preis zwar nicht, aber einen 
Schöpfungsgottesdienst wollen 
wir am 20. September trotzdem 
feiern. Seien Sie dabei. Um 10 
Uhr geht es los!

…	tut	gut!
Freitags im Gemeindehaus der 
Christuskirche: Jetzt von 16-
17.15 Uhr, ab 4 Jahre – außer 
in den Ferien

Was?	 Spiele, Aktionen und 
biblische Geschichten tun 
gut und machen Spaß – dazu 
laden wir euch ein!

Wo?	 Gemeindehaus Schiller-
str. 1 oder in der Kirche. Jedes 
Kind erhält eine Stempelkar-
te / für 12 Stempel (12x anwe-
send) gibt es ein kleines 
Geschenk. Die Teamer aus 
der Kinderkirche freuen sich 
auf euch. Weitere Infos: M. 
Theiler unter 0471-8004686

Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am 1. November
Haben Sie es in den Gottesdiens-
ten oder am jeden zweiten 
Dienstag im Gemeindehaus 
schon bemerkt? Da gibt es ein 
paar neue Gesichter in unserer 
Gemeinde: 16 Mädchen und 
Jungen (Stand August 2015) 

haben sich zum Konfirmanden-
unterricht angemeldet und wol-
len 2017 konfirmiert werden. 
Über diese jungen Leuten freu-
en wir uns riesig und wollen Sie 
deshalb am 1. November ab 10 
Uhr in einem fröhlichen Gottes-
dienst begrüßen. Seien Sie mit 
dabei und begrüßen auch Sie 
unsere Neuen!

Nach den Sommerferien begin-
nen in der Christus- und in der 
Marienkirche neue Konfirmand-
engruppen. Dazu laden wir alle 
Kinder, die bis zum 31. Juli 2015 
12 Jahre alt werden ganz herz-
lich ein! Die Konfirmation fin-
det im Mai 2017 statt!
Der Unterricht findet in beiden 
Gemeinden nach unterschiedli-
chen Modellen statt: Marienkir-
che: Jeden Dienstag von 16 bis 
17 Uhr, Christuskirche: 14tägig 
am Dienstag von 16 bis 17.30 Uhr 
Die Anmeldung zum Konfirman-
denunterricht erfolgt im Ge-

meindebüro im Gemeindehaus, 
zu den bekannten Öffnungszei-
ten. Mitzubringen ist eine Ge-
burtsurkunde und (falls vorhan-
den) ein Taufnachweis. Übrigens 
können auch Kinder angemel-
det werden, die noch nicht ge-
tauft sind! 

Für weitere Fragen stehen gerne 
zur Verfügung: Pastor Lars Lang-
horst, Marienkirche  0471-
31809, Pastor Christian Schefe, 
Christuskirche  0471-9292405, 
sowie das Gemeindebüro der 
Christuskirche  0471-9214774

Gott	–	der	Allmächtige?

Die	Neuen	sind	da!

Konfer-Zeit	/	Zeit	für	Konfer

Lichterfest	zu	St.	Martin	
am	Mittwoch,	11.	November	

 36052

Grashoffstraße 11
27570 Bremerhaven
Telefon: 0471

 
Wo aus Worten
Welten werden ...

www.buchhandlung-memminger.de

Memminger_2SP40.pdf   1   10.09.12   18:37

Friedensdekade	2015

Eröffnungsgottesdienst in der Christuskirche. Einen Artikel zur 
Friedensdekade finden Sie auf Seite 35.
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Sie	erreichen	uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche:  
Frau Schmonsees und Frau Mädje, Schillerstraße 1  
(an der Christuskirche),  921 4774; 
Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich Montag 16-18 Uhr, 
Dienstag u. Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3,  31 809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 4,  
 31519
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
 800 46 86
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus,  800 46 85
Organist Roger Matscheizik:  65702
Kindertagesstätte: Leiterin Marika Kitzmann-Biederbick,  
 800 46 84

Die	Marienkirche
Kindergruppe: donnerstags, 16.00 - 17.30 Uhr;
Konfirmandengruppe »2016«: dienstags, 17.00 Uhr.
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags, ab 18.00 Uhr 
(nicht in den Ferien);
Seniorennachmittag: donnerstags, 15.00 Uhr;
Frauengruppe: 1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr;

Island ist nicht nur die Insel 
aus Feuer und Eis, sondern hat 
auch eine bemerkenswerte po-
etische und musikalische Kul-
tur. Eine trotzige Bewahrung 
altnordischer Traditionen 
mischt sich in Island wie 
selbstverständlich mit luthe-
rischen Texten und Liedern. 
Am Sonntagabend, 20. Sep-
tember, wird die isländische 
Tradition in der Marienkirche 
zu hören sein.

Sophia Bockholdt (Mezzosop-
ran), Harm Ahlers (Klarinette) 
und Roger Matscheizik (Orgel) 
bilden zusammen das Trio 
"TriOceani". Zunächst in einem 
Experiment zusammengekom-
men wurden die ersten Kon-
zerte der drei Musiker volle Er-
folge. So beschlossen sie, in 

dieser einzigartigen Formati-
on weiter aufzutreten. Zum 
Teil spielt und singt das Trio 
Kompositionen und Arrange-
ments von Roger Matscheizik. 
Doch große Teile der Musik 
werden improvisiert, spontan 
und einzigartig. Jedes Konzert 
formt sich, während es er-
klingt, zu einem nicht wieder-
holbaren Kunstwerk. Dabei 
schöpfen die drei Künstler je-
weils aus ihrer eigenen Kreati-
vität und lassen die Ideen wäh-
rend des Musizierens in Kon-
takt treten, so daß ein größe-
res Ganzes entsteht.

Sonntagabend in der Marien-
kirche, 20. September, 18.00 
Uhr. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende zur Deckung der 
Kosten wird gebeten.

Island:	Heiden,	
Helden,	Heilige

»Ein	bißchen	Frieden	...«
33 Jahre ist es her, dass dieser 
Wunsch von der deutschen Sän-
gerin Nicole beim  Eurovision 
Song Contest musikalisch geäu-
ßert wurde. »Ein bißchen Frie-
den, ein bißchen Freiheit...« Mit 
dem Lied gewann die Sängerin 
damals den europäischen Mu-
sikwettbewerb. Es wurde in viele 

Sprachen übersetzt und überall 
auf der Welt gesungen. Es war 
die Zeit des Kalten Krieges. Im 
Nahen Osten tobte der Libanon-
krieg, auf einer Inselgruppe im 
Südatlantik bekämpften sich bri-
tische und argentinische Solda-
ten. Über allem schwebte stän-
dig die drohende Gefahr eines 
Atomkrieges. Die Menschen 
sehnten sich nach Frieden.

33 Jahre später hat sich an die-
sem grundlegenden Wunsch 
nach Frieden nichts geändert. Im 
Gegenteil scheint es wieder mehr 
Kriege, gewalttätige Morde und 
unfassbare Zerstörung zu geben, 
als zu keiner anderen Zeit seit 
den letzten 70 Jahren. Die An-
hänger extremistischer Terror-
regime töten zehntausende Men-
schen und treiben Millionen in 
die Flucht. Die Welt erlebt die 
größte Flüchtlingswelle seit dem 
Ende des 2. Weltkrieges.

Auf der Suche nach Sicherheit 
und Schutz ziehen die Fliehen-
den dorthin, wo sie beides am 
ehesten zu finden hoffen: an die 
Grenzen Europas.

Warum und wovor fliehen die 
Menschen nach Europa? Wie 
wird sich die europäische Poli-
tik verhalten? Wie gehen wir 
Menschen in Europa mit den 
Flüchtlingen um?

»GRENZERFAHRUNG«
So lautet der Titel der diesjähri-
gen Ökumenischen Friedensde-
kade. In Geestemünde wird es 
zu diesem Thema folgende Got-
tesdienste und Andachten geben:

Friedensgottesdienst	zur	
Eröffnung	der	Friedensdekade
08. November, 10 Uhr in der

Christuskirche. Lektoren Jürgen 
Janßen (Christuskirche) und 
Thorsten Kleen (Marienkirche)

Friedensandachten	
in	der	Marienkirche	
09. bis 12. November, jeweils um
18 Uhr, anschl. Tee und Kekse

Friedensgottesdienst	der	
Evangelischen	Jugend
15. November, 17 (!) Uhr in der
Marienkirche

Lichterfest	
zu	St.	Martin
Am Donnerstag, 12. November
16:30 Uhr : Andacht für Kleine 
+ Große; Eltern, Omas + Opas 
mit Martinsspiel. 

Die Kirche wird durch Kerzen 
erleuchtet. Im Anschluss 
daran:  Kleiner Laternenum-
zug. Anschliessend: Würstchen 
und Kinderpunsch an der KITA

...für	Kinder
1 x im Monat ist Kinderkino! 
Nächster Termin: Montag, 28. 
September. Donnerstags trifft 
sich die Kindergruppe. Hier gibt 
es viele tolle Aktionen wie spie-
len, tanzen, basteln, Rallyes, 
manchmal backen und kochen 
wir auch. Wann? Immer von 16 
- 17.30 Uhr. Wer? Für Kinder ab 
5 Jahre. Wo? Im Ev. Gemeinde-
haus An der Mühle 12

Was? 4 Tage lang Zeit und viel 
Platz zum Spielen, Toben, Bas-
teln, Singen, Kinderdisco 
u.v.a.m. 

Wer ? Kinder im Alter von 6 bis 
11 Jahren. Max. 26 Kinder
Wann? 19. – 22. Oktober (in den 
Herbstferien)

Wo ? Thomas-Morus-Haus Lan-
gendammsmoor / Loxstedt
Kosten für Unterkunft + Ver-
pflegung:    40 Euro  Bremerha-
vener und 47 Euro für Land-
kreisteilnehmer. Leitung? Er-
fahrene Teamer der Ev. Jugend, 
M. Theiler. Ev. Jugend Geeste-
münde,  Jugendbüro. An der 
Mühle 12,  0471-8004686 

Was	zählt	noch...?	

Die Region Geeste lädt ein: ... 
zum Jugendgottesdienst be-
sonders für Konfis, Eltern, 
Großeltern. Am Buß – und Bet-
tag  – Mittwoch, 18. November 
2015 um 18:00 Uhr. Wo? Pet-
ruskirche Grünhöfe, Haberstr. 
14 mit den Glademakers

Ökumenische FriedensDekade
8. bis 18. November 2015

GRENZERFAHRUNG
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Sie	erreichen	die	Matthäusgemeinde:
Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee, t 0471 / 9691591 oder 
t  0170 / 73 19 38 7, Sprechstunde jeweils freitags 15-17 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr,  
Büro Schillerstr. 117 (Gemeindehaus) t 0471/33713, 
KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Margret Prawitz t  01767188445
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, Leiterin: Wiebke Steffen  
t  0471 / 3 22 91

in Matthäus in Petrus

SONNTAG

Gebets-	und	Singkreis	
von 13.30-16 Uhr im Seminarraum

MONTAG

15:30 Uhr  
Andacht	im	Elisabethhaus		
am 14.+28.09./12.+26.10./ 
09.+23.11.

Familienzentrum:	Offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen 
Fragen, 9:00 -11:00 Uhr Krabbelgruppe
14:00 Uhr Hausaufgabenhilfe
15:00 Uhr Kochgruppe
Glad(E)makers	(Soulchor	Bremerhaven)
16:30 Cut the Rug Teens (ab 14 J.), 19:00 Uhr Projekt

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe »Happy 
Church Voices«

Familienzentrum:	von 9-11 Uhr; 9:00-11:00 Uhr Elternfrühstück
15:00 Uhr Projektnachmittag Theatergruppe
Petrus	»Einblicke«	Gesprächskreis um 15 Uhr, erster Die. im M. Semi-
narraum
Konfirmandenunterricht: 16 Uhr Hauptkonfirmanden, 17 Uhr Vorkon-
firmanden;
Glad(E)makers	(Soulchor	Bremerhaven): 16:00 Uhr SoulKids (ab 3 J.), 
17:30 Uhr SoulKeepers (ab 9 J.), 19:30 Uhr Frohmacher (ab 16 Jahre) 
im GladRoom, Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück	für	Senioren
am 16.09./21.10./18.11.
Uhrzeit nach Absprache  
Wandergruppe
am 07.10./04.11.

Familienzentrum: 9:30-11:30 Uhr »Wie gestalte ich Torten?«
14:00-17 Uhr Vorbereitung Mutter & Kind Gruppe
Petrus:	Gebets- und Singkreis von 13.30-15.30 im Seminarraum.

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis
am 17.09.
18 Uhr Gesprächskreis für 
Eltern psychisch kranker 
erwachsener Kinder 
am 01.10./05.11.

Familienzentrum:
 9:00-12:00 Uhr offene Beratung & Büro
Lebensmittelausgabe!
15:30–18:00 Uhr Multi-Kulti-Kochgruppe
Glad(E)makers	(Soulchor	Bremerhaven):
17:30 Uhr SoulKeepers-Teens (ab 10 J.), 19:30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Braunstr. 10 (bitte vor anmelden unter 95480577)

FREITAG

09 Uhr Besuchsdienstkreis
25.09./30.10./27.11.

10:30 Uhr Andacht	
in	der	Kindertagesstätte	
Am Oberhamm

15 Uhr Seniorenkreis

Familienzentrum:	
9:00-11:00 Uhr Krabbelgruppe bis 3 Jahre 
15:30 – 17:00 Uhr alle 2 Wochen Nähkurs für Kinder ab 8 Jahren
Petrus:
Senioren-Café 
von 15:00-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15:00-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten
um 18 Uhr jeden 1. und 3. Freitag i. M.
Zu	Gast	in	Vivis	Wohnzimmer	–	
Gladroom	Braunstr.	10	am	letzten	Freitag	i.M.
Bei Voranmeldung unter sabrina@glademakers.de bis 2 Tage vor Kon-
zert kostenlos Ticket anfordern! Worship-Café jeweils am 2. Freitag im 
Monat ab 18 Uhr im GladRoom (Braunstr. 10)

SAMSTAG

Gebets-	und	Singkreis	 
von 13:30-16:00 Uhr 
im Seminarraum

Sie	erreichen	die	Petrusgemeinde:
P. Großkopf,  3 61 37
Gemeindebüro (Britta Mayer): Neue Öffnungszeiten mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr,  3 87 63. kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster (Detlef Röhrs): 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10,  98219831 Fax: 
98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: Tel. 95 48 05 77, 0177-27 177 74. E-mail: 
glade@petruskirche-gruenhoefe.de
Internet: www.petruskirche-gruenhoefe.de

Regelmäßige	Veranstaltungen

Dauergrabpflege –
Vertrauen durch Sicherheit

Feldstr. 12, 27574 Bremerhaven
Telefon: 0471/ 3 70 01, Telefax: 0471/3 80 32
www.gaertnereirieger.de

Blühendes Gedenken – DAUERHAFT!
Ein gut gep�egtes Grab setzt Zeichen der Erin-
nerung. Unsere Kunden legen diese Aufgabe 
schon seit vielen Jahren in unsere Hände. Eine 
Verantwortung, der wir uns gerne stellen. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein persönliches 
Angebot. Rufen Sie uns an!

Programm	des	Frauenkreises
Jeweils am zweiten und vierten 
Donnerstag im Monat treffen 
wir uns um 15.00 Uhr im Ge-
meindehaus der Matthäuskir-
che zu einem bunten Programm.
3. September: Start nach den 
Sommerferien und Planung
17. September : Bewahren und 
aufheben
1. Oktober:  Wir feiern Erntedank
15. Oktober,  12 Uhr: Halbtages-
ausflug

5. November: Bingo
19. November:  Leipziger Allerlei 
für das Gedächtnis

Wir in Matthäus und Petrus37 Wir in Matthäus und Petrus37

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«



Die einen gehen zur Schule, 
andere wechseln die Kinderta-
gesstätte. Beim sogenannten 
»Rausschmiss«  wurden in die-
sem Jahr einige aus der Kinder-
tagesstätte »Am Oberhamm« 
verabschiedet. Die meisten  
kamen in die Schule und waren 
schon gespannt auf den neuen 
Lebensabschnitt, andere wech-
selten die Kindertagesstätte 
und ein Abschied galt der Er-
zieherin Bianca, die gerade bei 
Andachten und Gottesdiens-
ten viel vorbereitet hat. Alle 

bedankten sich bei ihr für die 
gemeinsame Zeit und wünsch-
ten ihr mit Blumen und Ge-
schenken alles Gute an ihrer 
neuen Arbeitsstelle in Lehe. So 
begann der Nachmittag mit 
einem Gottesdienst zum Barm-
herzigen Samariter.  Aufein-
ander achten und füreinander 
da sein – immer wenn Men-
schen zusammen kommen, ist 
das wichtig. Anschließend gab 
es ein buntes Treiben im Ge-
lände und in den Räumen. Da 
waren Stände zum Spielen auf-

gebaut, es gab zu essen und zu 
trinken, und man nahm sich 
die Zeit, um miteinander zu 
reden und sich auszutauschen. 
Höhepunkt war dann der 
»Rausschmiss« an der Ein-
gangstür der Kindertagesstät-
te. 

Mit Hallo und guten Wün-
schen wurde jeder persönlich 
verabschiedet und am Ende 
freuten sich alle, dass alles bei 
herrlichem Wetter stattfinden 
konnte.

Rausschmiss	und	Abschied	nehmen

Bevor das FZ Grünhöfe in die 
Sommerpause startete, fand 
am 11. Juli noch einmal das 
große »Stadtteil- Frühstück« 
statt, zu dem mehr als 70 Be-
sucher den Weg in den herge-
richteten Saal der Petrus Ge-
meinde fanden. Es wurde ge-
mütlich gefrühstückt, ge-
quatscht und einer nachdenk-
lichen Geschichte, die Micky 
Schölzel den Gästen vorlas, ge-
lauscht.

Die mehr als 150 frischen Bröt-
chen wurden wie bereits das 
ganz Jahr vom »Havenbäcker« 
aus Bremerhaven gesponsert, 
hierfür sagt das Team aus dem 
Familienzentrum noch einmal 
vom ganzen Herzen »DANKE«

Am 10. August 2015 startete das 
FZ drei Wochen lang mit einem 
kunterbunten »Ferien-Betreu-

ungs-Programm« für die Kin-
der aus Grünhöfe und umzu. 
Gleich am ersten Tag war das 
FZ mit mehr als 34 Kinder ge-
füllt, jeden Tag gab es eine an-
dere Aktion: Ausflüge in den 
Tierpark nach Beverstedt, bei 
Regenwetter ins Krabbenland, 
zum Jaderberger Tierpark und 
raus in die Natur zum Kanufah-
ren an die alte Weser! Die Kin-
der und die Betreuer hatten 
jede Menge Spaß und Freude. 

Für die Betreuer und die eh-
renamtlichen Helfer ist es 
immer wieder eine neue Her-
ausforderung: jeden Morgen 
die frischen Brötchen aus dem 
Hafen abholen, Frühstück vor-
bereiten, Ausflüge planen, El-
ternbriefe verfassen und jeden 
Tag eine frische, warme Mahl-
zeit für die vielen Kinder zu-
zubereiten!

Wir sind natürlich sehr dank-
bar für die Räumlichkeiten, die 
uns die Petrusgemeinde zur 
Verfügung stellt; sonst könn-
te auch das Zirkus-Projekt 
nicht durchgeführt werden, 
das wohl einmalig in Bremer-
haven ist. Der Zirkus »Fantas-
tico« schlägt, mitten im Stadt-
teil hinter Kirche & FZ sein tol-
les Zelt auf, die Tiere grasen 
friedlich neben Gartenhaus 
und Hochbeeten.

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Sponsoren: Dem Inner - 
Wheel Club Bremerhaven, der 
uns immer und immer wieder 
zur Seite steht, der Lions-Club 
Bremerhaven, die HavenBäcker, 
der Matjes Orden Bremerha-
ven, die Petrusgemeinde für 
ihre Unterstützung, der Firma 
Holz Ehlers, die uns beim 
Umbau eines Raumes unter-
stützt hat und all die Menschen, 
die immer wieder ehrenamt-
lich für uns da sind: Das Team 
vom FZ und meiner Familie ein 
ganz herzliches »DANKE«

Neue	Termine:
18 September: Open Air Kon-
zert mit Stormy RedDoor & 
Holly Peterson aus Hamburg 
im Familienzentrum Villa Doh-
mann, Vielländer Weg !! Ein-
lass ab 18:30 Uhr, Kartenpreis 
13,00 Euro pro Person

20. September: Eröffnung des 
»Familienzentrum - Grünhö-
fe - Cafe«, sowie Freigabe des 
renovierten Raumes der Grup-
pe  »Selbst ist die Frau« und 
viele Aktionen zum »Weltkin-
dertag«

Ab dem 15. September wird es 
immer dienstags ein neues Pro-
jekt für die Kids geben: »Wahr-
nehmungsförderung mit den 
Tieren & der Natur«, durchge-
führt von Tina Schölzel ( Lei-
tung FZ), dann heißt es raus in 
die Natur und sie mit allen Sin-
nen neu entdecken...

Die Krabbelgruppe geht kon-
tinuierlich in Kooperation mit 
der Fritz Reuter Schule zur 
»Wassergewöhnung« ( Termi-
ne im FZ nachfragen)

 Im Oktober wird es wieder eine 
Ferienbetreuung geben, aber 
nur für eine Woche.

Für den 28. November planen 
das FZ und die Petrusgemein-
de einen »Weihnachtsbasar« 
mit Tombola. Interessierte und 
Hobbykünstler können sich ab 
sofort anmelden 

Zum Schluss noch etwas von 
Jesper Juul aus dem Jahreska-
lender: »Ein gesundes Selbst-
wertgefühl kann wachsen, 
wenn Ihr Kind sich wertvoll 
fühlt!«       

In diesem Sinne bis zur nächs-
ten Ausgabe …

Das Team des  
Familienzentrums

Sommer,	Sonne,	Sonnenschein
Das	Familienzentrum	Grünhöfe	auf	Ferientour
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Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)

Kraft und Hoffnung
Foto: ENS

Sie verfügen über Ihre Bestattung
mit unserer
Bestattungs-Vorsorge-Vereinbarung.
Sie verpflichtet Sie nicht und wir erheben
auch keinen Kostenbeitrag bei etwaiger Auflösung.

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG
(Parkplätze vorhanden)

Fo
to

s:
EN

S

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein
und ist bei uns kostenlos.

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Bei der Ausgestaltung unserer 
Matthäuskirche hat er Akzen-
te gesetzt mit seinen künstle-
rischen Fähigkeiten: Gerhard 
Hausmann, Hamburger Maler 
und Grafiker starb im Juni die-
ses Jahres. Ihm verdankt die 
Matthäuskirche die schönen 
Dallglasfenster in der Kirche 
und im Eingangsbereich sowie 
das Kreuz  über dem Altar. Mit 
einem Bild seiner Fenster wol-
len wir an ihn erinnern. Ein 
Fenster, das er zum diakoni-
schen Auftrag der Kirche nach 
dem Matthäusevangelium ge-
staltet hat: Ich war gefangen, 
und ihr habt mich besucht … 
Weitere Fenster aus diesem Zy-
klus sind in der Matthäuskir-
che zu sehen.

Unsere Matthäuskirche war 
eine der ersten, in der er seine 
besondere Technik der Gestal-
tung entwickelte.  Ein Gitter-

gerüst aus Beton umfasst  far-
bige Glasscheiben mosaikar-
tig. Landesbischof Meister 
sagte zum Abschied von Ger-

hard Hausmann: »Wir sind 
dankbar für seine Werke, die 
auch seinen persönlichen Glau-
ben widerspiegeln.«

Gerhard	Hausmann	verstorben

Seit einigen Jahren beschäfti-
gen unsere beiden Kirchenvor-
stände notwendige Pläne für 
die Zukunft zweier Gemein-
den, die alleine nicht mehr 
existieren können. Bei den 
Stellenkürzungen der letzten 
Jahre war das zu spüren, und 
aktuell bei Überlegungen für 
die Gestaltung von Gemeinde-
arbeit und der räumlichen 
Ausstattung. Der Gebäudebe-
stand muss erheblich reduziert 
und Zusammenarbeiten geför-
dert werden.

In mehreren Gemeindebera-
tungsrunden haben die beiden 
Kirchenvorstände der Petrus- 
und der Matthäuskirchenge-
meinde gute Erfahrungen in 
der Zusammenarbeit gemacht 
und ein gemeinsames Konzept 
für Gebäude und Gemeinde-
arbeit entworfen. Die beiden 
Kirchenvorstände streben 
einen Zusammenschluss zum 
31. Oktober 2017 an. Um alles 

auf einen guten Weg zu brin-
gen, möchten wir gerne mit 
Ihnen ins Gespräch kommen 
und so gemeinsam die Zukunft 
gestalten.

Wem die Zukunft seiner Kir-
chengemeinde am Herzen 
liegt, ist herzlich eingeladen, 
an der Gemeindeversamm-
lung am 4. Oktober teilzuneh-
men.  Jeweils in der Petrus- 
bzw. Matthäuskirchenge-
meinde ist folgender Ablauf 
geplant:

• 10 Uhr Gottesdienst
• 11 Uhr Gemeindeversamm-

lung
• Anschl. Gemeinsames Mit-

tagessen

Nehmen Sie ihre Möglichkeit 
zur Mitgestaltung wahr und 
seien Sie am 4. Oktober dabei.
Die Kirchenvorstände der Pet-
rus- und der Matthäuskirchen-
gemeinde

Nach dem großen Erfolg des 
Album »Selfmade« haben nun 
die Produktionsarbeiten für 
ein erstes Weihnachtsalbum 
begonnen. Mit dem Glad(E)
makers-Chor »B’Heaven An-
gels« stehen ca. 20 Sänger und 
Sängerinnen bei schönstem 
Badewetter vor den Mikrofo-
nen, um ihre ganz besonderen 
Weihnachtsarrangements ein-
zusingen.

Dabei finden sich neben Kir-
chengesangbuchklassikern wie 
»Ich steh an deiner Krippen 
hier« oder »Stille Nacht« auch 
englische Songs wie »God rest 
ye merry gentlemen« oder  
»Winterwonderland« auf der 
Produktionsliste. Aber auch ei-
gene Songs finden Eingang auf 
dem Album: »Love is patient« 

fußt auf Texten aus 1. Korin-
ther 13 und Versen des Lyrikers 
Rumi, der die Liebe zu Gott in 
traumhafte Zeilen fasste. Und 
auch »Das helle Licht« ist auf 
Wunsch vieler Fans dabei.

Erstmals zeichnen zwei Produ-
zenten für das Album verant-
wortlich: Vivian und Josephi-
ne Glade arbeiten dabei aber 
auch mit Kooperationspart-
nern zusammen. Hagen Rös-
ler stellte einen Teil der Tech-
nik zur Verfügung. Rob Hardt 
übernimmt Mastering und den 
letzten Feinschliff. Erscheinen 
wird »Selfmade goes Christ-
mas« aber leider erst 2016. 
Schon jetzt aber kann man das 
Album unter vorstand@glade-
makers.de vorbestellen

Glad(E)makers	nehmen	neues	
Weihnachtsalbum	auf

Gemeinsam	sind	wir	stark
Gemeinsame	Gemeindeversammlung
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Endlich wieder nah an der 
Küste! Das denke ich, 
wenn ich an Bremerha-

ven und meine neue Gemein-
de in Surheide denke. Ich freue 
mich sehr auf die neue Stelle, 
die ich ab dem 1. Oktober an-
treten werde. Und ich bin mir 
jetzt schon sicher, dass ich 
mich bei Ihnen zu Hause füh-
len werde. Ich bin nämlich 
ganz in der Nähe, in Cuxhaven, 
geboren und aufgewachsen. 
Ich kenne die Gegend hier. Und 
ich fühle mich hier wohl.

Die letzten Stationen auf mei-
nem Weg waren eher weiter 
weg. Mein Theologiestudium 
habe ich in Göttingen absol-
viert. Dann kam das Vikariat in 

Garbsen bei Hannover. Danach 
bekam ich meine erste eigene 
Pfarrstelle, in Lüchow im 
Wendland. Ich glaube, dass 
jeder dieser Orte mich geprägt 
hat. Was mir wichtig ist, wurde 

geformt und hat Form ange-
nommen. Und gerade in der 
großen Gemeinde in Lüchow, 
wo es darum ging, Kirche in der 
Stadt und auf dem Dorf sicht-
bar zu machen, habe ich ganz 
viele Erfahrungen gesammelt.

Und was ist mir wichtig? Vor 
allem der weite Blick. Und der 
frische Wind. Mir ist wichtig, 
dass in der Kirche das ganze 
Leben in den Blick kommt. Und 
es tut auch gut, wenn wir als 
Kirche immer mal wieder über 
den Tellerrand schauen – das 
habe ich in einem Spezialvika-
riat im Bereich Kulturarbeit 
gelernt. Die Kulturarbeit hat 
mir gezeigt, wie viel wir für un-
seren Glauben gewinnen kön-

nen, wenn wir uns der Welt um 
uns herum öffnen.

Ich freue mích besonders auf 
die Gottesdienste, den Konfir-
mandenunterricht und über-
haupt auf die Gespräche und 
die Begegnungen in Surheide. 
Hoffentlich können wir ge-
meinsam ganz viele Dinge fort-
führen und Neues auf den Weg 
bringen! Neben der Arbeit in 
der Gemeinde wird übrigens 
die Seelsorge in der Hospiz- und 
Palliativarbeit im Kirchenkreis 
zu meinen Aufgaben gehören, 
im Umfang einer Viertelstelle.

Ich freue mich auf das Kennen-
lernen mit Ihnen!

Ihr Malte Plath

Pastor	Malte	Plath	stellt	sich	vor	

Die Kirchenvorstände von Sur-
heide und Schiffdorf haben be-
schlossen, dass die Vorkonfir-
manden aus beiden Gemein-
den gemeinsam unterrichtet 
werden. Der Unterricht be-
ginnt mit dem Begrüßungsgot-
tesdienst am 13. September 
um 10 Uhr in der Auferste-
hungskirche in Surheide. Im 
Anschluss an diesen Gottes-
dienst können die Jugendli-
chen für den Unterricht ange-
meldet werden. Der Unterricht 
wird in Schiffdorf im Gemein-
dehaus stattfinden, und zwar 
wöchentlich dienstags in zwei 
Gruppen von 16-17 Uhr und 

von 17-18 Uhr. Den Unterricht 
erteilt Diakonin Conny Frie-
den gemeinsam mit der Evan-
gelischen Jugend. Der Vorstel-
lungsgottesdienst vor der Kon-
firmation findet in Surheide 
statt. Konfirmiert werden alle 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden in der Gemeinde, zu 
der sie gehören. 

Bei Fragen zum Konfirman-
denunterricht wenden Sie sich 
gerne an das Gemeindebüro 
(0471/291214) oder an das 
Pfarramt (04706/248).

Ulrich v. Stuckrad-Barre 
(Pastor)

Lebendiger	
Adventskalender

Wer Lust hat sich zu beteiligen, 
oder gerne nähere Informati-
onen hätte, meldet sich bitte 
im Gemeindehaus (291214, bei 
Sandra Busch (5020258) oder 
Adriana Jainz (3005986)

Am Freitag, 13. November um 
18 Uhr veranstaltet wieder der 
Förderverein im Gemeinde-
zentrum den Moonlight-Floh-
markt. Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Livemusik, Brat-
wurst- und Glühweinstand 

wird es auch in diesem Jahr 
geben. Anmeldungen für die 
Stände nimmt Britta Richter 
unter Tel. 2900798 entgegen. 
Alle sind herzlich eingeladen.

Der Förderverein

Frau Jostes lädt zu einem Fo-
tovortrag am 05.10. um 14:30 
Uhr im Gemeindehaus ein.
Hooge, Gröde, Oland, Langen-
eß und Nordstrandisch Moor, 
Südfall, Hamb. Hallig, Süder-
oog, Norderoog und Habel.

In der Pause Kaffee/Tee und 
Kuchen 2 Euro. Bitte melden 
Sie sich verbindlich bis zum 
30.09. zwischen 18-19 Uhr bei 
Hanna Jostes Tel. 0471/33860 
an. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Gemeinsamer	Konfirmanden-
unterricht	mit	Schiffdorf

Die	Halligen	und	deren	
Kirchen

7. Moonlight-Flohmarkt
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KREUZ	UND	QUER

WÖCHENTLICHE VERANSTALTUNGEN
Kniffelnachmittag: montags, 14.30 Uhr
Bingo: jeden 1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr
Flötenkreis: mittwochs, 16 Uhr
Posaunenchor: mittwochs, 19 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr (alle unge-
raden Monate)

EVANGELISCHE JUGEND SURHEIDE
Disco: 12. September und 7. November, für 8-11-jährige, von 18 
bis 21:15 Uhr 
Chill Zone: 24. Oktober und 19. Dezember, für 11-14-jährige, von 
18.30 bis 21.30 Uhr 

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Stadtteilkonferenz Surheide: 10.09., 18 Uhr in der »Villa«, Vielän-
der Weg
Konfirmandenanmeldegottesdienst: Sonntag 13. September und 
Einführung als KV-Mitglied von Gerhild von der Born, 10 Uhr
Erntedanknachmittag für Senioren in Schiffdorf: Donnerstag, 
01.10., 15 Uhr 
Familiengottesdienst zum Erntedank: Sonntag, 04.10., 10 Uhr
Fotovortrag über die Halligen und deren Kirchen: Montag, 05.10., 
14.30 Uhr 
Begrüßungsgottesdienst mit Posaunenchor, Pastor Malte Plath: 
Sonntag, 11.10., 15	Uhr	
Moonlight-Flohmarkt: Freitag, 13.11., 18 Uhr 

VORANKÜNDIGUNG
Ewigkeitssonntag: 22.11., 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
und Verlesen der Verstorbenen

Sie	erreichen	uns:

Pfarrbüro im Gemeindezentrum
Sprechstunden: bitte telefonisch bei Pastor U. von Stuckrad-Barre 
unter  (04706) 248 melden
Küster: Gerd Reinke,  291214
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm,  291214
Büro: Neue Zeiten während der Erkrankung von Frau Gräfje-Larm, 
Mi. von 9 - 11 Uhr und Do. von 15 - 17 Uhr, Vertretung Frau Marion 
Hartmann, www.auferstehungskirche-surheide.de 
mail@auferstehungskirche-surheide.de, Fax-Nr. 291806
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes,  29 00 801
Kindertagesstätte Surheide: Carsten-Lücken-Str. 125
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen,  29637 
kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Gerhild von der Born

Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Die Kindergarten-/Hortfreizeit ist für Kinder im Alter von 6 - 10 Jahren, Leitung: Tobias Keschke, 

Basteln	für	
3-6-jährige	Kinder	

Ab 18. September möchten 
Frau Hollmann und Frau Ruh-
mann mit Kindern im Alter von 
3 bis 6 Jahre, jeweils freitags 
von 16 bis 17.30 Uhr basteln. 
Nähere Informationen erhal-
ten Sie unter  50 41 12 13

Zu einem Erntedanknachmittag lädt uns die Schiffdorfer Gemeinde am 1. Oktober Uhr ein. 
Fahrgemeinschaft ist vorhanden. Wir fahren um 14.30 Uhr ab Gemeindehaus los.

Erntedanknachmittag	in	Schiffdorf

Die	Konfirmanden-,	Kindergarten-	und	Hortfreizeit
vom	17.	bis	23.	Oktober	auf	Spiekeroog

 …die wird es demnächst in der 
Kita Surheide geben. Die Ein-
richtung an der Carsten-Lü-
cken-Straße hat dafür 500 Euro 
extra zur Verfügung: Bei einem 
Gewinnspiel des neuen Sender 
Radio Teddy hat sie mit Hilfe 
von Eltern gewonnen. »Wir 
freuen uns sehr darüber und 
danken für das Engagement«, 
sagt die Leiterin Andrea Klatt. 
Das zusätzliche Geld helfe den 
Etat sinnvoll aufzustocken. Bei 
dem Spiel musste zu einem be-
stimmten Zeitpunkt ein Anruf 
mit dem Sender absolviert 
werden. Der Preis, der für eine 
Kletterstange ausgegeben wer-
den soll, wurde von der Radio-
Teddy-Moderatorin kurz vor 
den Ferien übergeben. »Die 
Kinder wünschen sich schon 

lange eine Kletterstange«, sagt 
Frau Klatt. Dieser Wunsch 
könne nun in Erfüllung gehen. 
Deshalb gab es bei der Scheck-
übergabe auch ein großes Dan-
keschön der Kita-Kinder für 

den Sender, der Nachrichten 
und Sendungen speziell für die 
Kleinen ausstrahlt. Radio 
Teddy ist in Bremen und Bre-
merhaven seit dem Frühjahr 
zu empfangen.

Neue	Spielgeräte	für	das	Außengelände
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 Häusliche Krankenpflege  
 Familien- und Altenpflege 
 Pflege bei Demenz 
 Kinderkrankenpflege  
 Palliativpflege 
 eigener Hausnotruf  
 persönliche Beratung 

 DRK Sozialstation Wesermünde    
Schiffdorfer Chaussee 29 im Krankenhaus am Bürgerpark 

 27574 Bremerhaven   0471 - 182 1185 

Wir sind für Sie da!    www.drksw.de 
 

Sie finden uns auch in: 
Langen   04743 - 22 20 
Loxstedt   04744 - 37 11 
Nordholz/Land Wursten  04741 - 24 40 
Schiffdorf/Bad Bederkesa  04745 - 92 83 47 

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 Wir pflegen persönlich.     
Für mehr Lebensqualität im Alter.

CHS_Anzeige_90x50_RZ.pdf   1   08.09.12   17:25

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Herbstliches Leuchten
Blumen und Pflanzen

+ viel mehr

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Die diesjährige Ökumenische 
FriedensDekade findet vom 8. 
– 18. November statt. Wir wol-
len sie mit einem Bittgottes-
dienst für den Frieden am 15. 
November um 18 Uhr  in der 
Dionysiuskirche begehen.

Das Thema dieses Gottesdiens-
tes wird – wie das Motto der 
Dekade – »Grenzerfahrungen« 
heißen. Sie spüren vielleicht, 
wie doppeldeutig dieses Wort 
ist. Es verweist zum einen auf 
Flüchtlinge, die verzweifelt 
versuchen, unsere Grenzen zu 
überwinden und hier Sicher-

heit zu finden. Zum anderen 
verweist es auch auf unsere 
Grenzerfahrungen als aufneh-
mende Gesellschaft. Und auf 
unsere persönlichen Grenzer-
fahrungen. Zu diesem Span-
nungsfeld werden wir uns als 
Vorbereitungsgruppe Gedan-
ken machen.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es bei einem Im-
biss Möglichkeit zum Aus-
tausch geben.

Für das Vorbereitungsteam: 
Annegret Warnecke

Das Motto »zusammen leben 
– gemeinsam feiern« ist beim 
ersten Stadtteilfest an drei 
Tagen wahr geworden. Egal ob 
auf dem Kappelmann-Platz, 
beim TSV, rund um die Kita 
Mikado, vor und in der Diony-
siuskirche oder rund ums  
Buernhus: ausgelassene und 
fröhliche Menschen überall. 
Das Programm für Groß und 
Klein zog zahlreiche Wulsdor-
fer und Gäste an. Und immer 

wieder die Frage: »Macht ihr 
das bald noch mal ?« 

Wie schön es sich auf dem 
Kirchvorplatz – behütet unter 
den großen Bäumen und von 
der alten Kirche  – feiern lässt, 
war deutlich spürbar. Das Foto 
gibt davon einen kleinen Ein-
druck. Auf ein Wiedersehen 
spätestens zum Weihnachts-
markt am 13. Dezember!

Annegret Warnecke

Friedensgottesdienst	
am	15.	November	um	18	Uhr

Rückblick	Wulsdorfer	Stadtteilfest
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Veranstaltungen	Dionysiusgemeinde	Wulsdorf

Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Handarbeits- und Bastelkreis: montags 17 Uhr
Lachclub: dienstags 17.30 (nicht in den Ferien!)
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 21. Sept., 19. Okt., 16. Nov. jew. 19 Uhr
Frauenkreis: 10. Sept., 8. Okt., 12. Nov. jew. 15 Uhr
Bezirksfrauen: 5. Okt., 2. Nov. jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 3. Nov, 17. Nov. jew. 18 Uhr
Gemeindefrühstück: 24. Sept. 9 Uhr
Benefizkonzert »Taktlos«: 12. September 19 Uhr
Konzert Taxo: 7. Nov. 19 Uhr

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Sie	erreichen	uns
Dionysiusgemeinde, Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am 
Jedutenberg 2,  73657
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg -  75232-Di. + 
Do. 10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen:  501812
Küsterin Cornelia Krieg:  0176-86749919
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a -  75471
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 -  8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19: Tel. 76417,  
Leitung: Volker Lichtenberg  37007
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Sie haben richtig gelesen. Wir 
denken jetzt schon an Weih-
nachten! Am dritten Advent, 
dem 13.12.2015 ist es soweit: 
Dieses Jahr findet wieder unser 
Weihnachtsmarkt vor der  
Dionysiuskirche statt.

Wenn Sie dort mit einem Stand 
dabei sein möchten – der Kre-
ativität sind keine Grenzen ge-
setzt – melden Sie sich bitte 
bei Annegret Warnecke,  0471 
9712188 an. Hier gibt es auch 
nähere Informationen.

Herzliche	Einladung	
zum	Gemeindefrühstück
24.	September	um	9.00	Uhr	·	Kosten:	3,00	Euro

im	Gemeindehaus	der	Dionysiusgemeinde	Wulsdorf.		
Bitte	vorher	im	Gemeindebüro	anmelden!

Das Gesangsduo »Taxo« singt 
und spielt eigene Lieder »Aus 
Leidenschaft« in der Dionysius-
kirche Am Jedutenberg.  Petra 
Schwarz - Gesang (Texte) und 
Holger Rohr - Gitarre, Gesang 
(Komposition) haben schon 

beim Stadtteilfest im Juli mit 
ihren Liedern begeistert. An die-
sem Abend ist ihr ganzes Kon-
zertprogramm zu hören. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de am Schluss wird gebeten.  

Annegret Warnecke

Konzert	mit	dem	Duo	»Taxo«	
am	7.	November	um	19	Uhr

Am 12.9.2015 um 19 Uhr in 
der Dionysiuskiche Am Jedu-
tenberg

Ein Benefizkonzert  – 25 Jahre  
TelefonSeelsorge Elbe-Weser.
Das Repertoire der 20 Sänger  
unter der Leitung von Ilia Bi-
lenko  reicht  von der Roman-
tik bis in die Gegenwart und 
spannt einen Bogen von Volks-

liedern über Pop und Rock bis 
zu aktuellen Arrangements 
deutscher a-capella-Gruppen. 
Nähere Informationen zu dem 
Chor finden Sie unter der 
Homepage www.gruppe-takt-
los.de.
Der Eintritt ist frei – am Aus-
gang erbitten wir eine Spende 
für die TelefonSeelsorge.  

Annegret Warnecke

Konzert	mit	dem	a-capella	
Männerchor	»taktlos«

Weihnachten	im	Hochsommer?

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt,  Notar a. D.

Dr. Michael Janßen
   Fachanwalt für Arbeitsrecht und Notar

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins

»Auf-Kurs«-Verteiler/innen ge-
sucht! Immer wieder einmal 
werden in Wulsdorf unter-
schiedlich große Bezirke frei, für 
die zuverlässige Verteiler/innen 
des Kirchenjournals gesucht 

werden. Es wird eine Ehrenamt-
lichen-Entschädigung i.H.v. 4 
Cent pro Heft gewährt. 
Informationen bei Pastor Schä-
fer unter  0471/73224 oder 
matthias.h.schaefer@t-online.de.

Kleiner	Nebenverdienst	gefällig?

Aus guter Tradition bereiten 
wir wieder gemeinsam  einen 
lebendigen Adventskalender 
vor: An jedem Abend vom 1. – 
24. Dezember werden wir uns 
wieder vor einem geschmück-
ten Fenster treffen und mitein-
ander durch den Advent gehen.  
Wer bereit ist, dabei für einen 
Abend Gastgeber/in zu sein 
und ein Fenster zu gestalten, 
melde sich bitte möglichst bald 
bei Annegret Warnecke,  
9712188, oder bei Iris Wicker, 

 72275. Hier gibt es auch nä-
here Informationen. Letzter 
Anmeldetermin ist der 4. Ok-
tober.

Die Termine, wann und wo wir 
uns an den einzelnen Fenstern 
dann treffen, erscheinen im 
nächsten »Auf Kurs« sowie ab 
Anfang November auf unserer 
Homepage www.dionysiusge-
mein.de bzw. www.martin-lu-
ther-wulsdorf.jimdo.com.

Annegret Warnecke

Achtung:	Lebendiger	
Adventskalender!

Der	Weg	zum	Glück	führt	durchs	Gehirn
Der	Schlüssel	zu	einem	einfacheren,	glücklicheren	Leben

Der gemeinsame Wulsdorfer 
Abendgottesdienst im Novem-
ber wird von den Lektoren der 
Martin-Luther-Gemeinde gestal-
tet. Termin: 9. November um 18 
Uhr. Ort: Martin-Luther-Kirche

Wir beschäftigen uns mit dem 
Thema »Gebet«. Im Anschluss 
an den Gottesdienst findet im 
Gemeindesaal ein Abendessen 
statt.

I. Bülles

Lektorenabendgottesdienst

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe der »Auf Kurs« angekün-
digt, wird uns der Pfarrer, Jour-
nalist und Buchautor Werner 
(Tiki) Küstenmacher am Frei-

tag, den 18. September 2015 
um 19 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche in Wulsdorf besu-
chen und in einer Präsentati-
on zu seinem neuen Buch 
»LIMBI – Der Weg zum Glück 

führt durchs Gehirn« die Vor-
züge einer guten Zusammen-
arbeit mit unserem limbischen 
System, also unserem emoti-
onalen Gehirn, erklären. Er 

stellt uns Limbi vor und macht 
uns klar, dass wir Limbi als 
Freund gewinnen sollten, denn 
Herr Küstenmacher ist davon 
überzeugt: »Ist Limbi glück-
lich, freut sich der Mensch.«

Wie bei seinen Auftritten üb-
lich, wird Herr Küstenmacher 
zu einem Thema live zeichnen 
und wir können ihm dabei zu-
schauen. Seine Bilder ver-
schenkt er nach der Vorstel-
lung an das Publikum. Wäh-
rend einer Pause oder nach der 
Veranstaltung sind Sie vom 
Förderverein zu Getränken und 
Salzgebäck eingeladen. Die 
Buchhandlung Huebener bie-
tet Bücher von Werner Küsten-
macher zum Kauf an und Sie 
haben Gelegenheit, Herrn Küs-
tenmacher persönlich anzu-
sprechen oder sich ihr gekauf-
tes Buch signieren zu lassen.

Diese Veranstaltung wird or-
ganisiert und finanziert vom 
Förderverein der Martin-Lu-
ther-Kirchengemeinde.

Der Vorstand

In diesem Sommer hat der Kir-
chenvorsteher Herr Karl-Heins 

Strafehl aus persönlichen 
Gründen sein Amt niederge-

legt. Wir danken ihm für seine 
Mitarbeit und die gute Zusam-
menarbeit. – Und wir freuen 
uns, dass wir mit Herrn Volker 
Renke jemanden gefunden 
haben, der bereit ist, für die 
folgenden drei Jahre dieser 
Amtszeit die Verantwortung 
für unsere Gemeinde und für 
das Zusammenwachsen der 
Wulsdorfer Gemeinden mit zu 
übernehmen. Herr Renke ist 
bereits in den Kirchenvorstand 
berufen worden. 

Im Gottesdienst am Sonntag, 
dem 20. September um 10 Uhr 
wird er in sein Amt eingeführt.

Volker	Renke	löst	Karl-Heins	Strafehl	ab
Neuberufung	in	den	Kirchenvorstand	der	Martin-Luther-Gemeinde

Volker Renke (rechts) im Januar mit den »Männerthemen?!« 
beim Besuch der Zentralmoschee in der Potsdamer Straße
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Sie	erreichen	uns

Martin-Luther-Gemeinde, Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler 
Str. 15,  73224, matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
 77507; Fax 7005969; KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 10 - 12 Uhr)
Küsterin: Hiltraud Striesche, Tel. 4183049; Gemeindehaus an der 
Kirche,  7005910
Diakonin: Karin Koeppen,  501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles,  76428
Organist: Folker Froebe,  200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Veranstaltungen	Martin-Luther-Gemeinde

Miniclub: montags, 9.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gymnastikgruppe: dienstags, 9.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20.00 Uhr
»Fit in die Woche«: mittwochs, 9.30 Uhr
Guttemplergruppen: mittwochs und freitags, 19.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor »Blue Moon Gospel Singer«: freitags, 20.00 Uhr
Offener Tanzkreis: 12. Oktober, 9. November, 15.30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 60 Jahren):  5. Okt., 9. Nov., 19.30 Uhr
Minikirche ab 3 Jahren: 7. Oktober, 4. November, 15.30 Uhr
Seniorenkreis: 10. September, 15. Oktober, 19. November, 15 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr
»Männerthemen?!«: 3. Sept., 15. Okt., 19. Nov., 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 18. September, 30. Oktober, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 25. September; 23. Oktober, 17.30 Uhr
»LIMBI – Der Weg zum Glück führt durchs Gehirn«, Veranstaltung 
mit Werner Tiki Küstenmacher: 18. September, 19 Uhr
Geburtstagskaffee: 14. Oktober , 15 Uhr

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Grabsteine

Liegeplatten

Bronzeartikel

Nachbeschriftungen

Auf allen Friedhöfen

Standsicherheitsprüfung

www.natursteine-herrmann.de

Friedhofstr. 30
     0471-82041

Hauptbetrieb
Weserstr. 168
     0471-82041

Spadener Str. 149
     0471-3006546

Kirche ist nicht nur für Erwach-
sene da. Außer den Krabbelgrup-
pen für ganz Kleine in beiden 
Wulsdorfer Gemeinden gibt 
auch einen Kindergottesdienst. 

Er heißt Minikirche und findet 
am 9. September, am 7. Okto-
ber und am 4. November um 
15.30 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche statt. 

Und wer Lust auf Laternelaufen 
hat, muss am 11. November um 
17 Uhr zum St. Nikolaus-Ge-
meindehaus (Ecke Lützowstr. / 
Krummenacker) kommen. Wir 
drehen eine Runde bis zur Mar-
tin-Luther-Kirche, wo es einen 
kleinen Gottesdienst und noch 
etwas zu Essen und zu Trinken 
gibt.

Minikirche	und	
Laternelaufen

Jeder Gottesdienst ist beson-
ders! Aber manche Gottes-
dienste sind ein bisschen be-
sonderer als andere. Sie wei-
chen ab von der Norm (sprich: 
der normalen Liturgie) – und 
sei es nur, dass in ihnen Bilder 
gezeigt werden, die einen Text 
aus der Bibel illustrieren.

Das ist zum Beispiel der Fall 
am Sonntag, 20. September, 
an den wir außerdem zur Tauf-
erinnerung einladen und un-
seren neuen Kirchenvorsteher 

in sein Amt einführen. Auch 
am 25. Oktober und am 15. No-
vember wird es Bilder, Gemäl-
de oder Fotos zu sehen geben.
Auf andere Weise besonders ist 
der Abendgottesdienst um 
18.00 Uhr am 8. November - 
siehe dazu den Extra-Beitrag 
auf Seite 44.

Das alles bedeutet aber keines-
wegs, dass die anderen Gottes-
dienste öde und langweilig 
wären. Wir laden herzlich zu 
allen ein!

Tauferinnerung

»Wir	lieben	Gottesdienste!«
Sonderangebote	der	Martin-Luther-Kirche

Auch wenn der Buß- und Bet-
tag vor vielen Jahren als gesetz-
licher Feiertag zugunsten der 
Pflegeversicherung abge-
schafft wurde – er lebt! Jeden-
falls halten wir in Wulsdorf am 
Gottesdienst fest – und das 
nicht nur evangelischerseits, 
sondern gemeinsam mit der 
katholischen Kirche. 

So feiern wir vereint an wech-
selndem Ort, in diesem Jahr 
wieder in der St. Nikolaus-Ka-
pelle (Ecke Lützowstraße / 
Krummenacker) mit Diakon 
Peter Szcesny und Pastor Matt-
hias Schäfer: Mittwoch, 18. No-
vember, 19.00 Uhr. Danach 
bleiben wir noch auf Gespräch 
und Umtrunk zusammen.

»Totgesagte	
leben	länger?!«

Die alljährliche öffentliche Kir-
chenvorstandssitzung des Kir-
chenvorstands der Martin-Lu-
ther-Gemeinde findet am Don-
nerstag, den 24. September um 

19.30 Uhr im roten Raum des 
Gemeindehauses statt. 

Interessierte sind herzlich ein-
geladen daran teilzunehmen.

Öffentliche	Kirchenvorstandssitzung

Martin-Luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf45



46mit neuen Online-Angeboten Anzeige

Die DAK-Gesundheit 
stärkt die Rechte von 
Patienten: Ein neues 

Online-Angebot der Kranken-
kasse macht es leichter, eine 
ärztliche Zweitmeinung in Bre-
merhaven einzuholen. Schon 
heute können Patienten sich 
bei Bedarf an zwei verschiede-
ne Ärzte wenden. Doch da dies 
bislang kaum genutzt wird, 
will die Bundesregierung die 
Patientenrechte weiter aus-
bauen. Die DAK-Gesundheit 

unterstützt dies und bietet be-
reits jetzt im Internet unter 
www.dak.de/zweitmeinung 
einen neuen Zweitmeinungs-
lotsen an.

»Eine zweite Meinung kann das 
Vertrauen in die ärztliche Ent-
scheidung stärken oder neue 
Wege aufzeigen«, sagt Manue-
la Schulz, Leiterin des Service-
zentrums der DAK-Gesundheit 
in Bremerhaven. »Vor allem bei 
Operationen und langwierigen 

Behandlungen, die Nebenwir-
kungen und Folgeerscheinun-
gen mit sich bringen, ist eine 
weitere Meinung sinnvoll.« Oft 
wissen Patienten nicht, ob die 
Empfehlung ihres Arztes wirk-
lich die einzige mögliche Be-
handlung darstellt. Nach aktu-
ellen Studien wird beispielswei-
se gerade bei Rücken- oder Knie-
beschwerden häufig operiert, 
obwohl eine konservative The-
rapie wie Krankengymnastik ge-
nauso wirksam sein kann.

Checkliste	beantwortet	indi-
viduelle	Fragen
Hier setzt der neue Zweitmei-
nungslotse der DAK-Gesundheit 
an. Das Internet-Angebot führt 
die Nutzer gezielt zu den Ant-
worten auf ihre individuellen 
Fragen zum Thema. Darüber hi-
naus finden sich dort wichtige 
Informationen  – von den recht-
lichen Rahmenbedingungen bis 
zu Tipps für das Verhalten in der 
Arztpraxis. Wer einen Arzt für 
eine zweite Meinung braucht, 

erhält auch telefonisch Hilfe von 
unabhängigen Medizinexper-
ten oder kann über den Arztter-
min-Service gleich online einen 
Termin vereinbaren. Wenn die 
Entscheidung für eine Operati-
on bereits gefallen ist, hilft eine 
OP-Checkliste dabei, vorher alle 
wichtigen Fragen zu klären. . 
»Unser Zweitmeinungslotse 
klärt auf und hilft unseren Kun-
den beim Gesundwerden und 
Gesundbleiben«, sagt Manuela 
Schulz.

Neuer	Lotse	hilft	bei	ärztlicher	Zweitmeinung
Online-Angebot	der	DAK-Gesundheit	stärkt	Patientenrechte

Die DAK-Gesundheit hat ihre 
Arztsuche im Internet verbes-
sert. Unter www.dak.de/spe-
zialistensuche ist es jetzt für 
die Versicherten in Bremerha-

ven noch einfacher, den rich-
tigen Medizinexperten oder 
die richtige Klinik in der Nähe 
zu finden. Die Nutzer profitie-
ren von den vielen Netzwer-
ken, die die DAK-Gesundheit 
in allen Regionen Deutsch-
lands geknüpft hat.

Bei der neuen Suche gibt man 
lediglich seinen Ort und das 
gewünschte Fachgebiet an. 
Schon werden alle Spezialis-
ten in der Nähe angezeigt. Die 
DAK-Gesundheit hat für ihre 
Netzwerke Verträge mit bun-
desweit 18.000 Fachleuten ge-
schlossen. »Der neue Online-
Service ist ein echter Vorteil 
für unsere Kunden«, sagt Ma-
nuela Schulz, Leiterin des Ser-
vicezentrums bei der DAK-Ge-
sundheit in Bremerhaven. »So 
finden sie bequem die Fach-
leute, die sie brauchen, und 
profitieren von unseren beson-
deren Angeboten.«

Vorteile und Zusatzleistungen
Die Spezialisten arbeiten eng 
zusammen, um einen mög-
lichst guten Behandlungser-
folg für die Patienten zu erzie-
len. Und die DAK-Gesundheit 
übernimmt in diesem Zusam-
menhang Leistungen, die über 
die regulären Kassenleistun-
gen hinausgehen. Ein Beispiel 
ist das Angebot »Willkommen 

Baby« für werdende Eltern. 
Unter anderem beinhaltet es 
zusätzliche Vorsorgeuntersu-
chungen für Schwangere.

Ein weiteres Beispiel: Für viele 
Erkrankungen, die üblicher-
weise in der Klinik behandelt 
werden, gibt es bei DAK-Ver-
tragspartnern ambulante Al-
ternativen. Die Vorteile für die 
Versicherten werden bei der 

Online-Spezialistensuche di-
rekt aufgelistet. So werden 
zum Teil Fahrkosten übernom-
men, oder Patienten haben das 
Recht auf ein Einzelzimmer. 
Der Weg zum nächsten Spezi-
alisten wird per Google Maps 
beschrieben.

Zur Spezialistensuche geht es 
unter www.dak.de/spezialis-
tensuche. Bei Fragen an ihre 

Krankenkasse können sich 
DAK-Versicherte an den Bera-
ter-Chat wenden: Die Exper-
ten sind unter www.dak.de/
chat werktags von acht bis 20 
Uhr erreichbar.

Die DAK-Gesundheit ist mit 
6,2 Millionen Versicherten eine 
der größten Krankenkassen 
Deutschlands.

Neue	Arzt-Suche	der	DAK-Gesundheit
Verbesserter	Online-Service	führt	schnell	zum	richtigen	Spezialisten

Ihre Fragen zum Thema Pfl ege 
beantworten wir Ihnen gern:

 häusliche Pfl egehilfe
 Pfl egegeld bei Pfl ege durch 

Privatpersonen
 voll- und teilstationäre Pfl ege
 Kurzzeitpfl ege
 Hospizpfl ege
 Pfl egehilfsmittel

Mehr Infos unter: 0471 483 89 00
Theodor-Heuss-Platz 3
27568 Bremerhaven
www.dak.de

Mit Liebe pfl egen.
Und mit Wissen.

Kostenlose Pflegeberatung.



Die Seite für Kinder

Hallo liebe Kinder, wuss-
tet Ihr, dass wir gerade 
Jubiläum unserer Kin-

derseite haben? Ihr würdet 
sagen, dass es die 15. Ausgabe 
ist oder es sie seit drei Men-
schenjahren gibt. Wir Fleder-
mäuse zählen ja etwas anders, 
wir haben wie die Maya ein 
zwölfer-System [Sie meint ein 
Duodezimalsystem, Anm. der 
Redaktion], weil wir insgesamt 
12 Finger haben. Euer System 
funktioniert immer in Zehner-
und Hunderterschritten und – 
naja, das ist vielleicht etwas 
kompliziert. Aber ganz einfach 
ist unsere Jubiläumszählung. 
Ein besonders Jubiläum ist es 
für uns Kirchenfledermäuse, 
wenn wir die Zahl unserer Fin-
ger multiplizieren mit: Die An-
zahl der Vollmonde in einem 
Jahr [12] + die Zahl von Vater, 
Sohn und Heiligem Geist [3] – 
die Zahl der Stämme Israels 
[12] und dann das ganze geteilt 
durch Papa und Mama [2], weil 
ja bekanntlich AEIOU [Gott] 
uns Vater und Mutter ist. Und 
so ein Jubiläum haben wir jetzt 

zum ersten Mal. Toll, oder? Der 
WWF, der sich sehr für bedroh-
te Tiere und besonders auch 
Fledermäuse einsetzt, hat dazu 
extra von mir ein Stofftier zum 
Jubiläum herausgebracht. 
Davon dürfen wir ein Exemp-
lar verlosen.

Malt uns doch einfach ein Bild 
zu der folgenden Geschichte 
und schickt es an unsere Chef-
redakteurin Britta Miesner, Im 
Kuhlken 11 in 27619 Schiffdorf. 
Unter allen Einsendern verlo-
sen wir eine Kirchenfleder-
maus!

Der	verlorene	Sohn
Jesus konnte immer so wun-
derbare Geschichten erzählen, 

um den Menschen zu erklären 
wie Gott ist. Einmal erzählte 
er: Ein Mann hatte zwei Söhne. 
Und der jüngere von ihnen 
sagte zu dem Vater:  »Vater, ir-
gendwann erbe ich doch ohne-
hin die Hälfte von allem, was 
Du hast. Kann ich das nicht 
jetzt schon haben? Ich habe 
keinen Bock mehr auf die ganze 
schwere Arbeit. Ich will leben 
und was erleben.« Und der 
Vater teilte sein Vermögen 
unter seinen beiden Söhnen 
auf und gab dem jüngeren sei-
nen Anteil in Gold. Und nicht 
lange danach packte der jün-
gere Sohn alles zusammen und 
zog in ein fernes Land. Dort 
verprasste er sein Vermögen. 
Stellt Euch vor, der hat die 
ganze Zeit große Partys gefei-
ert und mit vielen Freunden 
gesoffen. Doch schon bald war 
alles Geld fort und plötzlich 
wollte keiner mehr mit ihm zu 
tun haben. Und es kam eine 
große Hungersnot über das 
Land, und so geriet der Sohn 
in große Not. Er wollte wieder 
arbeiten, doch in der Hungers-

not hatte niemand Arbeit für 
ihn. Nur einer gab ihm Arbeit, 
der schickte ihn auf seinen 
Acker, um die Schweine zu 
hüten.

Er bekam aber so wenig Lohn, 
dass er anfing, die Schweine 
um ihr Futter zu beneiden. Und 
er sehnte sich immer mehr 
nach seinem Vater und dach-
te: »Wie gut behandelt doch 
mein Vater alle seine Mitarbei-
ter, von denen muss niemand 
hungern. Ich will zu meinem 
Vater gehen und ihm sagen: 
‚Vater, ich habe gesündigt 
gegen den Himmel und vor dir. 
Ich bin es nicht mehr wert, dass 
du mich wie deinen Sohn be-
handelst. Aber bitte lass mich 
wie einen deiner Tagelöhner 
für dich arbeiten.‘« Und er 
machte sich auf und kam zu 
seinem Vater. 

Als er noch ganz weit weg war, 
sah ihn sein Vater und lief ihm 
entgegen. Der Sohn überlegte 
sich noch einmal genau, wie er 
seinen Vater bitten wollte und 

rechnete fest damit, dass der 
ihn nun erst einmal ordentlich 
ausschimpfen würde. Aber 
stattdessen nahm sein Vater 
ihn in den Arm und machte ihn 
ganz nass im Gesicht, weil er 
so sehr vor Freude weinte. Und 
er befahl seinen Knechten, ein 
großes Fest auszurichten.
Wenn Ihr die Geschichte nach-
lesen wollt, dann könnt ihr das 
in Lukas 15. Dort wird auch von 
dem älteren Bruder erzählt, 
der sauer ist auf den kleinen 
Bruder und auf seinen Vater, 
der ihn auch noch mit einem 
großen Fest belohnt, obwohl 
er doch so viel falsch gemacht 
hat. Doch der Vater sagt am 
Ende zu seinem älteren Sohn: 
»Mein Sohn, du bist immer bei 
mir, und alles, was mir gehört, 
das gehört auch dir. Du solltest 
aber fröhlich sein und dich 
freuen; denn dieser dein Bru-
der war tot und ist wieder le-
bendig geworden, er war ver-
loren und ist wiedergefunden 
worden.«

Eure Sophie
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Der	Lindenhof	bildet	
aus	-	vier	Schülerinnen	
feiern	ihr	Examen.

Wir gratulieren Michelle Kör-
ner, Michelle Paßmanns, 
Edyta Idzior und Lejla Reste-
lica zur erfolgreich absolvier-
ten Ausbildung zur »staatlich 
geprüften Altenpflegerin«. 

Bei einem Empfang in den 
Cuxhavener Fischhallen fei-
erlich die Examensurkunden 
übergeben. Geschäftsfüh-
rung, Schulleitung und Do-
zenten des Paritätischen 
Cuxhaven und der Kreisrat 
freuten sich zusammen mit 
den Schülern. 

Wir freuen uns allen vier 
Schülerinnen direkt nach 
Ihrer Ausbildung einen Ar-
beitsplatz anbieten zu kön-
nen. Herzlichen Glückwunsch 
und auf eine tolle langjähri-
ge Zusammenarbeit!



Albert Schweitzer Wohnstätten e.V. · Alsguth Schuh- und 
Sporthaus · Alte privil. Apotheke · August Fiedler GmbH & Co 
Bedachungen · AWO Bremerhaven · Baier Optik u. Akustik · 
BaWo Bremerhaven · Bernd Waltemade GmbH · Betten Ais-
sen KG · BEW Betreuungs- und Erholungswerk e.V. · Borch 
Malereiwerkstätten · Börges GmbH Haus für gesundes Sitzen  
· Bösener Heizungsbau und Kundendienst GmbH · Buchhand-
lung Memminger  · Burmeister Grabmal & Natursteinfachbe-
trieb GmbH · Carl Becken  · Christiliche Heimstiftung Bremer-
haven · DAK Gesundheit · Das Bettenhaus Neemann · Dehn & 
Toben GmbH · Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. · Die 
Goldgrube · Dieter Schelm Heizung-Sanitärtechnik · Dragan 
Pinter Praxis für Physiotherapie · DRK Seniorenwohnstätte · 
DRK Sozialstationen Wesermünde GmbH · Druckzentrum 
Nordsee assistenz Drucktechnik Nordsee-Druck GmbH & 
Co.KG · Edeka Markt Torsten Cord · Edeka Markt Uwe Berndt · 
Ellermann Bestattungen · Essen und Trinken · Ev. -luth. Fried-
hofsamt Geestemünde · Fruchthandel N.+O. Dietzel GbR · 
Fußpflegepraxis  Bianca Schultz · G. Herrmann Natursteinbe-
trieb · Gärtnerei Rieger · Gerd Nolte Heizung & Sanitär  · 
Gewürze Büchel · Gläss Zimmerei & Holzbau · Gollub Klemey-
er Fachanwälte · GWF Wohnungs- und Immobilien GmbH · 
Hadeler Bestattungen GmbH & Co KG · HANSA Pflege & 
Residenzen GmbH · Heinen Elektrotechnik Telekommunikati-
on · Heinrich Brandes GmbH · Heise Bodenverlegungen 
GmbH · K-motion GmbH  & Co KG · Koop Bestattungsinstitut 
· Küchen-Center · Lindenhof  Seniorenhaus · Lohnsteuerhilfe 
Bayern e.V. Lohnsteuerhilfeverein · Luise Schlange Bestattun-
gen · LWB CUX- OHZ Steuerberatungs GmbH · Malerfachbe-
trieb Malkmus GmbH · Malermeister GmbH · Nordsee- Taxen 
GbR · Nordsee- Taxen GbR · Paetz-Florales · Parkhaus Vital 
Club -Omnifit AG  · Party-Service Rehbein · Peters Blumen und 
Pflanzen GmbH · Preuss Friedhofsgärtnerei · Radio Weddige  · 
Ritschel + Schick Gebäudetechnik GmbH · Robert Frenzel 
Sanitärinstallation und Heizungsbau GmbH + Co. KG · Rosen 
Apotheke · Rübeling Dental Labor · Sicherheitshaus Kannapee 
· Stadthalle Bremerhaven · STÄWOG Städtische Wohnungsge-
sellschaft Bremerhaven · Stempel Barnkow · Tanzschule Beer 
dance & more · Teppichhaus Behrens · Tierarztpraxis J. Zinke  
Biololische Tiermedizin - Naturheilverfahren · Tischlerei Lenz · 
Uwe Gonschorek Rechtsanwalt & Notar · Werk & Wurtz 
Notar & Rechtsanwalt · Werner Eulig GmbH · Weser-Elbe 
Sparkasse · Wilhelm Blanke Tischlerei · Wittke Malereifachbe-
trieb · Wohnungsgenossenschaft Bremerhaven eG

Der	Kirchenkreis	Bremerhaven
bedankt	sich	ganz	herzlich	bei	Ihnen.

Unser	Kirchenjournal	finanziert	sich	
durch	Anzeigen.	Folgende	Kunden	
haben	uns	das	Erscheinen	ermöglicht:

Ul r i ke  Gol l ub -S ch mel 
No ta r i n
Facha nw ä lt i n  f ü r  Fa m i l ien r echt
Med iator i n

Wa lter  K lemeyer
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

P ie t  K lemeyer 
No ta r
Facha nw a lt  f ü r  A r beits r echt
Facha nw a lt  f ü r  S oz ia l r echt
Med iator

0 471  -  3 0  81  81 - 0
ma i l @ gol l ub - k lemeyer. de
w w w. gol l ub - k lemeyer. de

Theo dor- Heus s- P lat z  3
27568  B r emer haven

Pa r t ner schaf t  m b B  ( AG  B r emen  PR  343 )

Testamente, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen, Ehever träge, 
Scheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver trägeScheidungsfolgenvereinbarungen, Grundstückskaufver träge

Immer mehr Erholungssuchende stellen 
fest, wie wohltuend der Schlaf mit einem 
Nackenstützkissen ist. 
Diese Spezialkissen fördern eine gesun-
de Haltung im Schlaf, die den Nackenbe-
reich nachhaltig entlastet. Bis zum 10. 
Oktober liegen im Schlafzentrum Bet-
ten-Aissen in der Langen Straße 118-120 
in Bremerhaven Nackenstützkissen be-
reit, die zu Testzwecken ausgeliehen wer-

den können. Zuvor wird jedoch, dank 
wissenschaftlich fundierter Analyse, der 
optimale Kissenbedarf ermittelt. 

Mit dem Leihkissen geht es dann nach 
Hause und in den sicher erholsamen Schlaf. 
Wenn nicht, kann das Kissen einfach um-
getauscht werden – falls Sie nach der ers-
ten Nacht das neue Kopfkissen überhaupt 
noch wieder hergeben möchten.

Bis 10. Oktober 2015 bietet das Kompetenzzentrum Gesunder Schlaf im Betten-
haus Aissen Testwochen für individuell angepasste Nackenstützkissen an.

Testwochen bei Betten-Aissen
Optimales Kissen stützt den Nacken

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 19. November in Ihrem Briefkasten.

Superintendentur	des	Ev.-luth.	Kirchenkreis	Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven,  3 15 19, Fax 30 68 82
SUP.Bremerhaven@evlka.de

Das	Kirchenamt	finden	Sie	zur	Zeit	im	Norden
Twischlehe 29, 27580 Bremerhaven
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 15.30 Uhr,  300 42-0

Kirchliche	Sozialarbeit
Bernd Behrends, Eichendorffstraße 14, 27576 Bremerhaven-Lehe
 3 91 46 67, Genauere und weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage: kirchenkreis-bremerhaven.de

Ansprechpartner	im	Kirchenkreis


